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Jswolski in Berlin.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Herr Jswolski,

wird nach ſeinem dieſer Tage in Berlin erwarteten Be-
ſuche nochmals nach Paris zurückkehren und dort auf Grund
der Verhandlungen mit dem deutſchen Reichskanzler die
Konferenzfrage endgültig zu vereinbaren ſuchen. Er ſcheint
ſich alſo immer noch mit der Hoffnung zu tragen, daß der
Konferenzplan, in den er ſich mit einer merkwürdigen Leb
haftigkeit verliebt hat, noch zur Verwirklichung gelangt.
Zum Glücke beſteht nur eine geringe Ausſicht hierzu, denn
ſelbſt die eigentlichen Urheber des Konferenzgedankens, die
Politiker in London, haben ſich inzwiſchen überzeugen müſ-
ſen, wie ſehr ihre Pläne an den zunächſt beteiligten Stellen
durchſchaut ſind, und treten deshalb mit gebührender Vor-
ſicht den Rückzug an. Höchſtbezeichnenderweiſe begründen
„Daily News“ dieſen Rückzug mit einer Mitteilung aus St.
Petersburg, wonach dort die Bedenken immer größer wer-
den. Man ſage ſich in Petersburg, daß die Erlaubnis,
einige Kriegsſchiffe aus dem Schwarzen Meer herausfahren
laſſen zu dürfen, keine Entſchädigung für die Gefahr ſei,
die darin liege, daß gleichzeitig England erlaubt ſein ſollte,
ſeine Flotte in das Schwarze Meer zu ſchicken. Mit ver
zuckerter Bosheit fügen „Daily News“ dieſer Mitteilung
hinzu, daß die Frage zurzeit allerdings eine akademiſche ſei,
weil Rußland zurzeit keine Flotte habe, aber ſie berühre
die Ehre der Nation. Dieſe Seite der Angelegenheit dür-
fen wir Deutſchen getroſt der Erledigung zwiſchen Rußland
und England überlaſſen. Und es erſcheint gerade heute
doppelte Pflicht der deutſchen Preſſe, in Erinnerung zu
bringen, welche ſeltſamen Pläne mit dem Konferenzgedanken
verfolgt wurden.

Die jetzige Balkankriſis iſt ſicherlich niemanden ſo über-
raſchend gekommen als der deutſchen Regierung. Freiherr
w. Aehrenthal hatte ſich aus Gründen naheliegenden Taktes
verpflichtet gefühlt, von der beabſichtigten Annexion der auf
Grund des Berliner Vertrages okkupierten Provinzen in
Berlin keinerlei Mitteilung zu machen. Ebenſo wenig hat
Bulgarien in Berlin vertrauliche Anfragen geſtellt. Die
Geſchicktlichkeit der Wiener und Sofiater Regierung war um
ſo größer, als beide zugleich eine große Mäßigung bewieſen,
indem Bulgarien die Wiederherſtellung des Vertrages von
St. Stefano und die Annektierung Makedoniens außer Be
tracht ließ und Oeſterreich Ungarn den Sandſchak Nowi-
bazar an die Türkei zurückgab und damit deutlich bewies,
daß es auf den Weg nach Saloniki verzichte.

Obwohl alſo ſowohl Bulgarien wie OeſterreichUngarn
lediglich tatſächliche Zuſtände zur formellen Anerkennung
brachten, war es doch verſtändlich, daß in Rußland ſich das
Bedürfnis nach der Förderung ruſſiſcher Jntereſſen regte.
Ob aber der von England dem Miniſter Jswolski unter den
Fuß gegebene Rat, durch eine Konferenz die ganze Lage
überprüfen zu laſſen und damit die orientaliſche Frage in
ihrer vollen Breite aufzurollen, tatſächlich den ruſſiſchen
Intereſſen entſpricht, iſt eine andere Frage. Feſt ſteht nur,
daß dieſer Rat durchaus in das Gewebe der engliſchen und
jenes Teiles der franzöſiſchen Politiker ſich einfügte, die
von der engliſch-ruſſiſchen Freundſchaft eine Förderung ihrer
gegen Deutſchland gerichteten Wünſche ſich verſprechen.
Deutſchland war zweifellos durch Oeſterreichs Vorgehen in
eine recht unbequeme Lage gekommen, und wie ſehr man
auf Seiten unſerer Gegner dieſe Schwierigkeiten zu ver
tiefen beſtrebt war, bewies am beſten der triumphierende
Hohn, mit dem die „Nowoje Wremja“ in einem ihrer Hetz
aufſätze erklärte, Deutſchland müſſe ſich jetzt auf dem euro
päiſchen Kotillon zwiſchen den Damen OeſterreichUngarn
und Türkei entſcheiden. Jn Wirklichkeit entſprach dies ganz
und gar nicht den deutſchen Jntereſſen, vielmehr kann es
nur unſere Aufgabe ſein, unter vollſter Wahrung unſerer
Bundestreue die zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und der Türkei
entſtandenen Schwierigkeiten beſeitigen helfen. Nichts würde
dagegen mehr gegen die deutſchen Jntereſſen verſtoßen
haben, als daß wir etwa uns in einer europäiſchen Konfe
renz hätten zum Zünglein an der Wage machen und damit
die ganze Schwere der Verantwortung für die Entſcheidung
aufbürden laſſen. Und gerade darauf liefen die
engliſchen Ränkehinaus!

Ob Rußland zu ſeinem Anſpruche auf Reviſion der
Dardanellenfrage von engliſcher Seite veranlaßt oder nur
ermutigt iſt, läßt ſich ſchwer beurteilen. Jm einen wie im
anderen Falle war es Sir Edward Grey im hohen Grade
unbequem, die üble Verantwortung für das Aufgeben der
türkiſchen Souveränität über das Meerengengebiet auf
England allein legen zu laſſen. Witziger mag es ihm er-
ſchienen ſein, und er hat ſich jedenfalls mit Herrn Jswolski
darüber geeinigt, daß dieſe Frage dem Kongreſſe vorbehal

e dort Deutſchland die Verantwortung aufgepackt
erde.

Nichts hätte der engliſchen Politik gelegener kommen
können, aber die engliſch- franzöſiſche Rechnung hatte ein
Loch: Durch eine Jndiskretion kam das ganze Programm,
das auf eine ſchwere Schädigung der Türkei hinauslief, in
die Oeffentlichkeit. Vermutlich durch franzöſiſche Finanz-

kreiſe, die von dieſem feinen Plane eine ſchwere Schädigung
der franzöſiſchen Jntereſſen in der Türkei und einen Rück-
gang der zum großen Teil in franzöſiſchen Beſitz befindlichen
Veröffentlichung war, daß den Jungtürken die Augen auf
gingen über das wahre Weſen der engliſchen Freundſchaft,
für die ſie in naiver Weiſe ſich ſo ſehr begeiſtert hatten, trotz
der üblen Erfahrungen mit den blutigen Greueln, welche
das in London quartierende Balkankomitee angerichtet hatte.
Eine nicht unerfreuliche Nebenwirkung war ferner, daß ge-
rade dieſen jungtürkiſchen Kreiſen nun doch zum Bewußtſein
kam, wie falſch ſie die deutſche Politik beurteilt hatten. Wich-
tiger als alles dies aber war es jedenfalls, daß die Türkei
den Entſchluß faßte, zunächſt durch die unverbindliche Ver
mittelung des jungtürkiſchen Komitees mit der bulgariſchen
Regierung in Unterhandlungen zu treten, und daß auch die
friedliche Auseinanderſetzung zwiſchen der Türkei und
Oeſterreich-Ungarn weſentliche Fortſchritte machte. Sicher
lich iſt das das Geſcheiteſte, da auf allen Konferenzen bisher
nur aus ihrer Haut die Riemen geſchnitten ſind, mit
denen fremden Anſprüchen die Grenzen geſteckt wurden. Sie
kann in der Tat nicht beſſer und billiger davonkommen als
durch Anerkennung der in Bulgarien und Bosnien geſchaffe
nen Lage, die ja keine tatſächliche Veränderung, ſondern nur
eine formelle Beſtätigung des bisherigen Tatbeſtandes
bringt. Gelingt es der Türkei, mit Oeſterreich- Ungarn und
Bulgarien zu einer Verſtändigung zu gelangen, ſo fallen
alle übrigen Anſprüche glatt ins Waſſer. Es kann deshalb
nicht überraſchen, daß die engliſch-franzöſiſche Hetzpreſſe,
diesmal durch das Mundſtück des „Matin“, die deutſche
Politik dahin verdächtigt, daß ſie zu einem Kriege zwiſchen
der Türkei und Bulgarien treibe. Der deutſche Botſchafter
müßte die Tinte, die er zum Schreiben ſeiner Noten braucht,
getrunken haben, wenn er eine derartige geradezu an Lan
desverrat ſtreifende Dummheit begehen wollte. Deutſchland
hat vielmehr nur ein Jntereſſe: die Friedigung und Feſti
gung der türkiſch bulgariſchen und der öſterreichiſch-türki-
ſchen Beziehungen. Gelingt dies, ſo erſcheint die makedo

niſche Frage auf abſehbare Zeit hinaus zurückgeſtellt, und
Serbien wird die Erlaubnis zu ſeinem ferneren Fortbe-
ſtande durch einen unzweideutigen Verzicht auf verrückte und
unerfüllbare Wünſche zu erwirken haben. Was zu dieſer
Ordnung der Dinge, die ohne unſere Mitarbeit von ſelbſt
zuſtande kommt, diejenigen ſagen mögen, die gar zu gern
einen europäiſchen Weltbrand im Wetterwinkel am Balkan
angeſchürt hätten, kann uns herzlich gleichgültig ſein. Unter
allen Umſtänden könnte es uns aber nur angenehm ſein,
wenn man in Rußland erkennen ſollte, wie wenig den ruſ
ſiſchen Jntereſſen durch Herrn Jswolskis Hinweiſung an die
Weſtmächte gedient wird. Nicht wir haben Rußland in den
japaniſchen Krieg gehetzt, ſondern England. Nicht wir haben
die ruſſiſche Revolution mit allen Mitteln unterſtützt, ſon
dern England. Nicht wir haben Herrn Jswolski eine tiefe
Enttäuſchung bereitet, ſondern England. Vielleicht däm-
mern dieſe einfachen und geraden Wahrheiten nachgerade
auch den leitenden Staatsmännern in Rußland auf.
g gar eiht ſogar Herrn Jswolski bei ſeinem Beſuche in
Berlin!

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
wird offiziös geſchrieben

„Wenn gegenüber den in der Novelle zum Lehrerbeſol-
dungsgeſetz vorgeſchlagenen Gehaltsſätzen in einigen Preß-
organen eine beträchtliche Erhöhung als notwendig erklärt wird,
ſo ſcheint nicht ausreichend gewürdigt zu ſein, welche ſtarke Ver
beſſerung für die große Mehrzahl der Lehrer und Lehrerinnen in
den Sätzen des Regierungsentwurfs liegt. Gegenwärtig beträgt
das Grundgehalt der größeren Zahl der preußiſchen Lehrer 1000
Mark, oder, ſofern es ſich um alleinſtehende oder erſte Lehrer
handelt, 1100 Mk. Für dieſe ſämtlichen Lehrer bedeutet daher
der Regierungsentwurf eine Verbeſſerung allein beim Grundge-
halt um 350 bezw. 250 Mk. Das iſt für die größere Zahl der
Lehrer eine Verbeſſerung um 35 Proz. Freilich ſind die jetzt
geltenden Sätze Mindeſtſätze, tatſächlich aber erhält die große
Mehrzahl der preußiſchen Lehrer keine höheren Bezüge. Auch
kommt in Betracht, daß nach der Regierungsvorlage es wie bis-
her den größeren Ortſchaften unbenommen iſt, bis zum Betrage
von 750 Mk. über die Normalgehälter hinauszugehen. Noch ſtär-
ker iſt der Fortſchritt bei den Dienſtalterszulagen. Dieſe be
tragen gegenwärtig für die große Mehrzahl der Lehrer 120 Mk.
nach dem Regierungsentwurf ſollen ſie auf 200 Mk. erhöht wer
den. Das bedeutet eine Steigerung um volle zwei Drittel. Der
Höchſtbetrag der Dienſtalterszulagen erhöht ſich von 1080 auf
1800, mithin um 720 Mark. Rechnet man dazu die Steigerung
des Grundgehalts, ſo ſoll die große Mehrzahl der preußiſchen
Lehrer eine Steigerung des Höchſtgehalts um 970 bezw. 1070 Mk.
im Jahr erfahren, mithin eine Aufbeſſerung, die weit über das
hinausgeht, was jemals für die unmittelbaren Staatsbeamten
geſchehen iſt. Erwägt man ferner, daß der Staat bereit iſt, den
weitaus größten Teil der Mehrkoſten jener Gehaltsaufbeſſerung,
nämlich von 34 Millionen nicht weniger als 30 Millionen zu
übernehmen, ſo wird man anerkennen müſſen, daß die Vorlage
eine weitgehende Fürſorge für Schule und Lehrer ſeitens des
Staates und ſeitens der Regierung bekundet.“

Deutſches Reich.
Die Reichsbeſoldungsvorlagen werden dem Reichstage

bald nach ſeinem Zuſammentritt zugehen. Die Finanz-
reformvorlage ſoll bereits am 4. November vorgelegt
werden, die Beamtengeſetze wenige Tage ſpäter. Die
Vorlage üebr die Erhöhung des Wohnungsgeldzu-
ſchuſſes dürfte vom Bundesrat ſo weit in der Beratung
gefördert werden, daß ihre Vorlegung ſchon Mitte November
erfolgen kann, gleichzeitig wird alsdann auch dem Landtage
die gleiche Vorlage zugehen.

Noch etwas zum Beſoldungsgeſetze. Jm Anſchluß an
die Mitteilungen über die Beſoldungsgeſetze wird noch ge
ſchrieben: Die langjährigen Beſtrebungen der mi ttleren
Juſtizbeamten um Gleichſtellung mit den Regierungs
und Eiſenbahnſekretären ſind endlich von Erfolg gekrönt
worden. Nach der vorgelegten Beſoldungsordnung ſollen
ſie ebenſo wie dieſe ein Höchſtgehalt von 4500 Mk. beziehen.
Dagegen ſind die Zollaufſeher leider nicht mit in die Klaſſe
der Mittelbeamten aufgenommen.

„Heimſparbüchſen“ für Bahnbeamte. Der preußiſche
Eiſenbahnminiſter hat, wie die „Jnf.“ von unterrichteter
Seite erfährt, eine Verfügung erlaſſen, in der er es den ein
zelnen Stationsbehörden zur Pflicht macht, die mittle-
ren und unteren Eiſenbahnbeamten zum
Sparen anzuhalten. Gleichzeitig iſt angeordnet worden,
daß den Beamten ſogenannte „Heimſparbüchſen“ zugehen.
Dieſe Sparbüchſen beſitzen ganz weſentliche Vorzüge vor den
ſonſt üblichen Büchſen, in denen das ihnen anvertraute Geld
lange Zeit, oft Jahre lang, zinslos lag, da man es meiſtens
nur bei beſonderen Anläſſen benötigte. Dieſe Uebelſtände
werden durch Einführung der Heimſparbüchſen beſeitigt.
Das Weſentliche dieſer Neueinrichtung beſteht darin, daß
die Schlüſſel der Kaſſen in den Händen der Eiſen-
bahnkaſſen-Porſtände bleiben. Nach Ablauf von
je 4 Monaten werden dann die Büchſen von einer Kom
miſſion entleert und gleichzeitig findet die Verzinſung
der Beträge ſtatt. Dieſes neue Heimſparkaſſenſyſtem
ſoll übrigens auch bei den Kindern dieſer Eiſenbahnbeamten
eingeführt werden. Man verſpricht ſich von dieſer neuen
Einrichtung einen vollen Erfolg, da auch die Beamten hier-
mit fehr zufrieden ſind.

Jn dem bekannten Kaſſeler Reichsverbandsprozeß
wurde geſtern das Urteil zweiter Jnſtanz vor der Straf-
kammer zu Kaſſel verkündet: Das freiſprechende Urteil
des Kaſſeler Schöffengerichts wurde aufgehoben und der
Redakteur Hauſchildt des ſozialdemokratiſchen „Kaſſeler
Volksblattes“ wurde wegen öffentlicher Beleidigung der
Kaſſeler Ortsgruppe des Reichsverbandes gegen die Sozial-
demokratie, begangen durch eine Reihe von Schmähartikeln,
in denen das Wort „Reichslügenverband“ eine hervorragende
Rolle ſpielte, zu 500 Mk. Geldſtrafe bezw. 100 Tagen Ge-
fängnis und in die geſamten Koſten des Verfahrens beider
Jnſtanzen verurteilt. Außerdem wurde den Privatklägern
die Publikationsbefugnis für fünf Zeitungen zuerkannt.
(Ausführlicher Bericht folgt.)

Die Wahlreform im Königreich Sachſen. Der am 20. er.
von der Wahlrechtsdeputation der Zweiten Kammer ange-
nommene Vorſchlag über das Pluralwahlſyſtem bei den Land-
tagswahlen hat, wie die Blätter mitteilen, folgenden Wortlaut:
1. Die Wahlberechtigten werden in zwei Gruppen eingeteilt. 2.
Zu der Gruppe A gehören diejenigen Wahlberechtigten, a) denen
bei Abſchluß der Wählerliſte das Eigentum oder der geſetzliche
Nießbrauch an einem im Königreich Sachſen gelegenen Grund-
ſtück zuſteht, auf dem entweder mindeſtens 100 Steuereinheiten
haften oder von dem mindeſtens 4 Hektar der Land oder Forſt
wirtſchaft oder dem Obſtbau dienen, oder von dem auf minde-
ſtens 1 Hektar Gärtnerei oder Weinbau getrieben wird; b) die in
dem der Waählerliſtenaufſtellung vorangegangenen Kalender-
jahre ein Einkommen von mehr als 2200 Mark verſteuert haben;
c) die im Dienſte des Reiches, des Staates oder einer Gemeinde,
einerlei, ob politiſchen, Schul- oder Kirchengemeinde, oder die als
Privatbeamte ein feſtes Gehalt von mehr als 1800 Mark be-
ziehen; d) die zur Gewerbekammer wählen dürfen; e) die ihre
wiſſenſchaftliche Bildung, d. h. Zeugniſſe nachweiſen können, die
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt genügen. Zu der
Gruppe B gehören die übrigen Wahlberechtigten (einſtimmig).
3. Die Stimmen, die von den Wählern der Gruppe A abgegeben
werden, gelten bei der Stimmenauszählung vierfach.

Der ſozialdemokratiſche Wahlrechts-Rummel in Berlin
am vorigen Dienstag, dem Tage der Landtagseröffnung,
hat einen böſen Reinfall erlebt. Die Agitationsnummer des
„Vorwärts“ iſt nur zu einem ſehr kleinen Teile verbreitet
worden; in den nächſten Tagen ſoll die Austragung fort-
geſetzt werden. Mit ſehr gemiſchten Gefühlen merkten die
Macher, daß nur ein ganz kleiner Teil der Organiſierten
ſich an der Agitationsarbeit beteiligte. Berlin hat 56 000
organiſierte „Genoſſen“; Großberlin 86 000; hochgerechnet
haben ſich 5000 in den Zahlſtellen nach der „Verrichtung der
Parteiarbeit“ wieder eingefunden. Alle gewerkſchaft-

lich tätigen Elemente fehlten. Die Tatſache ſteht feſt, daß
ſich mächtiger Groll gegen den Parteivorſtand angeſammelt
hat. Etwa 9000 Perſonen waren in den Verſammlungen,
6000 waren auf der Straße, darunter 1000 halbwüchſige
Perſonen, die allerhand Unfug trieben. Dank des be
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ſonnenen Einſchreitens der Schutzmannſchaft wurde die Bil
dung von Zügen ſofort verhindert. Um 12 Uhr nachs war
der ganze Rummel vorbei.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Heeresausſchuß der in Peſt

verſammelten öſterreichiſchen Delegation verhandelte am Don
nerstag über das Marinebudget. Der Marinekommandant Graf
Montecuccoli betonte, daß die bisher gebauten neuen Kriegs-
ſchiffe allerdings kleiner ſeien als die modernſten Bauten an-
derer großen Marinen; es müſſe aber berückſichtigt werden, daß
die Pläne dieſer Schiffe vor drei Jahren aufgeſtellt wurden, und
daß damals die Mittelmeermächte keine größeren Schiffe als
ſolche von 14 500 Tonnen am Stapel hatten. Die jetzt gebauten
Schiffe ſeien in der Armierung ſtärker als die der franzöſiſchen
République- Klaſſe. Die nächſten Schiffe würden be
deutend größer ſein; ihr Deplacement werde ſich zwiſchen
18 000 und 109 000 Tonnen bewegen. Für dieſe Bauten werde
entweder durch Höherſtellung der betreffenden Budgettitel oder
durch außerordentlichen Kredit vorgeſorgt werden. Er könne
verſichern, daß die Fertigſtellung der Schiffe durch die Minder-
einſtellung im Budget keinerlei Verzögerung erfahre. Die Ma-
rineleitung habe keine uferloſen Pläne.

Die Luftſchiffahrt.
Die Konſtruktionsgeheimniſſe der Flugmaſchine der Wrights.

Ueber die Maſchine der Wrights werden jetzt endlich auch tech-
niſche Einzelheiten bekannt. Das Aerxoplan ſelbſt iſt ein Zwei-
flächer von 12 Meter Klafterung und 65,5 Meter Tiefe. Die
beiden Tragflächen ſind je 2,5 Meter breit. Das Gerippe beſteht
aus Bambusſtäben, die durch Drähte und Diagonalleiſten ver-
ſpannt ſind. Der Motor iſt 25pferdig, ſein Gewicht beträgt 100
Kilogramm, ſeine r iſt eine recht bedeutende. Auch
die Kühlung iſt gut durchgebildet. Der Apparat iſt mit zwei
großen Holzſchrauben von über 2 Meter Durchmeſſer ausgerüſtet,
die durch Kettentriebe vom Motor aus bewegt werden und nor-
mal mit 450 Umdrehungen laufen. Bemerkenswert bleibt die Ab-
flugvorrichtung. Zum Abfliegen muß eine etwa 30 Meter lange
Holzſchiene in wagerechter Richtung auf dem Boden montiert
werden. Auf dieſe wird eine Art Plattform geſtellt, die auf zwei
hintereinanderſtehenden Rädern läuft und auf dieſe Plattform
kommt endlich der Flugapparat. Wenn nun die Schrauben
arbeiten, läuft das Ganze an und bereits nach etwa 20 Meter
hebt ſich die Flugmaſchine von der Plattform ab und ſteigt in die
Lüfte. Brillant ſind die Landungsmanöver der Wrights. Die
Maſchine landet wie ein Vogel. Der Vogel ſtellt im Momente des
Landens die Schwingen ſenkrecht und bremſt ſeinen Flug faſt
momentan ab. Genau ſo verfahren die Wrights.

Jſt die Fahrt mit einem Motorballon gefährlich? Angeſichts
der Tatſache, daß wiederholt von der Abſicht des deutſchen Kron
prinzen, im Zeppelin- Luftſchiff mitzufahren, die Rede geweſen
iſt, dürfte es nicht unintereſſant r die Sicherheit einer ſolchen
Fahrt zu betrachten. Jſt doch vielerorts die Anſicht verbreitet, als
ob eine ſolche Fahrt etwas ganz beſonders Gefährliches wäre.

Gefahr iſt naturgemäß bei allen dieſen Dingen vorhanden,
aber menſchliche Vorſicht, menſchliche Technik und Sorgfalt
können die Gefahr ſo meiſtern, daß der Eintritt eines Unfalles
zu den allergrößten Ausnahmen gehört.

Und was wäre beim Motorballon zu fürchten? Daß die
Motoranlage verſagt. Dann wird der Motorballon einfach ein
Freiballon, der ſich nur in geringer Höhe befindet und ſofort be-
quem landen kann. Oder daß wirklich die Hülle verletzt wird, wie
neulich beim Parſeval. Dann iſt der Abſtieg zwar etwas lebhaft,
aber noch keineswegs verhängnisvoll. Ueberdies wäre hierzu die
Vorausſetzung ein ſehr ſtürmiſches Wetter, das man für den
erſten Aufſtieg allerhöchſter Perſönlichkeiten ſicher nicht wählen
würde. Und endlich die größte Gefahr, ein Verbrennen des Luft-
ſchiffes, wie bei Echterdingen. Auch das kann nur eintreten,
wenn gewaltige Gewitterböen das ſchutzloſe Luftſchiff an ſeinen
Ankern dahinſchleifen und ſich bis zur Funkenbildung an ihm
reiben. Jm übrigen hat man gerade dieſer gefährlichen Funken-
bildung nach der Kataſtrophe von Echterdingen beſondere Auf-
merkſamkeit gewidmet und mancherlei Ausgleichsdrähte vor
geſehen, um derartiges zu verhindern.

Tatſächlich liegen die Dinge gegenwärtig folgendermaßen.
Bei ſtürmiſchem, böigem Wetter iſt ein Aufſtieg im Motorballon
immerhin nicht unbedenklich und der alte Graf Zeppelin handelt
ungemein verſtändig, wenn er erſt die ſchlimmſten Herbſtſtürmevorübergehen läßt, bevor er überhaupt mit der dünne des
Zeppelin J beginnt. Bei ruhigem Wetter indeß und leichten
Winden iſt die Fahrt in einem Motorballon ſchon heute nicht
mehr gefährlicher als etwa eine Automobilfahrt und man braucht
ſich nicht ſonderlich aufzuregen, wenn auch der deutſche Kronprinz
ſein Leben dieſem neueſten Fahrzeuge anvertraut.ſe den e Ein ſolcherSchritt ſpricht wohl für den Mut, aber nicht für die Tollkühnheit,
denn es handelt ſich dabei nur um Gefahren, die wir kennen und
unter den angegebenen Verhältniſſen beherrſchen.

Vermiſchtes.
Prinz Auguſt Wilhelms Zukunftspläne. Ueber die Zukunfts-

pläne des Prinzen Auguſt Wilhelm berichtet die „Jnf.“ nach Mit-
teilungen aus Hofkreiſen folgendes: Prinz Auguſt Wilhelm wird
in der erſten Zeit ſeiner jungen Ehe noch viel an der Einrichtung
ſeiner Wohnung in Villa Liegnitz, die vom HohenzollernKunſt-
gewerbehaus wird, zu tun haben, da die Auf-
ſtellungen der Möbel nach ſeinen Angaben gemacht werden und
da er darauf beſteht, jedes Stück vor dem Ankauf ſelbſt in Augen
ſchein zu nehmen. Selbſtverſtändlich iſt der für das neuvermählte
Paar beſtimmte Flügel der Villa bereits vollſtändig möbliert
die Einrichtung iſt im Stile Ludwigs XVI. gehalten aber ein
zelne Jnterieurs ſind noch nicht endgültig fertiggeſtellt. Jn den
erſten vier Wochen wird der Prinz von jedem Studium ab
ſehen eine kurze Reiſe iſt in dieſer Zeit nicht ausgeſchloſſen
um ſich dann nach dem 15. November wieder unter ewährter
Leitung ſeinen ſtaatsrechtlichen Arbeiten zuzuwenden und um die
zu Studienzwecken beabſichtigten Beſuche im Miniſterium des
Innern und im Juſtizminiſterium aufzunehmen. Neben-
bei wird der Prinz ſeine Sprachſtudien fortſetzen, denen er ſchon
in Straßburg oblag. Kürzlich nahm der Prinz Gelegenheit, ſich
über den Stand der Renovierungsarbeiten zu erkundigen, die an
dem für ihn beſtimmten Palais in der Wi elmſtraße zu Berlin

werden. Vorläufig ſtehen dort die Räume, die
während der Hoffeſtlichkeiten dem Prinzenpaar als Abſteige
quartier dienen werden, noch leer. Der Umbau, der unter
Leitung des Geheimrats v. Jhne vom Hofbauamt ausgeführt
wird, dürfte gegen Weihnachten beendet ſein. Dann wird eine
Beſichtigung des umgeänderten Gebäudes, deſſen Säle erweitert
und erhöht und deſſen Zimmer wohnlich gemacht wurden, durch
den Kaiſer erfolgen, worauf mit der Möblierung begonnenwerden wird. Auf Allerhöchſten Befehl iſt an der Faſſate, die
von Schinkel ihren hauptſächlichſten Charakter erhalten hat,
nichts geändert worden. Die neue Möblierung wird in alt
deutſchem Stile gehalten ſein.
Die Ausſtattung der Prinzeſſin. Man weiß allgemein, wie

einfach die junge Braut unſeres vierten Kaiſerſohnes erzogen
wurde, wie fern ihr Prunk und übermäßige Kleiderpracht liegen.
Aber ſchließlich: bei aller Einfachheit gehört zur Repräſentation
am Kaiſerhof doch eine Fülle von Staatsgewändern, die eine
Fürſtin, die an den Stufen des Thrones ſteht, eben haben muß.
Während die übrigen Kleider teilweiſe bei den früheren Schnei
dern der Prinzeſſin in ihrer Heimat oder im Berliner Schloſſe
unter perſönlicher Ueberwachung durch die kaiſerliche Tante her
geſtellt wurden, ſind die Staats und anderen „Zeremonietoilet-
ten“ laut „B. Z. a. M.“ einem berühmten Konfektionshauſe über

ſiek Jahrgang 1904) Schnepfen

tragen geweſen. Auch hier hat die Kaiſerin ſelbſt manches koſt-
bare Geſchenk beigefügt. Das Kleid zum Einzug in die StadtBerlin eröffnet den Reigen. Pringeſſin Alexandra trug ein
Sreenn ohne Schleppe aus roſa Tüll mit Silberſtickereien.
Ein kleiner Umhang aus Königshermelin deckte während der
Fahrt den tiefen Ausſchnitt. Zu dieſer Toilette gehört noch eine
koſtbare e Samtcourſchleppe mit alten Silberſtickereien aus
Familienbeſitz. Ein beſonderes Intereſſe erregt die Braut-
kleidung. Sie iſt aus koſtbarem Silberbrokat mit echten Appli-
kationsſpitzen hergeſtellt, die ein Familienbeſitz der Linie Sonder-
burg-Glücksburg ſind. Die tiefdekolletierte Taille iſt mit einer
kleinen runden Paſſe abgeſchloſſen, die mit reicher Silber- und
Diamantenſtickerei geziert iſt. Die Courſchleppe aus weißem
SatinDucheſſe iſt in den Händen der Frau v. Wedel zu einem
Kunſtwerk geworden, reich mit Silber im Louis XVI.-Stil mit
Blüten und Schleifen beſtickt. Unter den übrigen Hofkleidern
fällt eins aus blauer Gaze-Ninon auf, die rankenartig über und
über mit heller Stahlſtickerei überſtickt iſt. Eine Dinertoilette
beſteht aus einem echten Alenconrock, zu dem ein frackartiges Ge
wand aus türkiſenfarbiger Faille gehört, reich Ton in Ton be
ſtickt. Unter den Mänteln fällt ein koſtbarer Umhang aus gold-
durchwirkter crèmefarbiger Seide mit Zobelbeſatz auf; viele
Sportmäntel, darunter ein ſandfarbiger mit Samtkragen und
Perlenmutterknöpfen, zeigen die Vorliebe der Prinzeſſin für den
Sport. Die Hochzeit am 22. Okt. gab dem Königshof wieder ein
mal Gelegenheit zur vollen Prachtentfaltung. Beſonderes Jn-
tereſſe erregten die Hochzeitsgewänder der fürſtlichen Mutter und
der Schweſter. Die Kaiſerin trug ein lila Kleid mit großer
Samtſchleppe. Jhre Schweſter, die Herzogin-Mutter, erſchien in
einem echten Spitzengewand aus grüner Seide, mit Courſchleppe
aus ſmaragdgrünem Samt. Die älteſte Tochter, die Herzogin
von SachſenKoburgGotha, trug gleichfalls ein Spitzenkleid. Die
Spitzen ſind auf hellgrüner Seide montiert, die Courſchleppe iſt
aus weißem Satin-Ducheſſe mit reicher Silberſtickerei und einem
Rand von Straußfedern Die dritte Schweſter, die ſtattliche Prin
zeſſin Heleng, Braut des Dänenprinzen Harald, trug hellblaue
Gaze mit ſilbergeſtickten creme Spitzen, über die eine Cour-
ſchleppe aus hellblau Satin-Ducheſſe mit Silberſtickerei fällt. Jhre
jüngere Schweſter, die zarte, ſchlanke Prinzeſſin Ada, trug das-
ſelbe Kleid in Roſa. Die jüngſte, 14jährige Prinzeſſin Mahy, die
eine Schönheit zu werden verſpricht, hatte zur Hochzeitsfeier der
Schweſter ein fußfreies creme Spitzenkleid mit einer roſa
Schärpe bekommen. Auch Prinzeſſin Viktoria Luiſe wohnte in
einem weißen Spitzenkleid der Hochzeit bei.

Wichtig für Eltern und Söhne! Jn dieſen Tagen ſind
wiederum aus allen deutſchen Gauen chriſtliche Jünglinge zum
Militär eingezogen worden. Beſorgt ſehen viele Eltern ihre
Söhne nach den Garniſonſtädten, beſonders nach den Großſtädten
ziehen. Bange bewegt ſie die Frage: „Wird unſer Sohn nun
auch den Anforderungen an ſeine Standhaftigkeit bei den ver
mehrten Anfechtungen während ſeiner Militärzeit in der ver-
ſuchungsreichen Großſtadt entſprechen können Oft wird die
Antwort „Nein“ lauten. Allen beſorgten Eltern und allen
jungen Männern möchte das Soldatenheim des Chriſtlichen
Vereins junger Männer, Bexlin SW., Wilhelmſtraße 34, und das
Soldatenheim des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes, Berlin C. 54,
Sophienſtraße 19, die helfende Hand bieten. Auch auf die übrigen
Soldatenheime des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes erlauben wir
uns hinzuweiſen. Es beſtehen ſolche in: Allenſtein, Danzig,
DeutſchEylau, Frankfurt a. O., Graudenz, Gumbinnen, Königs-
berg (Oſtpr.), Krotoſchin, Lyck (Oſtpr.), Neu-Ruppin, Oſterode
(Oſtpr.), Spandau, Thorn, Torgau. Alle dieſe Heime ſind während
der dienſtfreien Zeit der Soldaten, namentlich des Sonntags nach-
mittags, beliebte Erholungsſtätten für Geiſt und Gemüt. Sol
datenfürſorge wird außerdem noch in vielen anderen
Garniſonen getrieben. Zu jeder Auskunft hierüber, ſowie zur
Vermittelung von chriſtlichem Anſchlußß wende man ſich ver-
trauensvoll an Bundesagent Zalnowski, Berlin C. 54, Sophien-
ſtraße 109.

C. E. Die großen Damenhüte am Pranger. Jſt das Ende
der großen Damenhüte nahe Der Pariſer Berichterſtatter der
„Tribuna“ läutet ihnen bereits das Sterbeglöckchen und be-
hauptet, daß ſie ſchon in allernächſter Zeit durch die winzige
„Toque“ erſetzt werden würden. Bei dieſer Gelegenheit erinnert
er rückſchauend an die vielen Verdrießlichkeiten, die die Rieſen-
hüte ihren Beſitzerinnen und anderen Menſchenkindern bereitet
haben: es ſei ſo weit gekommen, daß man für Paris etwas
Unerhörtes in den Theatern dem ſchönen Geſchlecht verboten
habe, mit dem Hut auf dem Kopf im Parkett zu ſitzen; in allen
größeren Schauſpielhäuſern habe man für die raumfreſſenden
Kopfdeckel der Zuſchauerinnen rieſige Depoſitenkammern einge
richtet, und in einem Spezialitätentheater ſei es ſogar wegen der
beſagten Hüte zu einem furchtbaren Krawall mit obligater
Herausforderung gekommen. Was dieſe weit ausladenden
Turmbauten, die man euphemiſtiſch Hüte nennt, verſchulden, ſah
man dieſer Tage erſt in einem Senſationsprozeß, der gegen zweivornehme Pariſer anhängig gemacht worden war, weil ſie ſich im

Theater wegen des Hutes einer Frau geprügelt hatten. Die als
Zeugin geladene Dame erſchien vor Gericht mit einem Hute, der
weit kleiner war als der, welchen ſie während der Prügelſzene ge-
tragen hatte; es mußten deshalb neue Zeugen geladen werden,
und dieſe ſagten unter ihrem Eide aus, daß der Umfang des in-
kriminierten Hutes „ungeheuer“ und ſozuſagen „überſinnlich“
geweſen ſei. Obwohl die angeklagten Herren ihr unſchönes Be-
nehmen im Theater mit guten Gründen zu rechtfertigen und zu
entſchuldigen ſuchten, wurde der eine von ihnen, der Angreifer,
doch verurteilt; der Urteilstenor des Richters geißelte aber in
erſter Linie den Hut, der all das Unheil angerichtet hatte, und alle
Hüte der gleichen Art. Es heißt in der Urteilsbegründung: „Die
vielen Unannehmlichkeiten, die ſolche Hutungetüme dem Theater-
publikum bringen, ſind ſo bedauerlich, daß der Richter ſie ernſt-
lich in Betracht ziehen muß, wenn auch der Geſetzgeber ſich nicht
ausdrücklich mit ihnen beſchäftigt; da nun das Bürgerliche Geſetz
buch einen Paragraphen enthält, der die Perſon, welche unter
Mißbrauch ihrer Rechte anderm Schaden zufügt, mit Strafe be-
droht, ſo iſt es ganz klar, daß Frauen, welche, unter Mißbrauch
ihres Rechtes ſich das Haupt zu bedecken, Leuten, die irgend einem
Schauſpiel beiwohnen wollen, die Ausſicht verſperren, ſich ſtraf-
bar machen.“ Die Rieſenhutmode kann alſo für die Damenwelt
noch zu einer wirklichen Gefahr werden, und es iſt die höchſte
J. daß die kleine „Toque“ erſcheint, um die „Situation zu
retten“.

ink. Senſationelle Erfindung einer Lokomptive. Aus Paris
ſchreibt man uns: Eine ſenſationelle Konſtruktion einer Schnell
zugslokomotive iſt von dem Direktor der franzöſiſchen Mittelmeer-bahn gemacht worden, und zwar fährt dieſe Lokomotive mit der
kaum glaublichen Schnelligkeit von 115 km in der Stunde. Für
eine Rundreiſe von Paris bis Nizza verbraucht die Maſchine
3000 kg Kohle, 21 000 1 Waſſer, 15 kg Schmieröl. Jm Vergleich
d den bisherigen Konſtruktionen iſt dies eine ſehr geringe

enge von Betriebsunkoſten, Jn Fachkreiſen wird dieſe Maſchine
als ſo bedeutend geſchildert, daß ſie auf das Syſtem der Schnell-
zugslokomotiven umwälzend wirken wird.

Die Speiſenfolge bei der Hochzeitsfeier im Kaiſerſchloſſe zu
Berlin. Berliner Blätter veröffentlichen die Speiſenfolge für das
Fme bei der Hochzeit des Prinzen a Wilhelm; ſie lautet:
Champagner Pringeſſinnenſuppe Gefüllte Seezunge
Kalbsnierenſtück mit Tomaten (83er Steinberger Kabinet)
Krebsauflauf auf Pariſer Art Parfait von Gänſeleber (Heid-

Früchte, Salat Grüne
Spargelſpitzen (Mouton Rothſchild, Jahrgang 1875) Alham
bra Eis (1858 Tokaier) Käſeſtangen Nachtiſch. Be
merkenswert an dieſer Tiſchkarte iſt der Umſtand, daß in ihr
keine franzöſiſchen Ausdrücke für die Speiſen vor
kommen, mit Ausnahme der Weine, die eben nur unter dieſen
Namen bekannt ſind, und des Wortes Parfait, das ſich nicht gut
überſetzen läßt. Damit iſt der Hof mit dem guten Beiſpiel voran

egangen und hat mit der Unſitte gebrochen, unſere deutſchenSheiſen mit franzöſiſchew Namen zu benennen.

Hochwaſſerunglück in Oklahoma. Wie auf deutſch-atlantiſchem
Kabel aus NewYork gemeldet wird, ſind durch einen Wolken-
bruch, der die Stadt Shawnee in Oklahoma heimſuchte,
über 50 Perſonen ums Leben gekommen. Etnzel-
heiten über die Kataſtrophe fehlen noch, da die telegraphiſche Ver
bindung unterbrochen iſt. Die Bevölkerung hat ſich auf die Baum-
wipfel geflüchtet.

Das erſte Opfer der Kälte. Wohl das erſte Opfer der Kälte
wurde ein 45 Jahre alter unbekannter Mann, der im Chauſſee
graben bei Altbelz (in der Nähe von Kolberg) genächtigt hatte.
Alle Verſuche, den völlig Erſtarrten wieder ins Leben zurückzu-
rufen, waren erfolglos.

Richter Lynch. Aus v wird ein Lynchmord gemeldet,
wie er ſelbſt in der blutigen Geſchichte der amerikaniſchen Lynch-
juſtiz einzig daſteht. Bisher richteten ſich dieſe Gewalt
akte gegen die Neger, diesmal aber wurden zwei Weiße als
die Opfer eines derartigen Verbrechens auserſehen. Jn der
Stadt Reelfootlake in Teneſſee kam es zu Differenzen
wegen gewiſſer Jagd- und Fiſchereirechte zwiſchen den Eigen-
tümern des Terrains und den Anwohnern. Die beiden Rechts-
anwälte, die die Rechte des Landbeſitzers vertraten und einen
Prozeß gegen die Gegner zu führen beabſichtigten, waren in
einem dortigen Hotel abgeſtiegen. Nachts wurde nun das Hotel
von fünfzig maskierten Reitern umzingelt und die beiden Rechts
anwälte wurden aufgefordert, hinunterzukommen. n der
Dunkelheit konnte man die Reiter vom Hotel aus nicht ſehen,
und die beiden Herren, Mr. Rankin und Mr. Taylor, gingen
in dem Glauben, es handle ſich um irgend eine wichtige Mit-
teilung, vor das Haus. Jn demſelben Augenblicke ergriffen ſie
die Reiter und führten ſie in den naheliegenden Wald. Mr.
Rankin wurde ſofort an einem Baume aufgehängt; dann
ſchoſſen die Lyncher Dutzende Gewehrkugeln in ſeinen Körper
Das gleiche Schickſal ſchien Tahlors zu harren; dieſer riß aber
aus und ſprang in den nahen See. Seine Peiniger ſchoſſen auf
ihn ins Waſſer, und die Kugeln fielen rings um ihn, ohne ihn
aber zu treffen. Er entkam in der Dunkelheit, nachdem er
angſtvolle Stunden im Walde zugebracht hatte. Die Verſuche
der Behörden, der Täter habhaft zu werden, ſind bisher erfolglos
geblieben, ſo daß das Verbrechen ungeſühnt bleiben dürfte.

Der ewige Prozeß. Der Prozeß der Bahnwärterfrau Cäcilie
Mahyer gegen die Gräfin Kwilecki auf Wroblewo wegen
Herausgabe des jungen Grafen Kwilecki wird, wie man aus
Poſen meldet, am nächſten Sonnabend vor dem erſten Zivil-
ſenat des Poſener Oberlandesgerichts endgültig erledigt werden.
Für die Sache iſt ein ganzer Sitzungstag in Ausſicht genommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der Direktor des meteorologiſchen

Landesdienſtes von Elſaß-Lothringen, Prof. Dr. Hergeſell, wurde
zum Kaiſerlichen Geheimen Regierungsrat ernannt und in das Reichs
amt des Jnnern berufen. Nach dem „Geogr. Anzeiger“ dürfte ſeine
Berufung im Zuſammenhang ſtehen mit ſeiner Tätigkeit als Reichs
kommiſſor bei der Ein ichtung des auf Koſten des Reiches ſowie des
Reichelandes ElſaßLothringen und der Staaten Bayern, Baden und
Württemberg ins Leben gerufenen ſchwimmenden agerologiſchen Obſer-
vatoriums auf dem Bodenſee ſowie bei den Fahrten Zeppelins, deſſen
langjähriger treuer Mitarbeiter er war. Dr. Hier Hergeſell (geb, 1859
zu Bromberg) iſt ſeit mehreren Jahren an der Straßburger Univerſität
tätig. 1900 erhielt eine a. o. Profeſſur für Meteorologie. Die
venia legendi für Staats- und Verwaltungsrecht und für allgemeine
Rechtslehre wurde in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Kiel
dem Dr. jur. Erich Kaufmann erteilt. Er iſt 1880 zu Demmin
geboren. Wie wir hören, iſt der erſte Aſſiſtent und ſtellvertretende
Direktor der Land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation in Darmſtadt Dr.
phil. Max Popp vom l. November 1908 ab zum Vorſteher der Ver
ſuchs- und Kontrollſtation der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum
Oldenburg beruſen worden er tritt dort an Stelle von Dr. F. Hon
camp, der nach Roſtock überſiedelte. Dr. Popp iſt 1878 zu München
Gladbach geboren, widmete ſich dem Studium der Naturwiſſenſchaften,
beſonders der Chemie unter Geh.Rat Volhard und Prof. Vorländer
an der Univerſität Halle und erwarb hier 1902 die Doftorwürde.
1903--05 war er an der Land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation zu Möckern

bei Leipzig unter Geheimrat Kellner und vom 1. November 1905 bis
jetzt an der Land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation für das Großherzogtum
Heſſen als Nachfolger von R. Dorſch. Jn Breslau iſt am 21. ds.
der Kgl. Muſikdirektor Prof. Adolf Thom a im 80. Lebensjahre geſtorben.

he. Der ſiebente internationale Kongreß für Kriminal-
anthropologie, mit deſſen Organiſation in Turin 1908 Pnofeſſor
Dr. Sommer aus Gießen betraut wurde, wird 1910 in Kölna, Rh.
ſtattfinden, wo Profeſſor Dr. Aſchaſfenburg die Vorbereitungen
übernommen hat. Die genauere Zeit wird mit Rückſicht auf die 1910
in Brüſſel ſtattfindenden Verſammlungen gewählt werden.

Der Geſangswettſtreit um den Kaiſerpreis. Wie nunmehr
feſtſteht, wird das Kaiſerpreisſingen in Frankfurt a. M. vom l. bis
4. Juni nächſten Jahres ſtattfinden. Der Kaiſer, der ſeine Zuſtimmung
bereis erteilt hat, wird vom 31, Mai bis 5. Juni im Wie sbadener
Stadtſchloſſe Wohnung nehmen und den Wettſtreit von dort aus
beſuchen. Soweit ſich bisher überſehen läßt, werden ſich gleich viel
Vereine beteiligen wie beim letzten Wettſingen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die luſtigen Weiber von Windſor“

von Otto Nicolai.) Nicolais „Luſtige Weiber“, die einzige fein-komiſche
Oper, die es in Deutſchland zu allgemeiner Beliebtheit und einem
unbeſtrittenen Platz im Spielplan gebracht hat, iſt ein Meiſterwerk
von unverwüſtlicher Friſche. Die Zauber der Romantik und ein köſt-
licher muſikaliſcher Humor vereinigen ſich in ihr zu herrlichem Eindruck,
und im Wortlaut ihrer Muſik kann man ſich die Ohren geſund baden.
Freilich ohne hohe Anſprüche an die Ausführenden geht es nicht ab,
wenn die Abſichten des Komponiſten überall gleichmäßig heraus-
gearbeitet werden ſollen. So wie ſich „Die luſtigen Weiber“ geſtern in
der Wiederholung darſtellten, bezeugten ſie, daß Fleiß und Sorgfalt
der Einſtudierung gewidmet war. Erfreulicherweiſe waren auch einige
Szenen, die ſonſt dem Blauſtift zum Opfer zu fallen pflegen, in die
Vorbereitung mit einbezogen worden, ſo daß im großen und ganzen
Nicolais Werk zur würdigen Wiedergabe gelangte. Herr Kapellmeiſter
Sauer dirigierte mit Geſchick und rhythmiſcher Energie, was allen
Enſembleſätzen ſehr zum Vorteil gereichte. Für das Allegro viraco
der Ouvertüre fehlte es etwas an Schnelligkeit und Geiſt, und die
Romantik des ſchönen F-dur-Andante entbehrte der poetiſchen Ver
klärung. Leider ging auch die wunderbare Mondſcheinſtimmung der
Muſik im letzten Akte unter den Jntonationsſünden von Chor und
Soliſten mehr oder weniger verloren. Frau von Boer gab die
Frau Fluth mit Geſchmeidigkeit im Spiel und muſikaliſcher Verve.
Ausgezeichnet brachte Herr Bergmann die raſende Eiferſucht des
Herrn Fluth zur Anſchauung. Für den Ritter Falſtaff war aus
irgend einem Grunde Herr Paul Seebach aus Magdeburg berufen
worden. Gewöhnlich muß man ſolche Gaſiſpiele, ohne die die Vor-
ſtellung uicht ſtattfinden könnte, mit einigen Dankesworten in der
kritiſchen Beſprechung erledigen. Herr Seebach hat aber kaum Nach
ſicht der Beurteilung nötig. Er fand ſich befriedigend in dem ihm
fremden Enſemble zurecht und bot geſanglich eine korrekte Leiſtung.
Für das Groteske des Falſtaffcharakters fehlt es ihm aber noch anErkenntnisvermögen oder an den Mitteln zur Darſtellung. Frl

Frida Meyer hat bereits im vorigen Winter ihr übertragene Auf-
gaben ſo hübſch und mit ſo vielem Verſtändnis durchgeführt, daß es
durchaus berechtigt iſt, wenn ihr die Jungfer Anna Reich übertragen
wurde. Sehr dankbar iſt dieſe Rolle gerade nicht. Sie gewährt
wenig Gelegenheit zur Betätigung von Können und iſt an der einzigen
Stelle, an der Anna zur Selbſtändigkeit des Handelns gelangt, mit
einer Arie beſchwert, auf die die meiſten Sängerinnen am liebſten ihrer
Schwierigkeit wegen verzichten. Frl. Meyer zeigte wieder, daß ſie
über oute Mittel und vortreffliche Schulung verfügt. Einige ſpitze
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Töne, manchmal nicht haarſcharſe Jntonation und nicht vollkommen
dialektfreie Sprache brauchen der Totalität der Juurz gegenüber
nicht hoch angerechnet zu werden. Von den übrigen Mitwirkenden
trug ein feder ſein Schärflein getreu zum Beſten des Ganzen bei.
Die weiche Lyrik eines Fenton brachte Herr Gruſelli befriedigend
zum Ausdruck. Dem Junker Spärlich, dieſem „Papagei“, bewahrte
Herr Landory ſeine volle komiſche Wirkung. Jm übrigen wurde
das Enſemble durch Frl. Sebald und die Herren Aumann und
Raven beſtens ergänzt. Die Chöre genügten mehr in der erſten
Hälite der Vorſtellung als in der zweiten. Sehr hübſch begleitete das
Orcheſter das ſchöne Violinſolo wurde anerkennenswert geſpielt. Es
wäre noch eindrucksvoller geweſen, wenn der Herr Konzertmeiſter in
ver Tonentfaltung nicht zu zurückhaltend geweſen wäre.

Lieder-Abend von Eleng Gerhardt. Ueber den Liederabend,
den Fräulein Elena Gerhardt geſtern abend im Sanle der Berg
geſellſchaft im Verein mit Herrn Profeſſor Arthur Nikiſch ver-
anſtaltete, berichten zu müſſen, iſt eine angenehme Pflicht. Solche
Konzerte tun wohl und gewähren ſelbſt dem mit Muſik Ueberſättigten
einen vollen und reinen Genuß. Es braucht deshalb auch nicht vieler
Worte, um die Eindrücke zu ſchildern, die die junge Künſtlerin auf ihre
überaus zahlreiche Zuhörerſchaft ausübte. Frl. Elena Gerhardt ver
füht über einen ebenſo wohllautenden wie ebenmäßig durchgebildeten
Sopran. Stimmliche Wucht iſt ihr verſagt; trotzdem bleiben ihr
Kompoſitionen die Nachdruck und Leidenſchaft verlangen nicht un
erreichbar, weil ſie es verſteht, vorzüglich ihre Mittel zu verwalten, große
Steigerungen planvoll anzulegen, dramatiſche Momente im Ton wie in
der Sprache ei heitlich geſchloſſen zur Darſtellung zu bringen. Jhr
Programm bezeugte einen erleſenen künſtleriſchen Geſchmack. Beethovens
„Wonne der Wehmut', wundervoll deklamiert und ſein abgewogen im
Ausdruck, begann den Abend. Dann folgten Lieder von Schumann
und Schubert. Ein beſonders bevorzugter Platz war den von Joh.
Brahms geſ. tzten Volksliedein eingeräumt. Den Beſchluß bildeten die
Modernen, Weingartner, Strauß und Hugo Wolf allerdings meiſt mit
Liedern, die man oft genug in den Konzerten anhören muß. Alle
gewannen aber neues Leben in der Auffaſſung und Wiedergabe, die
ihnen die talentvolle, gefeierte Künſtlerin zuteil werden ließ. Am
hinreißendſten geſtaltete Frl. Gerhardt diejenigen Geſänge, die zarte,
innige Behandlung verlangten, in denen die ausgezeichnete Phraſierungs-
kunſt, die köſtlich leichte Tonbildung der Künſtlerin zur Geltung kamen.
Wunderhübſch ſtattete ſie die Volkslieder aus, deren abwechslungéreichen
Stimmungen ſie nicht das Mindeſte ſchuldig blieb. Ein Meiſterſtück
echter Vortragskunſt war auch der „Erlkönig“. Das Publikum ſchwelgte
in Entzücken und feierte die Sängerin, in deren Auftreten ſich anmutige
Erſcheinung und vollendete Kunſt zu höherer Feinheit zuſammenſchließen,

wit begeiſterter Auedauer. Frl. Gerhardt belohnte dieſen Enthuſiasmus,
indem ſie einige Zugaben ſpendete.

Am Klavier ſaß Herr Profeſſor Arthur Nikiſch, der mit ſeiner
unfehlbaren Sicherheit der Auffaſſung durch ſeine Begleitun vorzüglichzur Charakteriſierung der einzelnen Lieder beitrug. Er verſchaffte dem

Klavierpart ſein ſelbſtändiges Recht, ohne die Rückſicht auf die Soliſtin
zu vergeſſen. Freilich geſtehe ich offen ein, daß mir verſchiedentlich die
Tonentwickelung etwas zu derb wurde. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus Künſtlerkreiſen. Wie wir hören, iſt unſere geſchätzte
Primadonna, Frl. Olga Agloda, wiederum zur Mitwirkung in den
Feſtſpielen vor Bayreuth für den Sommer 1909 von Siegſried Wagner
eing. laden worden.

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für Sonnabend iſt die e Aufführung von „Thalea Bronkema“
vorgeſehen. Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerkarten à 1,10 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Die SonntagNachmittag-
Vorſtellung bringt das entzückende Vallett „Die Puppenfee“ in
glänzender Ausſt ttung. Vorher wird der luſtige Schwank „Onkel
Bernicke“ aufgeſührt. Die erſte Operetten-Novität „Die kleine
Prinzeſſin“, Muſik von Béla von Ujj, geht Sonntag abend in
Szene. Das Libretto verdankt der Komponiſt den Herren Lindau und
Antony. Die Handlung führt uns in das luſtige bayeriſche Volksleben
in der Biedermeierzeit und iſt von vielen effektvollen Tänzen in echt
volkstümlicher Muſik belebt. Die Operette, von Herrn Regiſſeur Lentzinſzeniert, bringt die erſten Kräfte auf die Szene, ſo die s
Meites, Frau von Boer, Frau Walter-Hörig und die Herren Landory,
Gruſelli, d und Lentz. Die Tänze ſind von der Ballettmeiſterin
Frau Stahlberg-Wieſt arrangiert. Mit der muſikaliſchen Leitung iſt
O rr Kapellmeiſter Bach betraut. Die nächſte Aufführung von Eugen
d'älberts „Tiefland“ findet am Montag, den 26. Oktober ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Fräulein Joſette meine Frau“ hat am Sonnabend ihre
zehnte Wiederholung. Als nächſte Novität geht am Sonntag Neidhardts
Schwank „Das Protektionskind“ mit Herrn Max Deuiſchmann
in der Titelrolle in Szene, die andern Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Malten, Reinau, ſowie der Herren Direktor Mauthner,
Mierendorff, Herrmann, Pichon, Dedak, Eichgrün und Fiſcher. Sonntag
nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pig.) Henrik Jbſens
„Hedda Gabler“, worin Frl. Toni von Bukovics die Titelrolle ſpielt.

Burmeſter- Konzert. Ein beſonders intereſſantes Programm
hat der berühmte Geiger Willy Burmeſter ſeinem am 27. d. Mts.
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Konzert untergelegt. Außer den
ViolinSonaten in Gedur von Brahms und in D-dar von Schubert
bringt der Künſtler uns das Violinkonzert in D-dur von Tſchaikowski,
während ſpäter eine Reihe klaſſiſcher Stücke in Burmeſterſcher Bear
beitung den Abſchluß des Abends bilden werden. Der hier vom letzten
Burmeſter- Konzert her in beſtem Andenken ſtehende Pianiſt Emerie
v. Stefaniai ſteuert einige Solo-Klavierſtücke zum Konzert bei.
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold

Koch. dNoch ein Gaſtſpiel von Anna Schramm. Es iſt der Direktion
unſeres Stadttheaters gelungen, die Hofſſchauſpielerin Frau Anna
Schramm zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu gewinnen für
Dienstag, den 27. Oktober, an dem ſie in den Luſſſpielen „Der
Stören fried“ und Die Dienſtboten“ aufzutreten gedenkt.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe. Jntereſſant
iſt eine 130 Blatt umfaſſende Ausſtellung von Nachbildungen nach den
Werken Conſtantin Meuniers, in denen jeder Kunſtfreund eine
eigentümlich ſtarke Anregung finden wird. Wohl empfinden wir zunächſt
Mitleid mit dieſen in Rauch und Kohlenſtaub gekleideten Männern und
Frauen, die den größten Teil des Tages tief unter der Erde oder vor

amen Frl.

glühenden Schmelzöſen arbeiten und nur kurze Augenblicke ſich des
Sonnenlichtes freuen dürfen. Aber zu dem Mitleid geſellt ſich bald die
Bewunderung. Was ſind das für ſehnige, muskulöſe Menſchen voll
Energie und Kraft! Wie Helden erſcheinen ſie uns, die auf kühne
Eroberungen im Jnnern der Erde ausgehen. Jeder, auch der härteſten,
Arbeit iſt der Wallone ſelbſt in dem weiblichen Geſchlecht freund. Und
ſchließlich überkommt uns ein Gefühl der Schönheit, wie überall da,
wo ſich Jdee und Erſcheinung vollkommen decken. Drei plaſtiſche
Arbeiten „Geſchwiſter“, „Dame im Reifrock“ und „Mittagsraſt“ hat
Anna Renſch zur Ausſtellung gebracht. Außerdem finden wir noch
drei flotte Aquarelle von Hedwig Müſchen und zwölf Hand
zeichnungen aus dem Nachlaß von Wilhelm Buſch. Auch im Ober-
lichtſaal iſt eine Fülle neuer Gemälde zur Ausſtellung gelangt, auf die
wir in den nächſten Tagen zurückkommen werden.

Leipziger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Am Sonntag, 25. Oktober, abends

7 Uhr findet die erſte Kammermuſik des „Böhmiſchen Streich-
quartetts“ ſtatt. Programm Sgambacti, Quartett cis-moll
Brahms, Quintett k-woll Beethoven, Quartett F-dar, op. 135;
Am Klavier Herr Profeſſor Dr. Max Reger.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, S ültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
Zum Ankauf der Burg Giebichenſtein.

Aus dem intereſſanten Eingeſandt „Mehrere Freunde der Jeget
wieſe“ erfahren wir, wie leicht die Stadt Beſitzerin der Ziegelwieſe
hätte ſein können. Sicher wird der damalige Stadtverordnetenbeſchluß
heute allſeitig bedauert. Sehr zu wünſchen iſt, daß der Anregung
Folge gegeben wird und die Stadt nun wenigſtens noch den Reſt der
Ziegelwieſe kauſt. Billiger wie für die damalige Forderung wird ſie
dieſen natürlich kaum bekommen, es wird ihr vielmehr ebenſo gehen
wie beim Ankauf des Giebichenſtein. Bekanntlich hatte der Magiſtrat
damals einen Vertrag mit dem Fiskus geſchloſſen, nach dem Burg,
Vorburg und Amtsgarten zuſammen 185 000 Mk. koſten ſollten. Das
Stadtverordneten-Kollegium lehnte den Antrag aber mit der Begründung
ab, die Gebäude erforderten zu große Reparaturkoſten. Später bezahlte
man dann für Ruine und Amtegarten allein 180 000 Mk., während
die Vorburg für 170 000 Mk. in den Beſitz des Herrn v. Bagensky
überging. Sieht man jetzt von der VBurgruine auf die ausgedehnten,
neugeſchaffenen Garten- und Parkanlagen mit den angrenzenden Ge
bäuden hinab, ſo iſt jedenſalls auch dieſer Stadtverordnetenbeſchluß aufs
lebhafteſte zu bedauern. Mehrere Bürger von HalleNord.

m

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureagu in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg.
22. Oktober. „Barcelona“ 21. Okt. auf der Elbe an. „Acilia“
20. Okt. in Punta Arenas an. „Thuringia“ 20. Okt. in Val-
paraiſo an. „Corchouado“ 21. Okt. nach Bahia ab. „König
Friedrich Auguſt“ 21. Okt. nach Hamburg ab. „König Wilhelm II.“
21. Okt. in Rio de Janeiro an. „Allemannia“ 21. Okt. von Corua
ab. „Troja“ 21. Okt. Buenos Aires paſſ. „Navarra“ 21. Okt. in
Santander an. „Ypiranga“ 21. Okt. in Liſſabon an. „Nicaria“
21. Okt. St. Vincent paſſ. „Moltke“ 21. Okt. in Genug an.
„C. Ferd. Laeisz“ 21. Okt. Dungeneß paſſ. „Silvia“ 21. Okt.
Peniche paſſ. „Sueuta“ 21. Okt. nach Moji ab. „Sambia“ 21. Okt.
nach Moji ab. „Preſident Lincoln“ 21. Okt. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. Oktober. „Schleſien“ Mittwoch Queſſant paſſ. „Bülow“
Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Franken“ Montag in Shydney an.
„Preußen“ Mittwoch von Marſeille ab. „Schleswig“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Darmſtadt“ Mittwoch von Corua ab.
„Helgoland“ Mittwoch von Corua ab. „Kleiſt“ w. in
Hongkong an. „Gotha“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Goeben“
Donnerstag von Genug ab. „Kronprinz Wilhelm“ Donnerstag
von Southampton ab. „Brandenburg“ Donnerstag in Baltimore
an. „Neckar“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Therapia“
Donnerstag von Konſtantinopel ab. „Sachſen“ Donnerstag vom
Piräus ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. Oktober. „Anna Woer-
mann“ Mittwoch Dover paſſ. „Togo“ Mittwoch in Moſſamedes an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22., Oktober 1908,

Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Döring, Ludwigſtr. 16 und Anna
Wonneberger, Domplotz 6. Der Arbeiter Hermann Teubner, Prinzen-
ſtraße 23 und Minna Kirſten, Krukenbergſtr. 4. Der Kaufmann Oswald
Götze, Düſſeldorf und Emma Kretzſchmann, Oſendorſerſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Zahlmeiſter Aſpirant Sergeant Johannes
Wiehle, Jüterbog und Agnes Braunack, Schwetſchkeſtr. 29. Der Prokuriſt
Heinrich Schwermann, Grünſtr. 11 und Gertrud Wirth, Frieſenſtr. 29.
Der Bahnarbeiter Otto Schade, Anhalterſtr. 4 und Marie Birnſtiel,
Eisleben.

Geboren: Dem Hilfsſchaffner Auguſt Engmann, Krukenbergſtr, 25,
T. Jrmgard. Dem Arbeiter Reinhold Heinze, Schülershof 21, S. Kurt.
Dem Polizeianwärter Otto Puſchmann, Deſſauerſtr, 70, S. Kurt. Dem
Zimmermann Franz Küſter, Herbartſtr. 4, S. Otto. Dem Arbeiter
Rudolf Heſſe, Schülershof 16, S. Willy.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Waldheim T. Hedwig, 1 Mon.,
Mittelwache 13. Des Geſchirrführers Hermann Rarraſch S. Willy,
7 Mon., Krondorferſtr. 2. Des Kauſmanns Johannes Mittlacher Ehe
frau Helene geb. Hartenſtein, 52 J., Poſtſtr. 11. Des Arbeiters Wilhelm
Böhme S. totgeb., Klinik. Der Kupferſchmied Guſtav Weilert, 64 J.,
Göbenſtr. 26. Die Witwe Roſine Kluge geb. Hammer, 75 J., Siechen
hausſtiftung. Der Rentner Otto Schramm, 82 J., Kl. Steinſtr. 4.
Der Paſtor emer. Heinrich Kypke, 70 J., Moritzzwinger 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmacher Emil Schmeil, Delitzſch
und Marie Nehmſch, Gertitz. Der Maurer Alwin Euerkuchen und Lina
Thieme, Breitenbach. Der Schloſſer Ernſt Rüprich, Halle und Margarete

Umuth, Gimritz.
ettka, Radegaſt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 22. Oktober 1906.
Aufgeboten: Der Gerichts Aſſeſſor Werner Schneider, Zabrze und

Margarete Cantor, Händelſtr. 13. Der Kaufmann Alwin Gieſe, Geiſt
ſtraße 32 und Elsbeth Hörl, Rainſtr. 3. Der Maurer Otto Lorenz,
Angerſtr. 1 und Liberta Weickart, Trothaerſtr. 50.

Eheſchließnngen: Der Buchdruckereiſaktor Otto Schuchardt, Leipzig
und Eliſe Spengler, Geiſtſtr. 19.

Geboren Dem Kaufmann Otto Burghardt, Bernburgerſtr. 14, T.
Jrmgard. Dem Kaufmann Paul Hirſch, Harz 27, T. Käthe. Dem
Maurer Otto Kieſche, Saalwerderſtr. 6, T. Martha

Geſtorben: Der Fabrikarbeiter Caſimir Wilhelm aus Holzweißig,
35 J., Diakoniſſenhaus,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Oktober, früh 7 Uhr.

Der Arbeiter Otto Schecke, Göllnitz und Ernſtine
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Barometermaximum zeigt gegen geſtern nur

wenig Aenderung. Ein flaches Tief, welches heute in der Nähe
von Hamburg liegt, brachte den nördlichen Gebietsteilen unſeres
Bezirkes ſtellenweiſe geringe Niederſchläge in Form von Schnee,
ſonſt blieb das Wetter trocken. Da das flache Tief ſeinen Einfluß
auf unſere Wetterlage verlieren dürfte, ſo haben wir unter der
Herrſchaft des hohen Drucks bei öſtlichen Winden wieder ziemlich
heiteres, trockenes Froſtwetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 24. Oktober Ziemlich heiteres trockenes Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 23. Oktober, morgens 5 Uhr: Das Hoch

überdeckt Nordeuropa in ſeiner ganzen Ausdehnung, während eine
Depreſſion von Süden her nordwärts allmählich an Ausbreitung
und Einfluß gewinnt. Bei langſam fallendem Barometer und meiſt
nordöſtlichen Winden herrſcht in Deutſchland vorwiegend trübes und
durchſchnittlich wieder etwas kälteres Wetter ſiellenweiſe ſällt Schnee.
Die ſüdliche Depreſſion wird im Süden und Südoſten ergiebige Schuee
fälle veranlaſſen, während das übrige Gebiet nur etwas Sihnee haben
wird, je weiter nordwärts es liegt. Unſer Sonntagswetter iſt alſo
dahin zu berichtigen, daß infolge etwas niedrigerer Temperatur die
Niederſchläge als Schnee auftreten.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober: Meiſt
Temperatur in der Nähe des Gefrierpunktes, Schneefälle, windig.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Oktober: Fortgeſetzt trübe,
Schneefall. Temperatur ohne weſentliche Aenderung, windig.

Waſſerſtände am 23. Oktober
Saale: Halle 1,69, Trotha Untp. 1,38, Grochlitz 4- 0,70,

Bernburg Untp. 0,50, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe Untp. 0,00.
Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 0,40, Dresden 1,86, Torgau

0,12, Wittenberg 0,78, Roßlau 0,18. Barby 0,31,
Magdeburg 0,50, Tangermünde 0,80, Wittenberge 0,55,
Hohnſtorf 0,17. Mulde: Düben 0,33.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 23. Oktober.
dMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S,

Geſtern Schneeflocken.
ſchläge.

trübe,

hach I3w- Nachfrage Tarebeeceoeabet Fenta-Sllberderg 22900 3000Adler- Akten 25 272 Hattort-Vorn.-Aütlen 7820 80
Adler-Vorr. Aktien 452 (474 felädorg-Annn. (47 14
Adoffsglück, abgest. Ant, 25 Helgronen 1155 1225Alerandershall 6400 6575 ſfelärungen l 970 162Aruckdorf- Nietleben 6209 J fermano i. 1175 1225
tienreda 2900 I Hamb. 13550 1600Bumarätball-Aktien 265 272 immentoh 3300 3300mybech 10506 11100 J jebannashal 3400 3500Carlztand 6700 5900 Iudwigndall bGoe 62arm 250 300 Frögertdeil- Aktien voll. 65 67erdemena 9600 Helene h 2-5Deuſsche Raſi-Altien 86 88 es-Bleicherode-Akt, 809 82

Deutachland 2900 3000 feordbäuser Kall- Aktien 70 72kinigteit 1(4600 J RKagizer Braunkohlen 950 1000Enüenhe h. 2274 2727 1RHeidenderg W 1459 1490friedrichshall-Atlien. 72 75 Sachten-Weinar 2025 210
Glüchaut-Sendenhausen 16000 al mände l a60 165
Grozsberzeg van Fochten 5350 r eines i. 2800 2900Güntderhal! e 4350 J Fehſeferdsnig 325 378
Uanaer. Holl-Attien 309 en kt. 1201 121Tendenz gesehüftslos.

Berant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen und Handelstetl: Max Ebeling für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt fein,

Braut-Seidle v. Mk. 1.35 an
Schon Verzollt Verlangen Sie Muster!

G. Mennehberg, Zürieh.
Unsere sämtlichen

haben nachstehende Vorzüge:

Beste Qualität stets friseh grösste Auswahl eauberste
Behandlung reinlichste Aufbewahrung

m

Delikatessen

bilIigste Prolsstellung.

Pottel 8 Zroskowshki.
Frische Artischocken,

He'gol. Hummer, lehbend u.
Träff.-Wurst, sowie alle

Heute offerieren wir

Hamb. MNehmagtgänse, m T n

Hamb. Enten, Brüss. Poularden, steyr. Poularden, Poulets und Kücken, Wald-
schnepfen, franz. Wachteln. Rehrücken, Kenlen und Blätter, Waldhasen, junge

Fasanen, Stück 2.25--3. 50, junge Rebhüähner.
Madeira-Ananas, Bananen, Tafelbirnen u. Aepfel, neue Datteln,

Feigen u. Trauben-Rosinen, Schalmandeln.
Prachtrollo zuokersüsse CGoldtrauben in Listen, Pld. 22 Pfg

e Spargelspitzen, Auberginen, Endivien, röm. Salat,
engl. Bleichsellerie, eehte Teltower Rähbeohen,

Prima Astraeh. Kaviar,
mildgesalzen, Pfund 12.00 Mk.,

BReste engl. Natives-Austern, Dizd. 2.50.
oeht, Strassburger Gänsel.-Pasteten, Galantine, Günsel.

örtzer Dauermaronen.

MalossoleKaviar,
Pfund 17.00 und 22.00 Ale.

m Braunsechw. u. Thüringer Pleiseh- u. Wurstwaroen.

Geräucherte Elh-Aale. Kieler Sprotten und Sehlei-Bücklinge.
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I 4 R 4 J Iz Weiss, irrt
Grösstes Sperial-Geschäftshaus der Provinz Sachsen.

Jagd- Joppen
Jagd- Anzüge
Jagd- Mäntel
Pelz- Joppen
Haus- Joppen
Jagd-Westen

d Doden-Polerinen,
v P Wvasserdichte Stoffe

in allen Preislagen

III

Leder-Westen
Loden- Hosen
Strick-Westen
Sweaters

9 Gamaschen
Jagd-Rucksäcke

x Sämtſiche Artikel sind in bewährten
AQualitäten, neuesten Fassons und in allen

Preislagen Vorrätig. (01782

900900000000000000000000 00000000
3

4

Heubert's h.Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostenlos, 2

z Albert Heudbert, Buchhandlung er
2

2 22000000090999000009099000000

Krankheiten vorbeugen ist besser
als Krankheiten heilen, 01680

darum gebe jede Mutter ihren Kindern

m hbehertfran-Emulsion.
Bestes Nähr- und Kräftigungsmittel,

Flasche 1 und 2 Mark.

D rogeri e Rä c l 2 r '2.
Hasen, Kaninchen,

j9. Fasanen, jg. Rebhünner,
ſchöne Braten pro Pfd. von 70 Pfg. an,junges Rotwild, So et s n.

Feinſte Maſtgänſe, jg. Enten, Suppenhühner u. ſ. w.
in großer Auswahl und bekannt beſter Qualität. 15746

Fernſpr. Wild und Geflügel-Spezial-Sug Friedrich Weiss, ſeſhant Be Uleſer r

Ansgehotu Nachfrage
werden am sechnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-e Annonce. Wer etwas aufen

e oder verkaufen, wer Kapital, O
0 Teilhaber, Personal etc. suecht, 9

o wendet sieh mit Vorteil an die 0
0 Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
MAGDEBVURG

9 p0 00 77 General-Agentur Halle 0e Louis Heise, Brüderstrasse 4, 09 Will jemand in der Annonce 3
9 0
9 7

0

0 00 0 0

mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie uneröffnet
und unter strengster Diskre-

e tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile: oStreng sachliche Beratung e
S über geeignete Blätter, 2weck-

mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arbeit.

4 in grösster Auswahl WS Zu soliden Preisenenfel Friedrich Berger,
Gr. Märkerſtr. 2, am Markt.

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Hehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,

r am Markt. Mittel zur Selbſtanwendungſtetsvorrätig.,

fFranz) für Männerchor geſetzt von 0. Reubke; 2. Lieder am Klavier:
(a) Die Stadt (MW. Schütt), b) Liebesfeier (F. Weingartner), e) Jm

00

aus feinem Tuch, wit
Tresse garniert, Rock
in PFalten,

MK. 42. 31.--, 26.

S

S J

d S Vd J V 21.50,n W

ne in Diagonalstoffen ind Jnd blau, grün, braun9 8 J ded M. 32.--,S Bo W Wre eJ Se W C J a V W JV J h dS S d Band T 2dir eel r Se

Da Wir

5743) Leipzigerstrasse 94.

e Kaisersäle.JumBeten n Halle a. S. zu erriehtend. Reichöwaivenhauses.

Mittwoch, den 28. Oktober, abends 8 Uhr

Konzert
der vereinigten drei Männer-Chöre Halleſcher Lehrer-Geſangverein,
Halleſche Liedertafel, Verein Sang und Klang (ca. 200 Sänger)
unter gefl. Mitwirkung von Fräulein Luise Meiling., Opern und
Konzertſängerin aus Halle a. S. Leitung: Prof. Otto ReubKe,
Kgl. Univerſitäts-Muſikdirektor, Klavierbegleitung: Dr. T. Wagner.

Programm: 1. Zwei Männerchöre: a) Die Himmel
rühmen die Ehre Gottes (L. van Beethoven), b) Ave Maria (Kobert

Sturm (Fritz Kauffmann), (Fräulein Meiling); 3. Drei Männer-
chöre: a) Die Nacht Fr. Schubert), b) Wohin mit der Freud'?
(F. Silcher), c) Rheinweinlied (Robert Franz); 4. Lieder am Klavier:
a) Jn meiner Heimat (E. Hiucdach). b) Morgenhymne (G. Herschel)
(Fräulein Meiling); 5. Zwei Männerchöre a) Lied der Deutſchen
in Lyon, b) Der frohe Wandersmann (F. Mendelssohn); 6. Lieder
am Klavier: a) Herbſtſturm, b) Jch liebe Dich (E. Grieg), c) Ausdem hohen Lied (Arnold Mendeissonn) (Fräulein Meiling); 7. Zwei
Männerchöre a) Der Reiter und ſein Lieb (Edwin Schultz),
b) Lützows wilde Jagd (C. M. v. Weber), nKonzertflügel C. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Karten numeriert zu 2 Mk. und 1 Mk. bei Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38; unnumerierr 50 Pfg. bei
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.

RWaſnaſſa Theater.
Jeden Abend s Vhr

die Reforw-Tanzkünstlerin VilIamy,
Fred Edlawi, Verwandlungs-Schauspieler,

sowie das Ubr. erstklassige Spezialitäten- Programm. J

mm Wintergarten. aTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

R Kaisersäle: 27. Oktober, abends 8 Uhr

Burmester- ren
Jüngste Leipziger Kritik: [01785

Was von dem gottbegnadeten Künstler
geboten wurde, war das Höchste und Er-
habenste, Was die Kunst zu geben vermag.

Karten zu 3.10, 2,10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch. v

Kohert Franz Singakademie erne
Damen Volkssehulsaal. Mozart: Requiem. Anmeldung
singender Mitglieder bei Professor ReubkKe, Bernburgerstr. 30,

vorm. 10--11 Uhbr (ausser Sonntags). [5721

Wratake 65 Steiger
dJuwelen Halle a. S,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, TrägerMan enher. G. Liebermann,

Sonnabend Zum 10. Male 30. Bernburgerſtrafze 30.
Frl. Josette meine Frau. Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 24. Okt. 1908
9000000000000020009 42. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

und Restaurant 2 Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
f d 5 hiff h c Tages und Abendkaſſe.

1.,ü0ldl. Scene
2

Novität! Zum 3. Male: Novität!

Gr. Ulrichstr. 37.

C

C

Thalea Bronkema.
1 gMittagstiseh in s dir Ein Schauſpiel in 3 Akien von

Johannes Wiegand.
9 à Couvert 1.,25, Spielleitung Oberreg. K. Scholling.82 im Abonnement M. 8 Perſonen:S Speisen nach der Karte zu Ocko Bronkema, Fürſt

jeder Tageszoeit. 2 n r Theo Raven.ſei ttin S. Ke
F Spezialgerichte z. mäss, Preisen Jutiag, Freiin von

O U. a. täglich frische Pfahl- Torlong Ellis Gondy.muscheln. Syphon-Versand. 2 Ubbo von Juiſt, See
S herr der Fürſtin Ernſt Gode.

Ernſt Alves.Heiko, ſein Sohn
Siebrand Jönken-

9660600 Tel. 649. 60900
Reformrealgymnaſium!

Oberlehrer a. D. ganger, Herr von
bildet Sextaner des Gym- Helgoland K. Scholling.
naſiums, die Oſtern 1909 in die Jnamar Hauptleut W. John.
Quinta des Reformrealghym Tonio auptleute J. Friedrich.
naſiums eintreten ſollen, für Jmel von Borkum,
dieſe Klaſſe vor. [5598 Frieſenprieſter A. Lentz.Näheres Schwetſchkeſtr. 28 Il r. Fimme Blickflager,

bllestes und bestes Kingerpulſt.

Naether's Normal-

Albert Räder
c„Van Dyk“ o. 105

Gleicheeitige Veorstellung von Sits und Lehne 10 Stück 100 1 kg.
frät jede Körpergrösse! Bcherkasten! Lese-
pelt/ Schreibtafell Bequeme Handhabung!

immer vorrätig bei

Theodor Lühr,
Leipzigerstr. 94, Poststr. 6

bringt seine beiden vorzüglichen Spozialitäten

Feinschmeckern in empfehlende Prinnerung.

Restkistehen auch Havanas sehr preiswert.

g90000ä Kumpan d. Fürſten EmilLübben.Herzog Karl vön
Schwaben, Kaiſerl.
Geſandier Leon Weill.

Der römiſche Legat W. Sieg.
Der Hamburger

Zigarren Import
a

O

S Geſandte Fr. Dern.
Der Speierſche Ge-

e

G

I OSststrasse 9

„NMarietta“ No. 86

10 Stück 80 Pfg. ſandte F. Amberg.Thammo, alt. Soldat E. Pündter.
Ein Träger Paul Jungk.
Erſte Frau M. Brandow.
Zweite Frau .Walter-Hörig.

Frauen, Kinder, Volk, Söldner
Nach dem l. u. 2. Aktelängere Pauſen.

ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.Mitglied des Rabatt Spar Vereins.
Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.
En gros u. en detail.

Die IJöchter des Erfinders

55

Spar-Ver.

Brrenſol—eo

Naarpflegemittel
ist das seit 20 Jahren glänzend

Peruan. Tannin-Wasser.

Ende gegen 10 Uhr. (5710

Sonntag, d. 25. Oktbr. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

4. Fremd.Vorſt. bei kleinen Preiſen.

Gukel Bernicke,
Hierauf:

Die Puppenſee.
Abends 7 Uhr:

43. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.

Die Kleine Prinzess in.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem

Ein ideales

erprobte [5712

find nicht ſchöner wie meine eidſchnuckenfelle. Echt: mit eingetr. e537

marke „Eskimo“. Feinſte Salonteppiche
Erfinder und alleinige Fabrikanten: Jmbiß im 559„einhaus DrOSB sc

ca. Im groß, chem. gereinigt geruchtos,
gegen Motten geſchützt, blendend weiß
und ſilbergrau 7.50 M., Vorlagen 5 und
6 M.. von 20 M. an ſende frei. Preis
liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a. 14

Fr. Heuer ehe Rethem
Segründet 1880. Feinſte Zeugn. h Herrſch.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

(01399zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

E. A. Uhlmann Co.
Zu haben mit Fettgehalt oder fett-
frei in Flaschen à Mk. I. 75 und
AMK. 3.50, sowie Litertflaschen
à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Parfümerie- und Friseurgeschätten.

Halle a. S.
Baumann Hedderoth, Coifteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümsrie,
Leipzigerstrasse 91. Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coitffeur, Bernburgerstrasse 31. Helm-
hold Co., Drogen, Leipzigerstrasse 104. Ernst Jentzsch, Kreuz-
Drogerie, Leipzigerstrasse 31I. H. Krolow, Stadttbeaterfriseur, Geist-
strasse 16. Alfred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz. F. A. Patz, Drogerie,
Gr. Ulrichstrasse, Karſ Reichert, Friseur, obere Königstrasse. Ernst
Rosa, Hoflieferant, Gr. Steinstrasse 40. Otto Slebert, Friseur,
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sochulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger-
strasse 32. Herm. Stitz Nachf., Drogerie, Gr. Steinstrasse 83. J. Wryera,

unter Gicht Und S
Rheumatismus

Off. erb. nach Dresden 21, Nor
Waldpl. 1 II, L.-Grbnſeite., wo
Lizenz zu vergeben für ev.

Exiſtenzaufbeſſerung
durch Eintrag. für die Prov. Sa.
in eine Rolle des Kaiſ. Patentamts.

Fertrauliche uskünſte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [01426Friseurgesehüäft, Leipzigerstr. 28. Fritz Misohke, An der Universitüt 1. internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144
Nit 2 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung 24. Oktober 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,.
24. Oktober.

1648. Weſtfäliſcher Friede. Ende des 30jährigen Krieges.
1795. Dritte Teilung Polens.
1796. So Dichter Auguſt Graf von PlatenHallermund ge

oren.
1804. Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber geboren.
1806. Die n beſetzen Berlin.
1808. Aufhebung der Zünfte in Preußen.
1845. Der Geolog Melchior Neumayr geboren.
1856. Bombardement von Kanton durch die Engländer.
1870. Schlettſtadt kapituliert.
1886. Der öſterreichiſche Staatsmann Graf Friedrich Ferdinand

von Beuſt geſtorben.
1892. Der Liederkomponiſt Robert Franz geſtorben.
1804. Auflöſung der ſozialen Vereine in Jtalien.

Tagesſpruch:
Wonach ſoll man am Ende trachtan
Die Welt kennen zu lernen und ſie nicht verachten.

Goethe.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. Oktober.
e Unſerer Kaiſerin Geburtstag
im Vaterländiſchen Frauen-Zweigverein Halle und Umgebung.

m Saale des „Stadtſchützenhauſes“ hatte ſich geſtern abend
eine ſehr zahlreiche Feſtverſammlung eingefunden, um mit dem
Vaterländiſchen Frauen Zweigverein zuſammen den Geburtstag
unſerer Kaiſerin zu feiern. Die Spitzen unſerer Militär-
und Zivilbehörden, die ganze erſte Geſellſchaft aus Stadt
und Land hatte es ſich nicht nehmen laſſen, an dieſer Feier teil
zunehmen, die ganz in dem Sinne der hohen Protektorin eine
Wohltätigkeitsveranſtaltung zugunſten der hoch
herzigen Beſtrebungen des Vaterländiſchen Frauenvereins war.
Die Wahl einer muſikaliſch-rhetoriſchen Veranſtal-
tung hatte ſich auch in dieſem Falle wieder als ganz beſonders
glücklich erwieſen, man hatte bei dieſer Feier mehr als die
Empfindung eines eigenen, hervorragenden Kunſtgenuſſes, an dem
die Freude noch erhöht wurde, daß er zu Ehren des Geburtstages
unſerer Kaiſerin und zum Zwecke der Wohltätigkeit geboten wurde.

Die Bühne war mit Fahnehntuchdekorationen geſchmückt, mild
und freundlich blickte die Büſte unſerer Kaiſerin auf die Ver-
ſammlung herab. Anſtelle der leider durch eine ſtarke Erkältung
im letzten Augenblick verhinderten Berliner Hofopernſängerin
Fräulein Hiedler war in freundlicher und dankenswerter Weiſe
Fräulein Sophie Wolf von der Oper unſeres Theaters getreten.
Sie eröffnete den Abend mit der Eliſabeth- Arie aus dem
„Tannhäuſer“: „Dich, teure Halle, grüß' ich wieder!“ Mit ihrer
klangvollen, ſo oft bewunderten Stimme nahm ſie auch dicsmal
ihre Zuhörer völlig gefangen, die leicht und ſicher durch den herr
lichen Geſang ſich in die feierliche Stimmung tragen ließen, in der
die Feſtrede von alle bezwingendem Eindruck war. Der Herr
Geheime Regierungsrat, Profeſſor Dr. Muff, der Rektor der
berühmten, ehrwürdigen Pforta, hatte in liebönswürdiger Weiſe
den Feſtvortrag übernommen. Wer je die Freude hatte, Geheim-
rat Muff ſprechen zu hören, der weiß, wie lebendig das an ſich tote
geſchrichene Wort in ſeinen Reden ſich wiederſpiegelt. Die
plaſtiſche Deutlichkeit ſeiner Worte, der greifbare Bilderreichtum
ſeiner Sprache, mit denen er uns die reichen Erfahrungen ſeiner
wiſſenſchaftlichen Studien und ſeines Lebens mitzuteilen weiß,
untermiſcht mit den köſtlichen Perlen ſeines feinen Humors, ſind
zum Glück weithin bekannt und geſchätzt, ſo daß jeder davon weiß.
Gern und freudig folgten denn auch geſtern wieder die andächtigen
Zuhörer den goldenen Worten, die er uns über ſein Themawort:
„Dennoch“, zu ſagen wußte. Es war ein äſthetiſcher Vortrag
über Lebensweisheit, eine Charakterſchilderung derjenigen großen
Menſchen, die ſich dazu durchgerungen haben, das kleine Wörtchen:
„Dennoch“ zu ihrem Wahlſpruch zu erheben. Wir wollen
wenigſtens den ſchwachen Verſuch machen, wiederzugeben, was Ge
heimrat Muff ausführte:

Wie bei einem früheren Vortrag, deſſen Thema: „Jch und
du lautete, manche die Vermutung gehegt hatten, es würde über
die perſönlichen Fürwörter geſprochen werden, was aber ein Jrr-
tum war, denn es wurde die Frage behandelt, ob es „ich und du“,
beziehungsweiſe „ich oder du“ heißen müßte, und man zu dem
Ergebnis kam, daß die richtige Form lautete: „Du und ich“, das

Thema alſo die alles in der Welt bezwingende Macht der Liebewar, ſo würde wohl mancher auch heute et dem Thema „Dennoch“

geſchwankt haben, ob nicht vielleicht über die Konjunktionen geredet
werden ſollte. Nein, das Dennoch ſoll behandelt werden als Aus
druck mannhafter Geſinnung, als Ausdruck eines ſelbſt und ztel
bewußten Willens, als das Symbol des die Welt umſpannenden
und die Welt bezwingenden, beſeligenden Optimismus,. Nie-
mand kann das Wörtchen im Munde führen, ohne ein Cha
rakter zu ſein. Freilich gibt es auch eigenwillige Menſchen, die
bei einer vorgefaßten Anſicht bleiben wollen und das Wörtchen
gebrauchen, nicht weil ſie an die Sieghaftigkeit ihrer Anſicht
glauben, ſondern nur aus Eigenſinn. Das ſind aber Toren, bei
denen Erkenntnis und Willen nicht im richtigen Verhältnis ſtehen.
Ein richtiger Charakker kann nur da zuſtande kommen, wo beide,
Wiſſen und furchtloſes Vertrauen zu der Richtigkeit der vertre
tenen Anſicht, zuſammenkommen. Die Macht der Erkenntnis undder Bildung Knb zu allen Zeiten anerkannt worden, wie die

Sprichwörter lehren: Bildung macht frei, Wiſſen iſt Macht. Und
ſo iſt auch heute noch das Streben darauf gerichtet, viel zu lernen,
jeder möchte gern eine Rolle ſpielen. Früher gab es Zeiten, wo
noch ein Mann das geſamte Wiſſen ſeiner Zeit in ſich vereinigen
konnte, etwa wie im Altertum Ariſtoteles, oder ſpäter Melanch-
thon. Heute iſt das nicht mehr möglich, wo ſich alles ſpezialiſiert
hat. Der t kommt zwar die Spezialiſierung zugute,
aber der einzelne hat darunter zu leiden. Aber mit dem Wiſſen
allein iſt noch nichts erreicht; denn dieſes kann gemißbraucht
werden. Es hat immer Menſchen gegeben von großer Klugheit,
die ihr Wiſſen nur zum Schaden angewendet haben, wie das von
den Volksverführern bekannt iſt, wie es von ſchlechten Zeitungs-
ſchreibern gilt, die durch falſche Nachrichten das grüßte Elend an
richten können, wie es ſchließlich gFröße Künſtler tun, die das
Häßliche für ſchön erklären. Das ſind alles Schädlinge, denen zu
ihrem Wiſſen das rechte Herz fehlt. Nur derjenge kann zum
Guten wirken, der das Herz auf dem rechten Fleck hat und dem
Edlen und Guten zuſtrcbt. Zu dem Wiſſen muß die Er
kenntnis des Guten und der Wille kommen,
das Gute auch durchzuführen. Wer mit
der Jugend zu tun hat, der weiß, wie ſchwer
es iſt, ſie auf den rechten Weg zu briygen. Wie ſehr
ſind die Anſichten z. B. Tolſtois zu verwerfen, die da verlangen,
daß die Kinder nur in den Elementarfächern ein wenig unter-
richtet werden und man ſie im übrigen ihren Weg zu Gut oder
Böſe ſelbſt finden laſſen ſoll. Bei uns gilt glücklicherweiſe das
als die rechte Bildung, daß neben dem Wiſſen dem Kinde ſolcher
Stoff geboten werden muß, der es ohne weiteres zum Reinen,
Edlen, Guten und Göttlichen antreibt. Die Erkenntnis und der
Antrieb zum Wollen des Guten muß gleichzeitig dem Kinde bei-
gebracht werden. Das Böſe und das Streben danach muß ge
brochen werden, es muß zum Guten und Nützlichen gegen ſeine
Umgebung und die ganze Menſchheit ſo angehalten werden, daß
es dies mit Freuden von allein tut, daß es in dem Kinde heißt,
was Kant mit dem kategoriſchen Jmperativ meinte: „Du ſollſt das
Eute um des Guten Willen.“ Zu dieſer Erziehung gehen gerade
bei uns eine Reihe Faktoven Hand in Hand, das Haus und die
Schule, die Natur und die Umgebung, und ſchließlich die Armee.
Vor allen aber die Kirche, die unſer Lehrmeiſter und Führer zu
allem Höchſten, Heiligen und Reinen iſt. Alle Neigung zum Böſen
muß unterdrückt werden, man muß ſich nur in den Dienſt des
Guten ſtellen, neben die Erkenntnis muß der Wille zum Guten
und nach ſeiner Durchführung treten: Ein Menſch, der ſo handelt,
kann ſagen: Dennoch. Mit dieſem Wahlſpruch wird er den Kampf
des Lebens ſiegreich durchführen, auch wenn er ſcheinbar untergeht.
Und richten wir den Blick auf die Geſchicdee, ſo ſtellt ſich uns eine
Reihe hervorragender Beiſpiele aus allen Zeiten vor, Männer
und Frauen, die das Dennoch zu ihrem Wahlſpruch erkoren hatten.
Sokrates, der große, und doch ſo einfache Philoſoph, handelte
nach dieſem Dennoch, wenn er gegen das Todesurteil über dte
Feldherren bei den Argieuſen war, wenn er in der Tyrannenzeit
den Leon nicht zum Tode führen wollte, wenn er ſchließlich ſelbſt
den Giftbecher trank in dem Bewußtſein, das Gute gewollt uno
vertreten zu haben. Und wie er ein Mann des Dennoch war, ſo

auch die homeriſchen Helden, ſo auch die Männer der
großen Zeit Athens und Rom s. Gerccde für die Römer hat
Horaz dieſen Dennoch-Charakteren ein ſo wunderſchönes Denkmal
geſetzt in ſeiner dritten Römerode: Den rechten Mann, der an
ſeinem Vorſatz feſthält, wird nichts auf der Welt ſchrecken, und
wenn ſie zerſchmetternd über ihm zuſammenbricht, werden die
Trümmer doch einen Furchtloſen treffen. Und in unſerer deut

Tagen der Befreiungskriege.

ſchen Geſchichte treten uns gleichfalls eine große Zahl ſolcher
Männer entgegen: Rüdiger von Bechlaren, wie ihn das
Heldenlied zeichnet. Martin Luther, der größeſte aller
Deutſchen, der deutſcheſte aller Deutſchen, nimmt den Kampf auf
gegen die Kultur von anderthalb Jahrtauſenden, gegen Papſt und
Kaiſer um ſeines Gewiſſens Willen; weil ihm die Schrift ſagt,
daß nur der Glaube ſelig macht, ſteht er da ünd kann nicht anders.
Ein Mann wie unſer Großer Friedrich, der den ſchweren
Kampf gegen Europa ſiegreich durchführt, der in der ſchwerſten
r ſich durchringt zu dem Entſchluß, um ſeines Volkes, ſeines

agates Willen als König zu leben, zu denken und zu ſterben.
Ein Mann wie Gneiſenagu, der in der unglücklichen Zeit nach
1806, als alle verzagen wollten, die Kraft hat, den König zur
Wiedergeburt des Vaterlandes aufzurufen, ein Blücher, und
alle die Hel den aus Preußen und Deutſchland in den

Ein Kaiſer Wilhelm, ein
Bismarck, ein Moltke, die faſt mehr noch als in den
ſchweren Tagen der Kriege, zu Hauſe in der Konfliktszeit gegen
eine große Schaar Mißverſtehender unerſchütterlich feſtſtanden und
den Kampf durchführten, unbekümmert um ihr eigenes Schickſal,
nur um des Guten Willen, dem Vaterlande zum Wohle. Aber
auch in jedem anderen Stande hat unſer Volk ſolche Männer
hervorgebracht, unter den Kaufleuten, den Jnduſtriellen, den Er
findern: einen Kolubus, einen Zeppelin. Von unſeren
Dichtern iſt Schiller das vollkommenſte Beiſpiel eines ſolchen
Charakters. Er führt ſein Dennoch durch trotz aller Kämpfe und
aller Not, trotz der zehrenden Krankheit ſchenkt er ein hohcs Werk
nach dem anderen ſeinem Volke, ohne einen Laut der Klage. Und
ſchießlich unſer Kaiſer. Er hat vor wenigen Jahren in un
ſerer nächſten Nähe beim Jubiläum der Mansfelder Gewerkſchaft
in Eisleben, dieſes ſtolze Wort des alten Mansfelders, das
Dennoch zu ſeiner eigenen Deviſe erkoren und es laut vor aller
Welt ausgeſprochen, daß es ſein Beſtreben iſt, das Richtige und
Gute zu erkennen und es unentwegt durchzuführen. Jn dieſem
Streben ſollen und wollen wir alle ihm folgen. Und blicken wir
auf die Frauen ſo treten uns auch hier viele edle Geſtalten
entgegen, eine Antigone, die des Brudes Leib begräbt uno
auch den Tod nicht ſcheut, ihrer Ueberzeugung nachzugehen, eine
Kriemhilde, das liebliche, zarte, ſüße, köſtliche Weib der
Nibelungenſage, das aus Schmerz über die Ermordung des
Gatten zu einer Furie wird und wie ein furchtbarer Charakter
von antiker Größe rückſichtslos ihren Willen, die Rache, durchführt.
Die Königin Luiſe, die groß im Dulden und Leiden, auch
in der trübſten Zeit das Vertrauen nicht verliert und auf ihres
Volkes Wiedererſtehen hofft und harrt. Und nun noch eine andere
preußiſche Königin, unſere Kaiſerin, die heute ihren
50. Geburtstag feiert, und das Glück hat, ſchon den dritten Sohn
zu verheiraten. Eine ausgezeichnete Frau und Gattin ünd Mutter
iſt ſie, wie es unſer Kaiſer ſelbſt geſagt hat, wenn er ſie nennk:
ſeinen Stern, ſeine Krone, das Glück ſeines Lebens. Die Er-
ziehung ihre Kinder iſt ihre ſchönſte Aufgabe geweſen, aber ſie ſt
auch im edelſten und beſten Sinne des Wortes eine Landesmutter.
Das weiß ein jeder, wie ſie für den Bau von Kirchen, von
Krankenhäuſern und Wohltätigkeitsanſtalten eintritt, und dafür
ſorgt, daß ihr Volk an Leib und Seele geſund bleibt, das zeigt
ſie auch in ihrem Wirken für die Frauenbereine. In der Arbett
für ihr Volk iſt ihr eine Energie, eine Kraft und eine Selbſtändig-
keit eigen, daß man ſagen muß, ſie verkörxert in allem Guten für
das Land das Dennoch. So iſt es auch am heutigen Tage unſer
aller Henzenswunſch, ihr und dem kaiſerlichen Gemahl und ihrem
ganzen Hauſe den reichſten Segen zu wünſchen.

Jn das dreifache Hoch ſtimmte die ganze Feſtgeſellſchaft be
geiſtert ein. Hierauf erfreute Fräulein Wolf noch durch den
Vortrag dreier ſchöner Lieder die Teilnehiner. Sie ſang den
„Sonntag“ von Brahms, „Jch wandelte unter
Bäumen“ von Schumann und „Die Frühlings nacht
von Eichendorff. Hier wie vorher begleikete in feiner, vollendeter
Weiſe Herr Privatdozent Dr. Abert die Sängerin auf dem von
Herrn Döll freundlich zur Verfügung geſtellten „Blüthner“.

Den Schluß bildeten die Studentenlieder aus dem
17. Jahrhundert von Adam Krieger. Herr Konzertſänger Robert
Spörrhy hatte ſich hier mit ſeiner großen Kunſt in den Dienſt
des Feſtes geſtellt, er wurde hierbei von verſchiedenen Mitgliedern
unſeres collegium musicum unterſtützt, und auch dieſe
Vorträge leitete Herr Privatdozent Dr. Abert. Herr Spörry
ſang: „Der Liebe Macht herrſcht Tag und Nacht“, „Die Fröhlich
keit acht' keinen Neid“, „Adonis Tod bringt mich in Not“ und
„Der rheiniſche Wein tanzt gar zu fein“. Die prächtigen Lieder
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mit ihren ſchönen Melodien aus der vergangenen Zeit waren von
ganz beſonderer Wirkung.

Daß alle, die ſo liebenswürdig an der Wohltätigkeitsveran-
ſtaltung mitwirkten, mit wohlverdientem reichſtem Beifall ausge
zeichnet wurden, iſt ja ſelbſtverſtändlich, und auch hier ſei für den
wirklich vortrefflichen Genuß aufs beſte gedankt. Der Vater
ländiſche Frauen-Zweigvereier kgnn mit Recht aufeine großartige, ſchöne Veranſtaltung gurücditen die ſeinen
menſchenliebenden Abſichten ſchön anſiat en kommen wird.

Den Abchluß bildete ein Promenadenkonzert, bei
denen in den angrenzenden Räumen von zarteſter Damenhand
kleine Erfriſchungen gereicht wurden.

Die Nationalhymne der Kulturvölker und ihre Geſchichte.
Jm Hörſaal Nr. 18 des Univerſitätsgebändes begann am Mittwoch

Herr Privatdozent Dr. Abert ſeinen Vortragskurſus im Volks
kildungsverein über „Die Nationalhymne und ihre Ge-
[ch ich t e“. Die Nationalhymnen ſind verhältnismäßig igrge Produkte.
Das rein künſtleriſche Jntereſſe an ihnen iſt bei der Mehrzahl nicht
ſehr groß, um ſo bedeutender das politiſche und kunſthiſtoriſche. Die
Schöpfer ſetzen ſich aus allen Berufeſchichten zuſammen, vom Lehrer bis
zum gekrönten Haupt. Die Lieder ſelbſt feiern meiſt entweder ein
Fürſtenhaus oder knüpfen an ein hiſtoriſches Ereignis an. Was die
Melodien anlangt, ſo wäre es verfehlt, von vornherein darin zugleich
ein Stück echter Nationalmuſik des betreffenden Volkes zu erblicken. Es
iſt vorgekommen, daß entweder der Angehörige eines Landes die
Nationalhymne für ein anderes Land komponiert hat (Rumänien iſt
auf dieſe Art von einem preußiſchen Militärkapellmeiſter verſorgt
worden), oder daß die Melodie der Nationalhymne eines Landes von
einem anderen übernommen wurde. Dies iſt der Fall bei unſerem
„Heil Dir im Siegerkranz“. Die Geſchichte dieſes Liedes iſt nicht un
intereſſant während die Melodie aus England ſtammt (God saro the
king), iſt der Text däniſchen Urſprungs. 1790 dichtete der däniſche
Theologe Harries ein „Lied für den däniſchen Untertan“, ein Lob-
lied auf Chriſtian VII., deſſen Jnhalt ſich mit der deutſchen Hymne
deckt. 1793 ſtutzte Dr. B. G. Schumacher die in Dänemark bereits
vergeſſene Dichtung auf preußiſche Verhältniſſe zu, was ſpäter durch
Hoffmann von Fallersleben bekannt wurde. Die franzöſiſchen Feldzüge
machten das Lied bald ſo populär, daß es am 25. September 1795
bereits offiziell im Berliner Nationaltheater zum Geburtstage des Königs
geſungen wurde. Jn den Freiheitskriegen trug dann die Armee zu
ſeiner Populariſierung bei. Dieſer Königshymne traten dann bald
verſchiedene Volkshymnen zur Seite, ſo das aus dem Jahre 1841
ſtammende „Deutſchland, Deutſchland über alles“ von
Hoffmann von Fallersleben, das in der Kriegsgefahr von
1840 entſtandene „Rheinlied“ von Nik. Becker und die „Wacht
am Rhein“, von W. Schneckenburger 1840 gedichtet und von
C. Wilhelm 1854 komponiert. Dieſes Lied gelangte indeſſen erſt
1870, nachdem es faſt verſchollen war, zu ſeinem heutigen Ruhme.
Auch das Preußenlied „Jch bin ein Preuße“ hat einen politiſchen
Hintergrund. Verſchiedene Melodien dieſes von R. Thierſch 1831
in Anlehnung an Hinkels Burſchenſchaſtslied „Wo Mut und Kraft“
gedichteten Liedes wurden am Flügel vorgeſührt. Erhalten hat ſich nur
die Mekodie von A. Neithardt (1834), urſprünglich für den
Berliner Baritoniſten Zſchieſche geſchrieben. Jn Vergeſſenheit geraten
iſt die „Voruſſia-Hymne“ von Spontini, Text von Duncker,
aus dem Jahre 1820. die lange Zeit ſehr populär war und z. B. auch
bei dem von Spontini geleiteten Muſikfeſt in Halle 1829 zum Vor-
trag kam. Auch bei dieſem Liede wurde der Vortrag durch
Demonſtrationen am Flügel erläutert. Fortſetzung am nächſten
Mittwoch.)

Zur Jahrhundertfeier der Stadteordnung.
Der 19. November, der Tag der Einführung der Städteordnung

in Preußen, wird auch bekanntlich in unſerer Stadt feſtlich begangen
Namentlich bemühen ſich die beiden großen Bürgervereine um dieſes
Feſt. Die ſtädtiſchen Behörden haben. auch beſchloſſen, eine
ofſizielle Feier abzuhalten. Hierzu wird uns geſchrieben
Zunächſt ſoll ein Feſt mahl im Stadtſchützenhauſe ſtattfinden, an dem
jeder Bürger unſerer Stadt teilnehmen können ſoll. Am Abend ſchließt
ſich dann in den „Kaiſerſälen“ eine Bürger-Feſtverſammlung
(nur Herren) an. Die Stühle werden in der Weiſe der Konzertabende
geſtellt, während der Vorträge fällt die Bedienung fort. Jn den Pauſen
iſt jedem Teilnehmer Gelegenheit geboten, ſich an den aufgenellten
Büffets in den Nebenräumen zu ſtärken. Eingeladen werden zu dieſer
Vrranſtaltung die Spitzen der hieſigen Behörden, die Bürger
in ehrenamtlicher Stellung, Mitglieder von Deputationen, Schieds-
männer, Armenpfleger, dann die Beamten der Stadt. Ob dann noch
Raum für andere Vürger übrig bleibt, ſteht dahin. Wir ſind jedoch
augenblicklich noch nicht in der Lage, feſtzuſtellen, wieweit dieſer Plan
authentiſch iſt.

Von den Ausſchußſitzungen.
Der Finanzausſchuß hatte ſich geſtern mit der Be

willigung von Mitkeln zu Jnſtandſetzungsarbeiten auf dem Land
gut Gimritz zu beſchäftigen. Es handelt ſich um die
Arbeiterhäuſer, die aufzuwendenden Koſten ſollen unge-
fähr 14 000 Mk. betragen. Dieſe Angelegenheit dürfte, wie man
hört, in der Stadtverordnetenver ſammlung am Montag zu einer
lebhaften Ausſprache führen. Weiter wurde über die Feſtſetzung
eines Witwengehaltes für die Frau eines verſtorbenen
Beamten beraten und eine Erhöhung bewilligt. Schließlich iſt
noch ein Legat von 200 Mk. zur eines Reihen
grabes angenommen worden. Die Beratung wegen der Arbeiten
am Torturm der Moritzburg wurde r

Der Etatsausſchuß hielt gleichfalls eine Sitzung ab.
Er bewilligte mehrere Poſten bei Etatsüberſchreitungen aus dem
Rechnungsjahre 1907 nach, die zuſammen ungefähr 107 000 Mk.betragen würden, wenn die Erſparmſe, die hier und da ein

treten, berückſichtigt werden. Der Gründung des Real-
ghmnaſiums in der von der Stadt vorgeſchlagenen Weiſe
wurde zugeſtimmt. Ebenſo billigte man die Annahme von acht
beſchränkt erwerbsunfähigen Perſonen als Bezirksboten für
Dienſte der Armendirektion. Das Beſoldungsdienſtalter des
neuen Stadtrats Frenzel wurde ſo feſtgeſtellt, daß ihm
ſeine früheren Dienſtjahre angerechnet werden, wonach ſein Ge-
halt 7500 Mk. betragen würde. Die Beratung der Angelegenheit
der Funktionszulagen für ſtädtiſche Sekretäre und der damit in
Verbindung ſtehenden Vorlagen wurde vertagt.

Verleihung der Roten Kreuzmedaille. Aus Anlaß des Geburts
tages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin wurde die Rote Kreuzmedaille dritter
Klaſſe dem Fräulein Rentiere Anna Schmidt zu Halle a. S.
verliehen.

Ein Hallenſer zum Bürgermeiſter gewählt. Der bewährte
Leiter der hieſigen ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle, Herr
Referendar a. D. Goedecke iſt am 22. Oktober von 120 Bewerbern
zum Bürgermeiſter der Stadt Roda (S.-A.) gewählt worden,

Der Zweigverein der Deutſchen Lutherſtiftung für Halle und
den Saalkreis hält ſeine Generalverſammlung erſt Freitag, den
30. Oktober, nachmittags 4 Uhr im UniverſitätsVerwaltungegebäude ab.

Vom Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenverein hält die
Sektion Halle ihre Monatsverſammlung Montag, den
26, Oktober, abends 8 Uhr im „Reichshof“ (kleiner Saal) ab. Auf
der Tagesordnung ſtehen Geſchäftliche Mitteilungen und Eingänge,
Bericht über die Generalverſammlung in München, Bericht über die
Reviſion der Eisſeepaßhütte. Durch Mitglieder eingeſührte Gäſte ſind
willkommen.

Der Verein Geſundheitspflege (e. V.) hielt Mittwoch
abend ſeine diesjährige Generalverſammlung in den „Haiſer-
ſälen“ ab. Aus dem Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß die
Mitgliederzahl um 25 zugenommen hat. Jm abgelaufenen Jahre
fanden zwei große Vorträge und 21 Kurſusabende in Anatomie,
Phyſiologie, Geſundheitspflege und Naturheilkunde ſtatt. Aus-
flüge wurden nach Leipzig und Wörlitz unternommen. Die
Bibliothek wurde durch eine Serie angtomiſcher Wandtafeln,
ſowie durch ein wertvolles Geſchenk bereichert. Einem Mitgliede

wurde eine Unterſtützung von 80 Mk. gewährt; in verſchiedenen
ällen hatten Mitglieder 10 Prozent Ermäßigung in Sanatorien.Die Kaſſen und Vermögensverhältniſſe zeigen ein erfreuliches

Bild. Die Geſamteinnahme betrug 3186,76 Mk., die Ausgabe
1921,10 Mk. Von dem Ueberſchuß wurden 1887,56 Mk. zur Ab-
zahlung von Baukoſten für das Luft und Sonnenbad verwendetunter Ferwendang des vorjährigen Beſtandes von 605,04 Mk., ſo

daß noch ein Kaſſenbeſtand von 202,96 Mk. vorhanden iſt.
Die Einnahme aus dem Luft- und Sonnenbad allein betrug
1705,66 Mk., denen 597,09 Mk. an Betriebsunkoſten gegenüber-
ſtehen. Das aktive Vermögen des Vereins ſtellt ſich nach
407,56 Mk. Abſchreibungen auf 4056,14 Mk., denen noch
1075,70 Mk. an Paſſiven gegenüberſtehen. Gegen das Vor
jahr iſt mithin ein Vermögenszuwachs von rund 800 Mk.
zu verzeichnen. Zu Kaſſenreviſoren wurden die Herren Hoppe
und Bauer, in einer Ergänzungswahl Herr Fricke als Bibliothekar
gewählt. Jn dieſem Winter ſollen einige Abende der Uebung in
Anwendungsformen für neue Mitglieder gewidmet werden,
außerdem findet am 28. Oktober ein öffentlicher Vortrag durch
Herrn B. Kloſe aus Magdeburg und im Februar ein Licht-
bildervortrag über Luft- und Sonnenbäder durch Herrn Möckel-
Berlin ſtatt. Der Jahresbeitrag bleibt wie bisher 3 Mk. für die
Familie, ſowie 20 Pfg. Bundes und Gruppenſteuer, wofür den
Mitgliedern monatlich zwei Zeitſchriften und ſämtliche Vorträge
koſtenlos zur Verfügung ſtehen und eine Preisvergünſtigung beim
Abonnement auf das Luft- und Sonnenbad eintritt.

Eichendorff- Abend. Auf den heute, Freitag, abend vom
Volksbildung sverein in den „Thalia-Feſtſälen“ veranſtalteten
Eichendorff-Abend weiſen wir nochmals empfehlend hin. Die Nachfrage
nach Eintrittekarten und die Anmeldung von neuen Mitgliedern ſoll,
wie wir hören, recht erheblich ſein, ſo daß der Verkauf von Eintritts-
karten an der Abendk.ſſe fraglich erſcheint. Neuanmeldungen nimmt
der Kaſſierer heute bis abends 6 Uhr in ſeiner Wohnung entgegen.

Das 20. Jahresfeſt der Evangeliſchen Stadtmiſſion iſt
geſtern durch einen Feſtgottesdienſt in der Marktkirche er-
öffnet worden. Der jüngſte Sohn des allverehrten „Vater
Bodelſchwingh“, zugleich auch ſein Nachfolger in der
Leitung der weltberühmten Anſtalten, hielt die Feſtpredigt. Seid
Gottes Mitarbeiter! rief er der zahlreich ver ſammelten Gemeinde
zu. Gottes Mitarbeiter ſind fleißige und freudige Leute! Das
waren die Hauptgedanken der Predigt, die allen Hörern zu Herzen
ging. Die Abendverſammlung in den „Haiſerſälen“
wurde durch ein Gebet des Geheimrats Prof. D. Hering er-
öffnet. Danach begrüßte Herr Juſtizrat El z e die Verſammlung
und gedachte des hohen Geburtstagskindes, ſowie des
neugeſchloſſenen Ghebundes in unſerem Kaiſerhauſe. Die
teils weniger bekannten Erzählungen aus dem Leben unſeres
Herrſcherpaares fanden allſeitige Teilnahme. Herr Paſtor
Hobbing, der Leiter der Stadtmiſſion, gab einen Bericht
über die weitverzweigte, bedeutſame Arbeit des Stadtmiſſions-
werkes, das in treuem Einvernehmen Schulter an Schulter mit
den Kirchengemeinden an der Hebung der Geſinnung unſerer
Großſtadtbevölkerung arbeitet. Der Feſtprediger, Herr Paſtor
von Bodelſchwingh, hielt einen Vortrag über das Thema:
„Heimat für Heimatloſe“. Er ſchilderte, wie in der An-
ſtalt Bethel bei Bielefeld heimatloſe Leute aus allerlei Volk
nicht nur für dieſes Leben eine neue Heimat finden, ſondern
durch das Kreuz auf Golgatha auch die ewige Heimat. Die
Lieder, die Frau Profeſſor Schmidt-Haym mit ſchlichter,
künſtleriſcher Vollendung ſang, bewegten tief die Herzen der
Hörer. Die muſikaliſchen Darbietungen der Herren W. Elze
und von Lippmann fanden allſeitigen Beifall. Ebenſo haben
der gemiſchte Chor und der Poſaunenchor der Stadtmiſſion
wieder zum Gelingen des Feſtes mitgeholfen. Möchte der
Evangeliſchen Stadtmiſſion eine weitere kräf-
tige Entwickelung zum Segen der Bevölkerung
der Stadt Halle beſchieden ſein.

Eine Taſchenausgabe des Geſangbuchs bietet die Buch
handlung des Waiſenhauſes in Halle a. S. den evan
geliſchen Gemeinden der Provinz als hochwillkommene Gabe,
die bekanntlich ſoeben auf der in Merſeburg ſtattgefundenen Provinzial
ſynode dankbare Prüſung und allſeitige Würdigung geſunden hat. Ein
kleines handliches Büchlein von 562 Seiten in ſchmiegſamem Einband
und vorzüglicher Ausſtattung iſt es bei dem billigen Preiſe von
1,70 Mk., treſſlich geeignet, einem längſt gefühlten Bedürfnis entgegen
zukommen. Wir wünſchen ihm weiteſte Verbreitung in der Provinz
und hoffen, daß es in erſter Linie unſerer reiſenden und wandernden
Bevölkerung, inſonderheit unſerer heranwachſenden Jugend, die auf der
Suche nach dem täglichen Brot hin und hergeſchlagen wird, als
bequemes Ausſtattungsſtück unentbehrlich werden wird.

An das Wohltätigleits-Konzert der vereinigten drei Männer
chöre Halleſcher Lehrergeſangverein, Halleſche Liedertafel und Verein
Sang und Klang unter Leitung des Herrn Proſeſſors O. Reubke
Mittwoch, den 28. Oktober, in den „Kaiſerſälen“ wird ſich ein
roßer Kommers der drei genannten Vereine anſchließen. Den

Beſuchern dieſes Konzerts ſteht natürlich frei, dem reichhaltig auezu
ſtattenden Kommers als Zuſchauer beizuwohnen, aber auch die direkte
Beteiligung iſt ſehr erwünſcht. Man gibt ſich daher der Erwartung
hin, daß von der Einladung auch ergiebig Gebrauch gemacht wird.

Alt-Wandervogel. Am 24. d. Mts., 6 Uhr abends, wird
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ Herr Diete einen deutſchnationalen-
evangeliſchen Vortrag, und zwar über den „Körnerbund“ halten, zu
dem alle jüngeren A.-W.V. eingeladen ſind.

Der Evuangeliſche Troſtbund und der Ausſchuß zur
Förderung der chriſtlichen Schriftenverbreitung zu
Halle a. S. hält Sonntag, den 25. Oktober, um 44 Uhr nachmittags
im Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kl. Klausſtraße 16, eine Mitglieder-
verſammlung, in der Berichte aus den einzelnen Bezirken und weitere
Arbeiten beſprochen werden. Gäſte ſind willkommen.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Profeſſor Dr. Suchsland
einen Vortrag halten über das Thema: „Die Behandlung des
Tabaks vom Säen bis zum Verbrauch“. Jeder junge
Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Die Vereidigung der Rekruten, die zum Oktober neu ein
getreten ſind, findet morgen auf dem Kaſernenplatz des I. Bataillons
in der Reilſtraße ſtatt.

Wegen der ſpaniſchen Schatzſchwindler erläßt die Ober-
polizeidirektion in Madrid nachſtehende Warnung: Einige
ausländiſche Schwindler, die mit ſpaniſchen Verbrechern in Ver-
bindung ſtehen, ſind ſeit einiger Zeit auf den Trick verfallen,
Briefe an Kaufleute aller Nationen zu ſchreiben, und zwar unter
Zuhilfenahme der internationalen Handelsregiſter. Jn dieſen
Briefen bitten ſie die Adreſſaten, nach Spanien zu reiſen, um eine
hohe Summe in Banknoten, die ſie von einem betrügeriſchen
Bankerott unterſchlagen hätten, retten zu können. Sie ſelbſt be-
W ſich im Gefängnis und verſprächen für die Hilfe den
ritten Teil des geretteten Vermögens. Dieſe und noch viele

andere Vorſpiegelungen werden unvorſichtigen Leuten gemacht.
Um die Empfänger der Briefe zu überzeugen, werden auch viel-
fach Kopien von falſchen Dokumenten beigelegt. Die ſpani-
ſchen Behörden erſuchen daher die Reiſenden, die aus
dieſem Grunde nach Spanien kommen, ihre Reiſe nicht weiter
fortzuſetzen, da alles, was dieſe Schurken ſchreiben, falſch iſt.
Zu bemerken iſt noch, daß die ſpaniſchen Behörden für alle An
gaben, die zur Feſtnahme der Verbrecher führen können, ſehr
verbunden iſt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Reilſtraße 101
riß Donnerstag früh ein Leitungsdraht der elektriſchen Bahn.
Perſonen wurden nicht verletzt. Am Nachmittag gegen 4 Uhr wurde
ein Schulknabe von einem Geſchäſtswagen vor dem Grundſtück
Gr. Steinſtraße 18 um gefahren ſodaß er unter den Pferden zu liegen
kam. Verletzungen hat der Knabe nicht erlitten. Jn betrunkenem
Zuſtande wurde am abend gegen 7 Uhr ein Arbeiter vor dem Grund
ſtück Brüderſiraße 17 mit mehreren leicht blutenden Kopfwunden
aufgefunden.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbeholt zugelaſſen 1) 5 500 000 c neue Aktien der Rüt
gerswerke- Aktiengeſellſchaft zu Charlottenburg Berlin
(5500 Stück über je 1000 No. 12001 17500 mit Gewinnberechti-
gung vom 1. Januar 1909 ab). 2) 5000 000 neue Aktien der
Rheiniſchen Stahlwerke zu Duisburg-Meiderich
No. 30:01 41200 über je 1000

y. Solinger Bank in Konkurs. Jm Konkurſe der a
Herm. Joeſt u. Co., an dem die Konkursmaſſe der SolingerBank mit einer Forderung von rund 600 000 beteiligt iſt, hat

der vom Getkicht beſtätigte Zwangsvergleich jetzt Rechtskraft erlangt, ſo daß das Konkursverfahren uſgels en werden kann.

Der Schuldner zahlt an die nicht bevorrechtigten Gläubiger
334 Proz., und zwar 13 Proz. c und 10 Proz. am
1. März und 1. Juli 1909. Die Stahlwarenfabrik der Firma
wird als G. m. b. H. weiter betrieben. pn dem Konkurs
van zur Gathen, in dem die Solinger Bank mit einer For
derung von 400 000 auftritt, hat der Konkursverwalter mit
Zuſtimmung des Ausſchuſſes der Gläubiger das Stahlwaren-
Fabrikations-Exportgeſchäft des bisherigen Jnhabers der Firma,
Wilh. van zur Gathen, an deſſen Sohn für 80 000 verkauft.

Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Naugard in Pommern
e 1136 Morgen große Gut Dorotheenhof von Herrn Pehlemann
erworben.

y. Warnung. Für das Jahr 1909 wird in Rotterdam
eine ſogenannte „Jnternationale Ausſtellung für Jn-
duſtrie, Kolonien und Seefahrt“ geplant. Wie die ſtändige
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie mitteilt warnen die
zentralen Ausſtellungsorganiſationen in Holland und Belgien vor
einer Beteiligung an dieſer Ausſtellung

y. Gewerkſchaft Roßleben. Die Gewerkenverſammlung ge-
nehmigte die Teilung des Grubenfeldes zur Errichtung einer
Tochtergeſellſ waſt.

y. Die Saline zu Heinrichshall ſoll infolge immer geringer
werdender Salzanebeute und da trotz wiederholter Verſuche keine neuen
Salzflöze gefunden worden ſind, mit Ende des Jahres ein-
gehen. Der Direktor Rißmann wird vorausſichtlich nach Erfurt,
der Rendant Junker nach Gera verſetzt werden. Die Grund
ſtücke und Gebäude ſollen ver äußert werden. Es ſoll ſich
bereits ein Käufer geſunden haben, der eine Sodafabrik errichten
will. Es iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß die chemiſche
Fabrikin Heinrichshall das ganze Anweſen erwirbt.

y. Jn den Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Helmsdorf, G. m. b. H.
wurde in außerordentlicher Generalverſammlung an Sielle des ver
ſtorbenen Kammerherrn v. Stromberg-Welfeshol z Ritterguts
und Grubenbeſitzer Lonis BauermeiſterZabenſtedt Deutſche
Grube bei Bitterfeld) gewählt.

W. Stahlwerksverband. Jn der Hauptverſammlung des
Stahlwerksverbandes am Donnerstag in Düſſeldorf wurde über
die geſchäftliche Lage der Produkte A berichtet. Die
im Septemberberichte erwähnte Beſſerung des Abſatzes an Halb
zeug hat bisher noch angehalten. Auf dem Auslandsmarkte hat
die neulich gemeldete regere Kaufluſt wieder einem ruhigeren
Geſchäfte Platz gemacht, wozu hauptſächlich die Auflöſung des
deutſchen Roheiſen-Shndikats und die politiſchen Trübungen bei-
trugen. Ueber das Jnlandsgeſchäft in Eiſenbahnmaterial iſt ſeit
dem letzten Berichte wenig Neues zu melden. Jn Rillen- und
Feldbahnſchienen iſt das Geſchäft ruhig. Auf dem Auslands-
markte hielt ſich der Auftragseingang von Vignoleſchienen unge-fähr auf derſelben Höhe wie im Auguſt. Neuerdings macht ſch

der ruſſiſche Wettbewerb wieder bemerkbar. Wegen einer Anzahl
neuer Geſchäfte ſchweben Unterhandlungen. Das Rillen- und
Grubenſchienengeſchäft verläuft ziemlich ruhig und wird durch die
ausländiſche Konkurrenz ſcharf umſtritten. Jm JnlandsForm-
eiſengeſchäft herrſcht nach wie vor Zurückhaltung der Abnehmer,
die bei dem bevorſtehenden Eintritt der Winterſaiſon nur die un-
bedingt notwendigen Mengen eindecken. Jm Auslandsmarkte iſt
wieder einige Zurückhaltung im Geſchäfte eingetreten, da immer
noch ein gewiſſes Mißtrauen über die weitere Entwickelung der
Marktlage beſteht.

y. Gußſtahlwerk Witten. Jn der Generalverſammlung
erklärte der Vorſitzende zum Rechnungsabſchluß, daß die Lage der Geſell
ſchaft ſehr günſtig ſei, wenn auch die Dividende etwas kleiner ge
worden ſei. Die Geſellſchaft beſitze 4,5 Millionen Mark Betriebsmittel,
habe keine Obligationen und nur geringe Schulden. Die Verſammlung
genehmigte den Abſchluß und ſetzte die Dividende auf 18 (i. V.
20) Pro z. feſt. Mitteilungen über die Ausſichten wurden nicht gemacht.

y. Süddeutſche Jute-Jnduſtrie in Mannheim. Der Äbſchluß
für 1907/08 ergab einen Betriebsgewinn von 1121289
(433 059 Ac.). Der Reingewinn beläuſt ſich auf 829 922
Aus dieſem wird zunächſt der Verluſt aus dem vorigen Jahre von
98 060 getilgt, alsdann erhält die Rücklage 11 598 5 beträgt
die Dividende. Es wurden 6075 900 (5 728 941) kg Garn geſponnen
und 10 601 083 (8 998 937) Gewebe hergeſtellt. Der Patentſpinnerei-
betrieb, der wieder mit Verluſt gearbeitet hatte, wurde ſeit dem
28. Januar eingeſtellt. Fertige Waren wurden mit 1122 148
(827811) C. bewertet; die Außennände betrugen 746 889 (756 944)
dagegen die lauſenden Verbindlichkeiten 365 498 (786637) Zurzeit,
ſo führt der Bericht aus, leide die Induſtrie unter der Wirkung
des allgemeinen wirtſchaftlichen Niederganges. Der
Verband deutſcher JuteJnduſtrieller mußte die Gewebeerzeugung um
20 einſchränken, und es ſei zu beſürchten, daß weitere Ein
ſchränkungen ins Auge gefaßt werden müßten, falls die
Abſatzverhältniſſe nicht bald eine günſtigere Entwickelung nähmen.

—-y. PortlandZementfabrik Germaniag, Aktiengeſellſchaft, zu
Lehrte bei Hannover. Der Bruttogewinn beträgt ein-
ſchließlich des vorjährigen Vortrags 1 546 559 der Rein-
gewinn 682541 (696 155) von dem, wie im Vorjahre,
8 Proz. Dividende auf die Vorzugs- und 2 Proz.
Dividende auf die Stammaktien verteilt werden.
Auf neue Rechnung gehen 27036 (36 8314) Für das
neue Geſchäftsjahr hofft die Verwaltung, bei zu
nehmender Wiederbelebung des Exportge-ſchäfts, für die ſich bereits Anzeichen in den letzten Sebnajen ge

zeigt haben, eine weitere Beſſerung.
Aus der Salpeterinduſtrie. Die Londoner Sitzung des

Komitees zur Bildung einer Verkaufszentraliſation von
Salpeter blieb ergebnislos, da alle Vorſchläge nicht annehmbar
geweſen ſeien. Eine neue K onferenz findet am 11. November ſtatt.

Einheitspreiſe für Heringe. Sämtliche deutſchen He ings
fiſchereien vereinbarten, künftig Heringe nur zu gemeingültigen Einheits
preiſen zu verkaufen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw,
Konditoreibeſitzer Bernhard Barthold in Pößneck

Nachlaß des Bankiers Adolf Meyer in Stendal,

Wochen-Marktberichte,

Hamburg, 22. Oktober. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Mit dem Lintriit kälteren Werters iſt am hieſigen
Markte eine zuverſichtlichere Stimmung hervorgetreten doch fehlt es
der Börſe angeſichts der ſpäten Aufſtallung des Weideviehes und der
reichen inländiſchen Ernte noch immer an friſchem Wagemut für
Trausaktionen größeren Stils. Kleie, Reisfuttermehl und Maisſutter
billiger angeboten. Tendenz: ſtelig.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,90-—5,25 ab Hamburg.
5,25--5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50-—5,15 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50——4,00 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis

95,70 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,30-2,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,60 7,00 ab Hambuürg, 68 bis
88 4 6,80-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
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ſaatmehl 52——582 7,30--7,60 ab Hamburg, 55--62 7 4.
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
6,60--7,40 ah Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 5,90--6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 Fett und Proteln 5,75--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,50--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtſutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proten
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Protern
6,69—-7,10 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
5,80 6,30 A. ab Hanmiburg, Malzkeime 5,70 6,50 Hominy feed
(Maisſutter) weißes 7,10--7,40 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 22. Oktober. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
d04 Kälber, 655 Schafe und 2064 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte
Saugkälber 96 (Doppellender bis 110 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 88--90 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 57--82 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78 Sauglämmer AC, b) ältere Maſthammel
72 bis 75 o) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 60 bis 66 Geſchäft ziemlich kebhaft, Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 5 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 67 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 63 64 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 57--59 das Geſchäſt war ſtill. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 22. Oktober
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,50--1,52 Ac., II. Qual. 1,36 bis
2,40 III. Qual. 1,24--1,30 c. Kühe I. Qual. 1,28--1,30
II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual. 1,10-- 1,12 Weidevieh I. Qual.
126 1,28 AC, II. 1,16--1,24 III. 1,08 1,12 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual. 1,20--1,24 C. III. Qual.

Ab alle Gattungen waren lebhaft. Eingeſührtes holländiſches
Fleiſch am 22. Oktober: 178 Großviehviertel, 00 Kälber ſowie 61
Schweine, Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,18 bis
1,20 II. Qual. 1,10 1,16 AG, III. Qual. 1,04-1,08 A.
langſam b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 H. Qual. 1,30
bis 1,40 III. Qual. 1,20--1,26 A. lebhaft Schweinefleiſch
T. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 6; lebhaft.

Salpeterpreiſe am 23. Oktober 1908.
Sofort: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,35 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 960 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tenden z ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 22. Oktober. (Rohzucker.) Während der

erſten Hälfte der verfloſſenen Berichtswoche verkehrte unſer Rohzucker
markt in feſter Haltung und konnten die Preiſe bei guter Kaufluſt
der Raffinerien ca. 40--50 9 per Ztr, im Werte gewinnen. Da hier
durch die Forderungen der Fabriken erreicht waren, ſo kam es an
einigen Tagen zu reichlichen Umſätzen. Jm weiteren Verlauſe
ſchwächte ſich die Stimmung jedoch etwas ab und mußten die Preiſe
eine kleine Einbuße erfahren. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 150 000 Ztr.
Magdeburg, 23. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,90 10,00.Rachprodukte 70 o ohne Sack 8,20—8,40. Tendenz: feſt.

Brotraffiuade i. ohne Faß 20,00--20,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,50 20,62.
Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,12
Gem. Melis mit Sack 19,25--19,62X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 20 956G, 21,10 Jan.-März 21,409 21.506.
November 21 05G 21, 10B. Mai 21 75G. 21 80B
Dezember 21,156G, 21,20B. Auguſt 22 056G, 22 108B.

Wochenumſatz: 840 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 23. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzncker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 20 70G. März 21,506G.
November 20,75G., Mai 21.75G.
Dezember 20,95G. Auguſt 22 056G.

7 S
Tages-Markktberichte.

Chicago, 22, Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 997 (992 per Mai 103 (1025 Mais per
Vez. 63/, (635/). Schmalz ver Okt. 9,60 (9,578), ver Jan. 9,27
(9,35). Speck ſhort elear 9,560 9,75 (9,50 9,75). P ork ver
Jan. 15,40 (15,60).

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.
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Berltuer Produktenbörſe vom 23. Otober. (Eigener Drahtbericht).
Weizen per Okt. AC, Dez. 206,50 Mai 210,50
Roggen ver Okt. Dez. 178,50 Mai 184,50

per Dez. 165,00 Mai 167.,00
da s per Dez. 161,00 Mai 149,50

Rüböl per Okt. 64,70 Dez. 64,50 Ac, Mai 60,80

Börſe von Berlin vom 23. Oktober. (Eigener Drahtbericht.
Die Meldungen von einem angeblichen Abbruch der

direkten Verhandlungen zwiſchen der Türkei und Oeſterreich
und die dadurch vermehrte Unſicherheit der politiſchen Lage

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 23. Oktober, 2 Uhr nachmittags,
Der waführliehs Carsgzettel orgonelat

in der Früh- Auegabeo, Tisendahn-AkKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 23. Oktober, 1 Obr,
AMitgeteilt vom Bankhaase Paul Schausel! Go., Halle a. S.

Sohlass-Karse,
ſencent: sehr III.
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u bei
und Verſtimmung der Spekulation noch zu verſchärfen. Der
Markt zeigte bei andauernd hochgradiger Geſchäftsſtille ein
durchweg ſchwaches Ausſehen, von dem ſich jedoch die auf
dem Rentenmarkte infolge der anhaltenden Geldflüſſigkeit
vorherrſchende feſte Haltung vorteilhaft abhob. Dreiproz.
deutſche Reichsanleihe ſetzte um 14 Proz. höher ein. Auch
unif. Türken waren anfangs leicht gebeſſert, gaben jedoch
ſpäter erheblich nach. Schwach lagen von vornherein Ruſſen
von 1902. Auf dem Bankenmarkte gingen die Einbußen
über Proz. nicht hinaus. Das Geſchäft darin entwickelte
ſich ſehr ſchwerfällig. Amerikaniſche Werte ſetzten im Ein-
klang mit NewYork niedriger ein. Von anderen Bahnen
waren Lombarden auf Wien um 0,30 Proz. ſchwächer. Da
die in Fluß befindliche Ultimoliquidation zeigt, daß die
Engagements, beſonders auf dem Montanaktienmarkte, recht
geringfügig ſind und da die geſtrigen Deckungen das Be
dürfnis der Spekulation nach Ware befriedigt zu haben
ſcheinen, ſo gewann heute die den Markt beherrſchende Miß
ſtimmung größeren Einfluß auf die Kursgeſtaltung. Die
Einbußen betrugen bei Bochumer, Phönix, Rheinſtahl und
Harpenern bis zu 1 Proz. Am Schiffahrtsaktienmarkte be
wirkten ſtarke Abgaben in Lloyd ſeitens der lokalen Speku-
lation eine Ermattung von über 2 Proz., die ſich ſpäter
auch auf Paketfahrt übertrug. Elektrizitätsaktien waren
auf die verſtimmenden Einzelheiten des neuen Elektrizitäts-
ſteuer Geſetzes weiter gedrückt. Der Bericht des „Jron
Monger“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt blieb ohne
Einfluß. Die Kurſe zeigten weiterhin bei kleinen Umſätzen
nennenswerte Veränderungen nicht. Tägl. Geld 2 Proz.
Ultimogeld 316 Proz. Privatdiskont 25 Proz.

Fehte Draht- und Fernſprech-Raqhrihten.
Zum Unfall des kaiſerlichen Automobils.

Berlin, 23. Okt. Amtliche Meldung.) Nach-
dem der Kaiſer geſtern abend den Prinzen Auguſt Wilhelm
und ſeine hohe Gemahlin zum Stettiner Bahnhofe geleitet
hatte, gab er bei der Rückfahrt den Chauffeuren den Befehl,
nicht den direkten Weg zum Schloſſe einzuſchlagen, ſondern
durch die Jnvalidenſtraße über den Königsplatz nach der
Straße Unter den Linden zu fahren, um ſich dort mit dem
in ſeiner Begleitung befindlichen Kronprinzen und den
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert und Oskar die Jllu-
mination anzuſehen. Da die Straße Unter den Linden
ſchwarz von Menſchen war, fuhren die kaiſerlichen Chauffeure
mit einer Geſchwindigkeit von höchſtens 9--10 Kkm. Dabei
gaben ſie fortwährend Signale, die aber gerade viele Zu-
ſchauer veranlaßten, den Fahrdamm zu betreten. Etwa in
der Nähe des Hauſes Nr. 4 kam plötzlich am Durchgange
von der Mittelpromenade her in höchſter Eile eine Frau
mit erhobener Hand auf das Automobil zugeſtürzt, um den
Kaiſer recht in der Nähe zu ſehen. Dabei iſt ſie anſcheinend
auf dem an dieſer Stelle ſchlüpferigen Pflaſter aus ge
glitten, von einem Wagenrade erfaßt und überfahren
worden, obgleich die Chauffeure ſofort mit aller Macht
bremſten und den Kraftwagen auf vier Meter zum Stehen
brachten. Die Prinzen ſprangen ſofort von ihren Sitzen
auf die Straße und legten hilfsbereit mit Hand an, worauf
man die Verunglückte auf Befehl des Kaiſers in dem zweiten
Automobil, das mit einem Adjutanten folgte, nach der
Königlichen Klinik in der Ziegelſtraße ſchaffte. Hier hat
die Frau, die 45 Jahre alte Gattin Eliſabeth des Poſt-
ſchaffners Bernhard Kegler, als ſie zum Bewußtſein
gelangte, ihrer Pflegerin erklärt, daß ſie nicht wiſſe, wie
ſie zu dem Unfall gekommen ſei, daß jedoch die kaiſerlichen
Chauffeure nicht die geringſte Schuld träfe. Eine ähnliche
Darſtellung gibt der Fabrikbeſitzer Wilhelm Silbermann aus
Nürnberg, der Zeuge des Unfalles aus allernächſter Nähe
war und ausdrücklich betont, daß die Frau direkt in das
Automobil gelaufen iſt.

Berlin, 23. Okt. Nach einer Auskunft bei der chirurgi-
ſchen Klinik geht es der geſtern von einem kaiſerlichen Auto
mobil überfahrenen Frau verhältnismäßig gut;
doch iſt der Ausgang noch nicht abzuſehen.

Die Erdſtöße im Vogtlande.

Plauen, 23. Okt. Die Erdſtöße wiederholen ſich
zwar, haben aber an Kraft inzwiſchen etwas verloren. Die
neueſte dem „Vogt. Anz.“ zugegangene Meldung beſagt:
Am Donnerstag abend 10 Uhr 42 Minuten iſt wiederum
ein ziemlich ſtarker Erdſtoß in Unterſachſenberg verſpürt
worden Ueber Nacht ſind ſechs Erderſchütte-
rungen wahrgenommen worden, die mit einem ſtarken
Stoße um 6 Uhr 47 Minuten früh ihren Abſchluß fanden.
Die Begleiterſcheinungen ſind immer dieſelben, Rollen aus
der Ferne, der Stoß und das Abrollen. Die Erſcheinungen
ſind mehr oder minder ſtark ausgeprägt.

Mulai Hafid.
London, 23. Okt. Der Berichterſtatter des „Daily

Graphic“ ſchreibt aus Fes vom 8. Oktober über eine Aus-
ſprache mit Mulai Hafid, der dem Berichterſtatter mitteilte,
er wünſche die Einberufung einer europäi-
ſchen Konferenz zum Zwecke der Feſtſetzung der Grenze
zwiſchen Algier und Marokko. Er beſtritt ferner, daß er,
wie gemeldet, von der franzöſiſch- ſpaniſchen Note nicht be
friedigt ſei, die er bis jetzt noch gar nicht kenne. Ferner
ſagte Hafid, er hoffe, daß die Mächte unter Berückſichtigung
der finanziellen Lage Marokkos in ihren Forderungen Billig-
keit walten laſſen und ihn ſo in den Stand ſetzen würden,
den inneren Angelegenheiten ſeines Landes ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit zu widmen.

Berlin, 23. Okt. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren
Jswolski iſt heute vormittag aus Baden-Baden hier
eingetroffen.

Bonn, 28. Okt. Jn Jedinghagen ſind beim Brande
einer Scheune drei Kinder im Alter von 25 Jahren
verbrannt. Sie hatten mit Streichhölzern geſpielt und
dabei das Gebäude angezündet.

Cetinje, 23. Okt. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.) Miniſter
präſident Dr. Thoma nowitſch iſt in außer
ordentlicher Miſſion nach Rom abgereiſt.

seil Co., Halle a. 8., Bitterlold, Delitzseh, BEllenbarg, An- und Verkauf von We
xins ung von Goldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete-

apieren, Kinlösaung von Coupongs, Ver-

des Verkehrs dazu bei, die Unluſt



Mitglied des
Rab.-Spar-Vereins.

5 KRahatt.

Richii

Grösstes Lager in
paletots, Jacketts, Ahbend-Mänteln und Kragen,

1.50 80 M.

10 150 Mk. 5 90 Mk. 6 90 Mk.Kimonos, Kostüme, Kostümröcke, Kinderjacketts u. -Mäntel,
15--75 Mk. 9 120 Mk. 2.50-80 Mk. 2.50--40 M.

fertige Kleider,
15—-200 Mk.

Spezialität: PIüSsCh- Paletots u, -dacketts von 12-200 I.
Frauengrössen in reichster Auswahl.

das Motoer. das
1.50 00 K.

Ferner in
Seidenstoffen, Kleidersammeten, Kleider- u. Blusenstoffen,

1.,00--8. 50 Mk. 0.75——9.00 M.

Meter. das Aleter.M IHIalb fertige Roben s. 00--90 Mk.

Modewarenhaus
Unterröcke Plaids Echarpes Tücher Boas,

[01793

Theodor Rühlemann,
Turp- Verein

Freitag
abends von 8

S bis 10 UhrTurnübung
in der ſtädt. Schulturnhalle Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

beſſorn
Wer Ste t, verlangekoſtenfrei ekt „Heimchen

am Her C Wick- Berlin.

Bewerber muß mehrjährige Praxis
in Rübenwirtſchaften haben und
befähigt ſein, zeitweilig ſelbſtändig
zu disponieren.
lauf, Zeugnisabſchriften u. Gehalts
anſprüche erbeten.

Suche zum 1. Jan. 1909 einen Perſonen -Angebote.
unverheirateten, nicht zu jungen

Jnſpektor.

Kurzer Lebens-

Thimey, Rittergut Storkanu
b. Weißenfels a. S.

Provisionsreisende
für geſetzl. geſch. Neuh. geſ. Tägl.
Verd. 20 Mk. u. mehr. Näh. Sonn-
abend Gaſthaus Fritz Becker,
Halle a. S., Marktplatz 14.

ein tüchtiges junges Mädchen
nicht unter 20 Jahren, welches mir
in der Wirtſchaft zur Hand geht.
Offerten an Förster, Creypanu
bei Merſeburg.

Suche für 1. oder 15. November

[(01751

24 Jahre alt, Bayer, Abſolvent
einer landw. Schule,
Zweigen der Landwirtſchaft er-
fahren, z.

(01770 auf einer Verſuchs- und Lehr-
wirtſchaft, ſucht ſeine Stelle zu
verändern.
an die Exped. d. Ztg.

Landwirtsſohn,
in allen

Zt. als Verwalter

Off. unt. Z. e. 518
[5666

ſchafterin, 16 u. 18 j. Mädchen
f Küche u. Hausarbeit. Clara r
Stellenvermittlerin, Kl Ulrichſtr. S. Sohnabel, Leipzigerſtr. 53.

Empf. ſof. ältere, perf. Landwirt

mit Burſchengelaß
Artilleriekaſerne ſofort geſucht.
Offerten unter Z. g. 514 an
die Exped. d. Ztg.

Möblierte Wohnung Gertrud Pankow-Havhbauer,
Lieder- u. Oratoriensängerin, staatlich geprüfte Gesang-

nähe lehrerin, erteilt Unterrieht. Gr. Steinstr. 9 III.

Bermietnngen.
a

In geſunder ruh. Wohnlage Familienuachrichten. Jever in Oldenöurg). r.

herrſch. III. Etage, Hedwig Krauſe mit Hrn. Hilfs-
empfehlensw. für einz. Damen od.
kinderloſe Eheleute, ſof. od. ſpäter
zu vermieten, Pr. 600 M. Näh.
Kirchtor 24, II. A. Krantz.

754 Maſſiv goldene Verlobungsringe22 das Stück von 4 Mk. an bis 40 Mt.
J

Verlobt: Frl. Gertrud Kurth
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Erich
Schultze (Berlin). Frl. Leontine
Eggeling mit Hrn. Oberleut-uwelier Tättel, Schmeerſtr. 12. mit
nant Winfried Neumann

beſtehend aus 5 od. 7 Räumen per
ſof. od. ſpäter zu vermieten. Näh.
im Delikateßgeſchäft

Schöne II. u. III. Etage,

Paul

die ſich ohneRentiers, jegliches
Riſiko an einem ſoliden Unter-
nehmen beteiligen u. mit betätigen
wollen, werden gebeten unter U.
S. ihre Adreſſe an Ann.Exped.
Griüundler, Leipzigerſtr. 66 a
einzureichen. [5740

ar 5 i. R. Sp. M. WJagdein'adungskarten,
Sehlaehtefest-binladungskarten,

Sehlachtelest-Plakate,
Papier-Servietten

empfiehlt billigſt [01791

Albin EHentze,
24 Schmeerſtraße 24.

1396]

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

ob naeh Brandt' s Stadte Baukasten und
anderen Neuheiten voo Cari Brand jr.,

Gorenita, gefragt zu haben. in aſi. dorsoren
waren Goeehaften erhaltlich.

Geschàäfts lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

von

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S.. Gr. Brauhausstr. 30.,

Bxtra-Angebot,
Damen -Handschuhe
Ringwood u.

Weisse Strick-Handschuhe er

Gr. Steinstr. 86-87.

Eine grosse Partie

Tricot weiss und feine Modefarben,
2 Knopf lang

Halle A. S.

(Goslar--Thorn). Frl. Anne
Marie Sack mit Hrn. Hans

Thünen (Magdeburg--

prediger Franz Richter (Zerbſt--
Deſſau). Frl. Annemarie Fölſche
mit Hrn. Heinrich Pflug
(Magdeburg Gut Baltersbach).

Verehelicht: Hr. Rechts-
anwalt Max Herrmann mit
Frl. Käthe Hauck (Sagan).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Profeſſor Ziegler (Magdeburg).
Hrn. Hartwig Freiherrn von
Bredow-Heinrichsdorf (Hein-
richsdorf). Eine Tochter:
Hrn. Landrat von Doetinchem

Für die vielen Beweise der
Teilnahme bei der Beerdigung
unseres lieben Vaters

Adolf Heubarfh

sagen wir herzlichsten BankK.

Perd. Cottschalk u. Pran,

Wünschendorr.

w. o. 30

Marktplatz 21.

3-20 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br.

Suche zum1. Jan. einen Oberſchweizer
mit 2 Gehülfen für 42 Abmelke-
kühe und 20 Zugochſen. Gehalt
nach Uebereinkunft. Zeugnisab-
ſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, zu ſenden an (01671
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

r
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,

Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20.
Proſpekt koſtenlos.

Mamſell-Geſuch.
Für 1. 1. 1909 ſuche ein

nicht zu junges, anſtändiges,
fleißiges Mädchen als Mamſell.
Gehalt nach Uebereinkunft. Offert.
ſind zu richten an (01752

Frau E. Beyer,
Rittergut Stendorf b. Bad Köſen.

Jüngere Mamſell
möglichſt ſofort auf Stadtgut

Off. u. H. NI. 100
(5728poſtlagernd Schkeuditz,

Herrſchaftsgärtner, 38 J.,
verh., ein Kind von 5 J., ſucht z.
1. 1. 09 dauernde Stelle. Bin mit
all. ins Fach ſchlag. Arb. vertr. ſowie

ut. Schütze u. Raubz. vertr. Gut.Senat vorh. Gef. Off. an H. Kästner,

Schloßg.,Grüningen b. Greuß.i. Th.
P

Höhere Beamtenwitwe,
Mitte 40, tüchtig im Haushalt,
ſucht paſſenden Wirkungskreis
in frauenloſem Haushalt. Beſte
Empfehlungen zur Seite. Gefl.
Offerten an Rittergut Nieder-
Glaucha bei Düben erbeten.

Jg. gebild. Dame, 18 J., ſucht
Stellung (Schneid. erl.) als

Kinderfräulein.
M. Fyäner, Zeitz, Leſſingſtr. 3.

Junges Mädchen, 23 J., ſucht
Stellung als Zimmermädchen
in Hotel, Penſionat oder Klinik
zum 1. oder 15. Novbr. Off. an
A. Krippesdorf, Tarthun bei Egeln.

Rlietgeſuche.
Student ſucht für Ende d. M.

möbl. Zimmer mit oder ohne
Kabinett. Off. mit Preisangabe
u. Z. h. 515 an die Exped. d. Ztg.

Zu vermieten
Albrechtstrasse 8, part.
hochherrſch, am Friedrichplatz
ſchön gelegene, v. Frau Hagemann

23 Jahre bewohnte [5722
ParterreWohnung

mit ſchönem Garten,
5 gr. Stub. 2c. 1. April, 1280 Mk.,
an einz. Perſonen zu verm. Be
ſicht. vorher. Meld. Sophienstr.26 I
oder Gr. Steinstr. 10, pt.

Frl., 23 J., 300 000 Mk., Waiſe,
28 J., 100 000 Mk., w. paſſ. Heirat.
Näh. durch Frau Ww. Boeck,
Magdeburg, Kutſcherſtraße 4.

de Rande (Jlfeld). Hrn. Direktor
Harras (Derenburg a. Harz).
Hrn. Anmtsrichter Kielhorn
(Poſen).

Geſtorben: Hr. Major a. D.

Für die Beweise liebevoller
Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante Pran

53 Heinrich Jäger (Berlin). HerrMarie Müller Realſchullehrer a. D. Georg
geb. IecKert Heß (Ohrdruf). Hr. Guſtav
h Gentzſch (Bockwitz,. Hr. Re-sagen wir allen unseren herz-

lichen Dank.
Die Hinterbliebenen.

gierungsrat a. D. Eduard Cuny
(Dresden-A.). Hr. Oberlehrer
Prof. Dr.
(Magdeburg).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach Kurzer

Krankheit mein teurer Mann, unser guter Vater, Schwieger-
und Grossvater

kePastor em. Heinrich Kyp
im 71. Lebens jahre, was hiermit tief betrübt angeigt

Halle a. S., den 22. Oktober 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Klara Kypke geb. Lenz.
Die Beerdigung findet am Montag, den 26. Oktober,

nachmittags 4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Adolf Offenhauer

Am 15. d. Mts. wurde in Oberröblingen a. S. das
ehrwiirdige alte Haupt unserer Ephorie

Herr Superintendent Thiele,
Ritter des Kronenordens III. Klasse,

nach scheinbar überstandener Krankheit im biblischen Alter
von 70 Jahren durch einen unerwarteten sanfton Tod
abgerufen,

Eben in den Ruhestand getreten und im Begriffe, in
eine neue Heimat überzusiedeln, wurde er von Gott in die
Heimat der Seelen im Licht aufgenommen, zur Ruhe des
Volkes Gottes. Ein Mann, fest gegründet im lutherischen
Bekenntnis, nnerschütterlichen Glaubens, dabei milde im
Urteil und unter allen Schwierigkeiten seines Berufes
eduld bewabrend, hat er vier Jahrzebnte mit vorbildlicher

Treue im Pfarramt gewirkt, 1 Jahrzehnt unsere Ephorie
geleitet. Wie seine Kussere Persönlichkeit sich fedem
einprägte, der sio einmal gesehen hatte, so wird bei allen,
die ihm näher treten durften, der Pindruck seines Glaubens
und seiner Liebe unverlöschbar bleiben.

„Das Andenken des Gerechten bleibet im Segen

Für die so überaus zahlreichen, unserem Herzen so wohltuenden
Beweise der Liebe und
schlafenen sagen wir hierdurch unseren tiefgefühltesten Dank.

Oberröblingen a.

Teilnahme beim Heimgange unseres geliebten Ent-

d. Helme, den 22. Oktober 1908.

Marie Müller und Tochter.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 22. Okt. (Verfehlte Berufung.

Gerechte Strafe.) Der ſchon mehrfach wegen Körperver-
hnng Beleidigung, Hausfriedensbruch uſw. vorbeſtrafte Sattler
Karl Vogt war kürzlich vom hieſigen Schöffengericht wegen
Beleidigung des Polizeiſergeanten Preſch hierſelbſt zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt. Trotzdem das Urteil weit unter dem An
trage des Amtsanwalts geblieben war, legte Vogt Berufung ein.
Die Königliche Strafkammer in Halle erkannte aber in der
Sitzung vom 20. d. Mts. auf eine Gefängnisſtrafe von zwei Mo-
naten. Einen in Wettin und Umgegend genugſam bekannten
Bettler, den früheren Schuhmachermeiſter Heinrich Dietſch,
hat endlich ſein Schickſal erreicht. Nachdem er in letzter Zeit
wiederholt wegen Bettelns, Diebſtahls und Arbeitsſcheu Be-
ſtrafungen erlitten hatte, hat das Kgl. Schöffengericht Wettin
neben 6 Wochen Haft und 2 Wochen Gefängnis auf Ueberweiſung
an die Landespolizeibehörde erkannt, was die Unterbringung des
Genannten in einer Arbeitsanſtalt zur Folge haben wird.

V Ammendorf, 22. Okt. Kommunales.) Am Mittwoch,
den 28. Oktober d. Js., nachmittags 6 Uhr findet im Landmann-
ſchen Lokale eine Sitzung der Gemeindevertretung mit folgender
Tagesordnung ſtatt: 1. Geſchäftliche Angelegenheiten; 2. Bau-
geſuche; 3. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Gemeinde
verordneten-Wahlen; 4. Einführung des Gemeindeverordneten
Prinzler; 5. Wahl je eines Mitgliedes der a) Schuldeputation,
b) Kanalbaukommiſſion, c) Beleuchtungskommiſſion, d) Bau-
kommiſſion; 6. Verſicherung der Schulkinder gegen Unfall und
Abſchluß einer Haftpflichtverſicherung; 7. Erlaß eines Nach-
trages zur Friedhofsordnung; 8. Feſtſetzung von Bedingungen
für die Lieferung von Tonröhren; 9. Desgleichen von Pflaſter-
ſteinen; 10. Beſchaffung eines Patent-Spülapparates zur Kanal
reinigung; 11. Beſchaffung eines Waſchhauskeſſels für die Schul-
diener-Wohnung; 12. Verbeſſerung der Blitzableiteranlage auf
dem Schulgebäude; 13. Errichtung einer Futtermauer am Schul-
berge; 14. Prinzipielle Beſchlußfaſſung über die Errichtung einer
Kohlengasanſtalt. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

4 Merſeburg, 22. Okt. (Spielerei mit einem Re-
volver.) Der Präparand L. aus Halle bekam in den letzten
Ferien von einem Freunde ein Terzerol geſchenkt, welches er mit
in ſeine Penſion nahm und geſtern auf einem Spaziergange pro-
bieren wollte. Jn dem Augenblicke, als er in den Lauf ſah, ging
der Schuß los und verletzte den jungen Mann erheblich im Ge-
ſicht. Die Kugel drang von unten in die rechte Wange, beſchädigte
den Backenknochen und blieb in der Schläfengegend ſitzen. L. be
gab ſich in die Halleſche Klinik, wo man die Kugel aber vorläufig
noch nicht entfernen konnte.

x Lauchſtedt, 22. Okt. (Kreislehrerkonferenz.) Am
heutigen Tage fand hierſelbſt die Kreislehrerkonferenz der Kreis-
ſchulinſpektion Lauchſtedt unter dem Vorſitz des Herrn Super-
intendenten Hilpert- Niederclobicau ſtatt. Herr Lehrer
Böhme-Holleben referierte über das von der Königlichen Re-
gierung zu Merſeburg geſtellte Thema. Seine reichhaltigen Aus-
führungen fanden ungeteilten Beifall. Auch die mit den Kindern
der Oberſtufe von ihm gehaltene Lehrprobe erfuhr die Zuſtim-
mung aller Zuhörer.

O. Eisleben, 22. Okt. (Provinzialmiſſionsfeſt.)
Jn den Mauern unſerer Lutherſtadt wurde geſtern das Pro-
vinzialmiſſionsfeſt des ſächſiſchen Provinzialvereins für diePeiſſion unter den Kols unter ſtarker Beteiligung abgehalten. Jn

der St. Andreas- und St. Petri-Paulikirche würden von den
Herren Paſtor Fricke-Bornhagen und Paſtor Richter-
Werleshauſen Kindergottesdienſte abgehalten, während im
Seminar und Gymnaſium ſich die Schüler in der Aula verſam-
melten, wo Herr Miſſionsdirektor Dr. Klein intereſſante Mit-
teilungen über die Schulverhältniſſe und Schulzuſtände bei den
Kols in Jndien machte. Die Schüler folgten den Ausführungen
mit großer Aufmerkſamkeit und ſichtlichem Jntereſſe. Von 11 bis
1 Uhr wurden alsdann unter der kundigen Führung des Herrn
Paſtor Koennecke die Lutherſtätten einer Beſichtigung unter-
zogen, an der eine ſtattliche Zahl Geiſtlicher und ſonſtiger Freunde
der Miſſion teilnahm; Herr Paſtor Koennecke erklärte und
erläuterte die einzelnen Sehenswürdigkeiten. Um 1 Uhr ver-
ſammelten ſich die Feſtteilnehmer zu einem gemeinſamen ein-
fachen Mittagsmahl in der „Terraſſe“, dem ſich gegen 3 Uhr eine
Verſammlung der Vertrauensmänner und Freunde der Goßner-
ſchen Miſſion ebendaſelbſt anſchloß. Die Begrüßungsrede hielt
Herr Generalſuperintendent D. Vieregge, der ein Vortrag
des Herrn Paſtor Fricke-Bornhagen folgte, in dem Redner
über „die Eigenart der heimatlichen Miſſionsarbeit der Freunde
der Goßnerſchen Miſſion“ ſprach. Die Ausführungen waren von
großem Jntereſſe und fanden allgemeine, beifällige Aufnahme.
Den r welcher abends 6 Uhr in der St. Petri-
Paulikirche ſtattfand, hielt Herr Paſtor KrückebergWanz-
leben ab; derſelbe erfreute ſich eines recht zahlreichen Beſuches.
Der Kirchenchor von St. Andreas unter Leitung des Herrn Orga-
niſten Zwätz brachte herrliche Geſänge zum Vortrag. Die
Abendverſammlung, welche im großen Saale der „Terraſſe“ ab-
gehalten wurde, war ebenfalls ſtark beſucht. Hier begrüßte Herr
Superintendent Luther die Erſchienenen mit herzlichen
Worten. Sodann folgte der Vortrag des Herrn Miſſionars
Klein: „Warum empfiehlt ſich das Evangelium unter den
Kols?“ Dieſem Vortrag ſchloß ſich der des Herrn Miſſions-
direktors Kauſch an, welcher ſich das Thema gewählt hatte:
„Welche Aeußerungen evangeliſchen Lebens ſind in der Kols-
miſſion wahrnehmbar Beide Herren ſind gute Kenner auf dem
Gebiete der Goßnerſchen Miſſion und ihre Ausführungen wurden
mit großem Jntereſſe und lebhaftem Beifall aufgenommen.

2. Beilage zu Nr. 501 der Halleſchen Zeitung

rire s trug der Andreaskirchenchor unter Herrn Dr.
tephans Leitung mehrere Geſänge vor, die zu der feſtlichen

Geſtaltung des Abends viel beitrugen. Mit einem Schlußwort
des Herrn Vorſitzenden endete die Feſtverſammlung. Jn dem Be
wußtſein, einige Stunden, die Herz und Gemüt erquicken, in der
alten Lutherſtadt verlebt zu haben, ſchieden die Teilnehmer von
einander. Der Goßnerſchen Miſſion wurde eine Kollekte über-
reicht.

l. Landsberg b. Halle a. S., 22. Okt. (Noch einmal
die Landsberger Kommunalſtreitigkeiten.) Vor
einigen Monaten berichteten wir ausführlich über eine Verhand
lung des Halleſchen Schöffengerichts, in der nach ſehr umfang
reicher Beweisaufnahme der Schneidermeiſter und Stadtverord
nete Max Janke von hier wegen Beleidigung des Bürger-
meiſters Kunze und des Polizeiſergeanten Mattuſek zu zwei
Monaten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt wurde. Gegen
dieſe Strafe hatte Janke Berufung eingelegt, die aber heute von
der Halleſchen Strafkammer nach wiederum ſehr langwieriger
Verhandlung verworfen wurde. Auch das Berufungsgericht hielt
Jankes Verſuch, für ſeine gegen den Bürgermeiſter und den Poli-
zeiſergeanten erhobenen Beſchuldigungen den Wahrheitsbeweis
anzutreten, für vollſtändig mißglückt.

V Quedlinburg, 22. Okt. (Nationales Arbeiter-
ſekretariat. Ehrenurkunden.) Von der hieſigen
Ortsgruppe des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sojzial-
demokratie iſt am heutigen Tage hier ein Sekretariat für reichs-
treue Arbeiter errichtet worden. Dasſelbe erteilt Auskunft in
allen Angelegenheiten betr. das Krankenkaſſen-, Unfall- und Jn-
validitätsgeſetz ſowie in Steuer- und Rechtsſachen. Von der
Handeskammer zu Halberſtadt wurde dem Brennmeiſter P.
Janke und dem Kutſcher Frz. Karabaſch, von denen der
erſtere auf eine 30jährige treue Dienſtzeit bei der Firma A.
Kobert u. Cie. (Jnh. A. Lüders) zurückblickt, je eine Ehren-
urkunde verliehen.

44 Nordhauſen, 22. Okt. Einen Monat Gefängnis
wegen Beleidigung der Kriegervereine.) Der
Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Nordh. Volks ztg.“,
Wilhelm Apel, wurde von der hieſigen Strafkammer wegen
öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe nach mehrſtündiger Ver-
handlung zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Der
Angeklagte hatte durch drei Notizen in ſeinem Blatte den
Kriegervereinen im allgemeinen und dem Kriegerverein Groß-
werther im beſonderen durch Verwendung des Wortes
„Kriecher“-Vereine ſtatt Kriegervereine den Vorwurf der
Heuchelei und Geſinnungsloſigkeit gemacht. DerStaatsanwalt führte in längerem Plaidoyer mit aller Schärfe
aus, daß die Abſicht der Beleidigung aller Krieger-
yereine, die ein Bollwerk gegen die Flut des
Sozialismus ſeien, auf der Hand läge. Ferner ſollte
jedes Einzelmitglied des Großwerther Kriegervereins getroffen
werden und mußte ſich in ſeiner Ehre gekränkt fühlen. Die
Dreiſtigkeit des Angeklagten ſei geradezu verblüffend. Er müſſe
die ganze Strenge des Geſetzes fühlen, damit alle anderen
Menſchen im Deutſchen Reich wiſſen, daß ſieSchutz haben vor ſozialdemokratiſchen An-
griffen. Der Staatsanwalt beantragte drei Monate Ge-
fängnis. Jn der Urteilsbegründung heißt es, der Angeklagte
habe die Ehrkränkung vollbewußt begangen gegen Menſchen, die747 ihr Leben eingeſetzt en für das Vater-
and.

W. Erfurt, 22. Okt. (Der Bund techniſcher und
induſtrieller Beamten) hatte an die ſtädtiſchen Be-
hörden hierſelbſt eine Eingabe gerichtet, daß die Stadt Aufträge
nur an ſolche Lieferanten vergeben möchte, die ihren Angeſtellten
und Arbeitern uneingeſchränkte Koalitionsfreiheit gewſchr n. Die
ſtädtiſche Petitionskommiſſion, die ſich mit dem Antrage beſchäſtigte,
hat beſchloſſen, darüber zur Tagesordnung überzugehen.

W. Mühlhauſen, 22. Okt. (Die Tagung der Thü-
ringer Konferenz für innere Miſſion) beganngeſtern mit einer Sitzung der ppeußiſchen Synodalver-
treter, der ſich eine Vorſtandsſitzung anſchloß. Um 11 Uhr be-
gann die Hauptverſammlung, an der unter anderen der Kon-
iſtorialpräſident von Dömming Magdeburg teilnahm. Jns-
geſamt hatten ſich etwa 400 Perſonen, meiſt Pfarrer und Lehrer,
eingefunden. Paſtor Wegener-Mörs hielt einen längeren
Vortrag über: Die „ſexuelle Frage und der ſoziale Fortſchritt“.
We nen gemeinſamen Mittagsmahl wurde die Tagung ge-
ſchloſſen.

V Seehauſen i. Altm., 22. Okt. (Der 28. Vertretertag
des Kreis-Krieger-Verbandes) wurde heute hier im
Erfurthſchen Saale abgehalten. Der Vorſitzende, Major
v. Jagow-Calberwiſch, eröffnete die Sitzung mit einem Hoch
auf das Kaiſerhaus; er gedachte der Hochzeit in der kaiſerlichen
Familie und des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, es
wurde ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt. Die ſämtlichen an

Vereine bis auf vier Heiligenfelde, Gr.-Wanzer,
oſenrade und Callehne waren vertreten. Die Jahresrechnung

ſchließt bei einem Kaſſenbeſtand von 2 Mk. ab mit 978 Mk., in der
Sparkaſſe ſind 276 Mk. belegt. Dem Kaſſenführer Kameraden
Aug. Schultze-Sechauſen wurde Entlaſtung erteilt. Als Ort
für den nächſten Vertretertag wurde Zießau bei Arendſee
ſag Mt. Nach der Sitzung fand ein gemeinſames Mittageſſen

att.
Stendal, 22. Oktober. (Ver ſchwinden eines

Bankiers.) Nach einer Meldung des „Altmärkers“ iſt der
hieſige Kaufmann und Bankier Geitel ſeit vorgeſtern ver-
ſchwunden. Geſtern vormittag ließ die Staatsanwaltſchaft in
ſeinem Geſchäft Nachforſchungen anſtellen. Wie es heißt, ſind
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kürzlich 40 000 Mk. zurückverlangt worden, Geitel habe aber das
Geld nicht auszahlen können.

Aſchersleben, 22. Okt. (Das „Beſtehornhaus“)
wurde heute feierlich eingeweiht. Das Gebäude liegt in der Nähe
des Bahnhofes, es iſt ein Geſchenk des verſtorbenen Geh. Kom
merzienrats H. C. Beſtehorn und ſeiner beiden Söhne, des Kom
merzienrats Otto und des Herrn Richard B. ſtehorn und wurde
mit einem Koſtenaufwande von ca. 350 000 Mark erbaut. Hohe
Säle, freundliche Geſellſchafts-, Leſe- und Studierzimmer um-
ſchließt das Haus. Jung und alt, arm und reich, vornehm und
gering, gebildet und ungebildet ſollen in ihm verkehren. Die Mit-begründer des Beſtehornhauſes hatten zu der heutigen Feier Cäſte

aus nah und fern eing laden. Man ſah den Oberpräſi-
denten der Provinz und den Regierungspräſidenten
aus Magdeburg, die Bürgermeiſter der Nachbarſtädte, auch den
Oberbürgermeiſter Magdeburgs und viele Freunde des Hauſes.
Um 3 Uhr verſammelten ſich die geladenen Cäſte in der Villa Les
Kommerzienrats Otto Beſtehorn, um von da nach dem Volkshauſe
geführt zu werden. Am Portal überreſchte Architekt BeckTres
den, der den Bau nach ſeinem Entwurfe ausgeführt hat, den
Stiftern die Schlüſſel. Jm Vortragsſaale gedachte ſodann Kom-
merzienrat O. Beſtehorn in einer Anſprache ſ es Vaters uno
gab eine kurze Geſchichte des Baugedankens. Ueber die Be
ſtrebungen der Stifter gibt die Schenkungsurkunde den beſten
Aufſchluß. Es heißt in ihr u. a.: „Die Tat,kche, daß in unſerem
Volke eine immer größ re Entfreindung und Scheidung der
einzelnen Geſellſchaftsklaſſen zutage tritt, ſo daß ein gemein
ſames ſchaffensfreudiges Zuſammenarbeiten auf immer größere
Schwierigkeiten ſtößt, hat in uns den Wunſch rege gemacht, an
einem Wiederzuſammenſchluß und beſſerem gegenſeitigen Ver
ſtändnis mitzuhelfen. Als ein Mittel zur Förderung dieſer Auf
gabe erſcheint uns die Schaffung eines greigneten Haufes, in
welchem ſich alle Bevölkerungskreiſe, insbeſondere auch die heran
wachſende Jugend zur Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft, zu
körperlicher und geiſtiger Ausbildung und zu frohem Lebensgenuß
zuſammenfinden können. Das Haus ſoll eine Stätte ſein, in der
ohne Vernachläſſigung der gegenſeitigen Achtung und Ehrer-
bietung der Menſch dem Menſchen näher tritt.“ Nachdem Kom
merzienrat O. Beſtehorn das Haus der Siadt übergeben hatte, gab
Oberbürgermeiſter Michaelis bekannt, daß die ſtädtiſche Ver
tretung beſchloſſen habe, der dem Hauſe entlang führenden Straße
den Namen Beſtehornſtraße zu geben. Hierauf wies Ober-
präſident Erzellenz Hegel darauf hin, daß die einzig daſt hende
Stiftung auch die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich gezogen
habe. Se. Majeſtät habe deshalb Herrn Richard Beſtehorn zum
Kommerzienrat ernannt und Kommerzienrat Otto Beſtehorn den
Roten Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Nunmehr begaben ſich alle
Teilnehmer in die oberen Säle des Hauſes, wo eine Tafel für die
Gäſte gedeckt war. Hier toaſtete Exzellenz Hegel auf das Kaiſer-
haus. Kommerzienrat Rich. Beſtehorn hieß die Gäſte willkommen.
Regierungspräſident v. Borries brachte ein Hoch den Gründern
des Hauſes, Graf Douglas widmete dem Oberpräſidenten Hegel
ein Hoch, Oberpräſident Hegel ſprach auf die Stadt Aſchersleben,
der älteſte Beamte der Firma Hoffmann auf die Firma, Ober-
bürgermeiſter Michaelis auf die Vertreter der Regierung, Ober
pfarrer Tiemann auf den „Zug nach oben“, den die Stiftung
trüge, Prof. Dr. Braſack auf die Frauen der beiden Stifter; weiter
Regierungspräſident v. Vorries auf die Stadt Aſchersleben, Ober-
bürgermeiſter Lentze- Magdeburg auf das Vorbild, das die Toadt
Aſchersleben auch größeren G meinweſen gäbe, Paſtor Krauſe
endlich auf den guten Geiſt des Hauſes, der in den Kindern fort-
leben möge. Die Bühne des Feſtſaales wurde am Abend durch
Aufführungen eingeweiht.

o. Oberröblingen a. S., 283. Oktober. (Elektriſche
Straßenbeleuchtung.) Der Beitritt der hieſigen Ge
meinde zur Elektrizitäts-Leitungsgenoſſenſchaft Ueberlandzentrale
Amsdorf iſt durch die Gemeindevertrekung in der Sitzung am
20. d. Mts. beſchloſſen worden. Es iſt ſomit die Einführung der
elektriſchen Straßenbeleuchtung, über welche zu verſchiedenen
Malen in einer öffentlichen Verſammlung im Sommer d. Js. und
in einigen Gemeindevertreterſitzungen l bhafte Erörterungen ſtatt-
gefunden hatten, zur Wirklichkeit geworden.

Deſſau, 22. Okt. (Zum Tode der Herzogin-
Mutter.) Herzog Friedrich erläßt folgende öffentliche Dank-
ſagung: „Bei dem tiefſchmerzlichen Verluſte, der mich und mein
Haus durch das Hinſcheiden Jhrer Hoheit der r
betroffen, ſind die zahlreichen Kundgebungen warmer Teilnahme,
die uns aus allen Kreiſen der Bevölkerung und aus allen Teilen
des Landes zugegangen ſind, unſeren Herzen wahrhaft tröſtlich
geweſen. Beſonders wohltuend haben wir in dieſen Tagen tiefſter
Trauer die Liebe und Verehrung empfunden, die insbeſondere
am Sarge der Verewigten und auch bei der Beiſetzung in ſo er-
hebender Weiſe Ausdruck gefunden hat. Für alle dieſe Aeuße-
rungen treuer Anhänglichkeit und warmen Mitgefühls ſpreche ich
hiermit unſeren tiefempfundenen herzlichen Dank aus. Friedrich.“

Jena, 22. Okt. (Sie neue Eiſenbahnlinie
Arnſtadt-Göſchwitz--Jena.) Das Projekt der neuen
Bahnverbindung Arnſtadt--Jena hat jetzt einige wichtige Ab-
änderungen erfahren. Von Eranichfeld wird der
Schienenſtrang über Stedten direkt nach Achelſtedt
geführt werden; die Ortſchaft Dienſtedt bleibt ohne
Verbindung. Jn Arnſtadt ſoll, um einen bequemen Ueber-
gang zum preußiſchen Staatsbahnhof zu ſchaffen, der Bahnhof
unmittelbar an die Stadtgrenze gebaut werden. Zwiſchen Göſch-
witz und Bucha wird auf einer Strecke von über 4 Kilometern
eine Zahnradſtange gelegt werden. Die Geſamtlänge der Strecke
beträgt 64 Kilometer. ie Finanzierung übernimmt bekanntlich
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die Berliner Handelsgeſellſchaft, die ſich, wie ebenfalls ſchon ge-
meldet, auch zur Uebernahme der Hälfte des Baukapitals im Be-
trage von 9 Millionen Mark bereit erklärt hat.

W. Eiſenach, 22. Okt. (Die heute hier tagende Ver-
einigung der Hoteliers und Reſtaurateure)deutſcher Bade- und Kurorte beſchloß, eine Gingabe an den
Bundesrat, Reichstag und Reichskanzler zu richten,
wonach eine Aenderung der Gewerbeordnung dahin
gewünſcht wird, daß unter die nach 8 33 konzeſſionspflichtigen
Gewerbe auch die Privatbetriebe, Sanatorien und
Wohltätigkeitsanſtalten, denen die Merkmale des Er-
werbes gegeben ſind, in allen ihren Erſcheinungen fallen.

W. Friedrichroda, 22. Okt. (Das Turmmodell auf
dem Jnſelbergeſ, das in den letzten Tagen eine große Anzahl Beſchauer anlockte, wird vom nächſten Dom abend ab auf

den vier höchſten Eckpfoſten Fahnen tragen, welche die vollſtändige
künftige Höhe einſchließlich des Spitzenaufſatzes markieren ſollen.
Zur weiteren Begutachtung, beſonders hinſichtlich dieſer geplanten
Erhöhung, ladet der Jnſelbergverein abermals ein.

W. Gotha, 22. Okt. (Zu den Diphtherieerkran-
kungen) in hieſiger Stadt berichten die Gothaer Blätter, daß
im Monat September im ganzen 19 Erkrankungen zur Anzeige
kamen, von denen fünf tödlich verliefen. Jm Laufe des Oktober
ſind bis heute 41 Krankheitsfälle zu verzeichnen, von denen drei
tödlich verlaufen ſind. Die Mehrzahl der Erkrankten wurde in
das Landkrankenhaus übergeführt. Zu ernſten Beſorgniſſen gibt
die Epidemie bis jetzt keinen Anlaß.

W. Meiningen, 22. Okt. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurde die Etatsberatung fortgeſetzt. Bei
Titel Finanzverwaltung brachte Abgeordneter Zeitz ſeine
Wünſche vor gegenüber der Reichsfinanzreform in der Hoffnung,
daß vielleicht im Bundesrat noch ein Wort zugunſten der Brau
r abgegeben werde. Nächſte Sitzung morgen vormittag
10 Uhr.

W. Zeulenroda, 22. Okt. (Einbrecher.) Jn Weckers-
dorf drang am hellen Tage ein gut gekleideter Mann in die
Anweſen der Gutsbeſitzer Enders und Täubert und plün-
derte die Geldkaſſen. Bei Enders fielen dem Spitzbuben ca. 175
Mark, bei Täubert 300 Mk. in die Hände. Die Beſtohlenen be-
fanden ſich zurzeit des Einbruches mit ihren Angehörigen auf
dem Felde.

W. Altenburg, 22. Okt. (Panik. Erſtickungstod.)
Zu einer Panik, die verhängnisvoll zu werden drohte, kam es vor-
geſtern im vollbefetzten Saale des Preußiſchen Hofes“ hier ge
legentlich eines Frauenvortrages. Als ſich bei der Vorführung
von Lichtbildern eine größere Stichflamme an dem undicht gewor-
denen Acetylenbeleuchtungsapparate zeigte, ſtürmte eine Anzahl
Frauen unter dem Rufe „Feuer“ dem Ausgange zu und brachte
das ganze Auditorium derart in Verwirrung, daß eine Kataſtrophe
unvermeidlich ſchien. Es gelang einigen herbeieilenden Herren,
dem Strom der unbeſonnenen Maſſe rechtzeitig Einhalt zu ge-
bieten. Einige Frauen, welche Handverletzungen durch Fenſterglas
davongetragen hatten, wurden durch ein zufällig anweſendes Mit-
glied der Sanitätskolonne verbunden. Der auf der Grube
Vorwärts bei Roſitz beſchäftigte 19jährige Grubenarbeiter Otto
Lorenz war im Begriffe, zux Frühſtückspauſe den igt einer
Flaſche mitgebrachten Kaffee, den er warm geſtellt hatte, zu
trinken. Da der Kork zu feſt in der Flaſche ſaß, benutzte er zum
Heben desſelben die Zähne. Plötzlich löſte ſich der Kork und die
angeſammelten heißen Dämpfe drangen dem Arbeiter direkt in
den Mund. Sie verbrühten die Atmungsorgane und führten eine
Schwellung derſelben herbei, ſo daß der Bedauernswerte bald
darauf den Erſtickungstod erleiden mußte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fußgendarmeriewachtmeiſter Karl

Schwingel in der 4. Gendarmeriebrigade das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, ſowie dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter Eduard
Wod rich in der 4. Gendarmeriebrigade das Allgemeine Ehrenzeichen,
der Frau von Tümpling, Gemahlin des Legationsrats a. D.
von Tümpling, zu Thalſtein bei Jena die zweite Klaſſe der zweiten
Abteilung des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865.

Aus Anlaß des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin ſind die nachſtehenden Auszeichnungen verliehen die Rote
Kreuzmedaille dritter Klaſſe dem Sanitätsrat Dr. med. Rudolf Gremſe
in Magdeburg, dem praktiſchen Arzt Dr. med. Paul Wieſenthal
in Magdeburg, dem Bankier Wilhelm Wachenfeld in Schmalkalden,
dem Fräulein Bertha von Kröcher zu Vinzelberg, Kreis Garde-
legen, der Frau Oberleutnant a. D. Katharina von Boſe in Merſe-
burg, der Frau Staatsminiſter Freifrau von Berlepſch auf See
bach, Kreis Langenſalza, der Frau Oberlehrer Anna Stern in Nord
hauſen, der Frau Kommerzienrat und Buchdruckerelbeſitzer Roſa Ba en ſch
in Magdeburg, dem Geheimen Staatsrat Arnold Paulßen in Weimar,
dem Oberarzt a. D., praktiſchen Arzt Dr. med. Paul Haendel in
Münchenbernsdorf, dem Werkführer Albin Hartmann in München-
bernsdorf, dem Geheimen Hofrat und Profeſſor Dr. Georg Goetz in
Jena, dem Mechaniker Johannes Meyer in Jena, dem Landrat
Hermann Göttin g in Hildburghauſen, dem Kreiskrankenhausverwalter
Theodor Eckert in Hildburghauſen, dem Sanitätsrat Dr. med. Rudolf
Wagner in Rodach, dem Schloſſermeiſter Heinrich Jülich in Zella
St. Bl., dem Miniſterialkanzliſten Ernſt Nack in Gotha, der verwit-
weten Frau Fabrikant Louiſe Lezius in Zerbſt, dem Fräulein Jda
Schimmelpfennig in Deſſan, der verwitweten Frau Staatsminiſter
Eliſe Vollert in Untermhaus bei Gera nnd der Frau Geheimen
Finanzrat Marie Fürbringer in Gera.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 22. Oktober.

l. Reinickendorfer Hürdenrennen. 2400 Mk. Hrnu, E.
v. Krackers „Zara“ (Martin) 1. Hrn. Tonns „Pennbruder“ (Lippold) 2.
Hrn. F. Roſes „Merval“ (Printen) 3. Tot.: 19 für 10. Platz: 11,
11 und 12 für 10. U. Ready-Jagdrennen, Ehrenpreis
und 4000 Mk. Hrn. A. Klönnes „Giſalt“ (Herr Jahrmarkt) 1. Ltn.
A. v. Schmidts „Ordensſchweſter“ (Herr v. Kalkſtein) 2. Lt. Wottrichs
„Talisman“ (Beſ.) 3. Tot.: 17 für 10. Platz: 13, 21 und 47
ſür 10. III. Jagdrennen der Dreijährigen. 8000 Mk.Hrn. W. Dodels „Erberich“ (Lippold) 1. Hrn. J. Kühns „Trotz
köpſchen“ (Charvat) 2. Hrn. A. Kaſtens „Joſef II“ angehalten. Hrn.
H. Rieges „Pandora“ fiel. Tot.: 15 ſür 10. Platz: 11 und 30
ſür 10. IV. Fünfhundert Kronen, Ehrenpreis und 5000 Mk.
Hrn. F. W. Mayers „Onkel Fritz“ (Ltn. Fürſt Wrede) 1. Hrn. H.
v. Treskows „Verflixt I (Hrn. M. Lücke) 2. Hrn. K. von Tepper-
Laskis „Park Minſtrel“ (Ltn. von Hohberg) 3. Tot.: 14 für 10.
Platz: 16 und 12 für 10. V. Preis von Langenburg.
2800 Mk. Hrn. K. von Tepper-Laskis „Alma“ (M. Weber) 1. Ltn.
Stahlknechts „Torpedo“ (Printen) 2. Hrn. M. Wolfs „Gernegroß“
(Baſtian) 3. Tot. 86 für 10. Platz 29 und 16 für 10.
Preis von Parchim. Ehrenpreis und 2500 Mk. Lin. von
Schmidt-Paulis „Freundſchaft“ (Ltn. v. Seydlitz) 1. Rittm. Panſes
„Sokrates“ (Beſ.) 2. Lin. Fusbans „Don Auguſto“ (Fürſt Wrede) 3.
Tot.: 28 für 10. Platz 13, 13 und 15 für 10. VII. Karls-
horſter Handicap. 3000 Mk. Mr. G. Soppes „Spaßvogel“
(Shmith) 1. Mr. E. S. Godfroys „Horaz“ (Shurgold) 2. Mr. G.
Johnſon,, „Bubi“ (Cleminſon) 3. Tot. 38 für 10. Platz 26, 65
und 28 für 10.

Der König von Sachſen auf den Leipziger Rennen. Die
Leipziger Rennen am kommenden Sonntag Beginn mittags 2 Uhr)
wird auch König Friedrich Auguſt beſtimmt beſuchen. Der König
trifft in offenem Vierſpänner pünktlich 2 Uhr auf der Rennbahn ein.

Der Norddeutſche Automobil-Klub wählte in ſeiner General
verſammlung an Stelle des verſtorbenen Herrn Richard Janßen Herrn
Care Weſten darp zum Vorſitzenden und zum Beiſitzer Herrn
Dr. Hartmeyer.

Chemnitz. Der Leipziger Rennfahrer Otto Fuchs konnte auf
der hieſigen Radrennbahn am letzten Sonntag in dem Haupt und
Vorgabefahren jeweilig den erſten Platz auf ſeinem leichtlaufenden
Brennaborrade gewinnen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
19. Sonntag nach Trinitatis.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen.
(Kollekte für bedürftige Gemeinden in der Provinz.)
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Frieſenſtraßen-Schule
Hilfspred. Gottſchick. Nachin. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfsprediger
Gottſchick. Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertrauden
kapelle; Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Schreiner.
Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der Oberpfarre; Sup.
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62) Vorm. 114 Uhr: Kinder
gottedienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.
Abend 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Paſtor Nietſchmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 88 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
1122. Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.-
Vikar Leitzmann. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Sonn-
abend (31.) abend 8 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt zur Feier des
Reformationsfeſtes unter Mitwirkung des Kirchenchors; Paſtor
Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Pruvvinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Kindervater. (Guſtav Adolf-Stunde.)

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Guſtav Adolf-Stunde Derſelbe.

Garniſonkirche: Der Vorm. 10Uhr- Gottesdienſt fällt aus.
Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Div. Pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz.) Hierauf Ver-
ſammlung der konf. Knaben; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Hilfspred. Förſter. Nachm. 318 Uhr: Bibl. Gemein
ſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger
Förſter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henrietten-
ſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz.) Hierauf Ver-
ſammlung der konf. Mädchen Derſelbe. Vorm. 1138. Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Hübner. Nachm.
5 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Kieſerling
(Abſchiedspredigt.) Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Schreck. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schreck. Abends 6 Uhr:
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus (Halle-CEröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
114. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1018 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
122 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uühr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt: Gemeinde-Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt: Pred. Breidenbach. Mittwoch abend 84
Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder

SeranreMethodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt;
Prediger Böttger. Dienstag abend 836 Uhr: Bibelſtunde; Der
ſelbe. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſations Verſammlung; Redner: Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 834 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
824 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 86 Uhr: Allgem. Blaukreuzverſammlung. Freitag abend
818 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 826 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 836 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 826 Uhr iſationsvortrag. Donnerstag
abend 856 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchenverein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 447—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinsloka
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 828—10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 81 10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Shſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.

5——-7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 7210 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr r gtrag 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag im „Zentralhotel“, Talamkſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Don
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn-
abend abend 88 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag nachm. 2—6 Uhr
Fußballſpiel. Abends 8--10 Uhr Vortragsabend. Mon-
tag abend 8-10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Aeltere Abteilung: Sonntag abend von 7—9 Uhr Dom-
platz 3. Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 814 Uhr
Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vorfeier des
Reformationsfeſtes. Mittwoch abend 818 Uhr Bläſerprobe.

Donnerstag abend Verſammlung der älteren Abteilung Hen
riettenſtrafße 34. Freitag abend Bibelſtunde. Sonnabend
abend 82 Uhr Turnen. Jüngfrauenverein, jüngere Abteilung:

Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauenver-
ein (jüngere Abteilung) Sonntag abend von 79 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Montag abend von 71
bis 918 Uhr Herderſtraße 11. Frauen-Nähverein: Donnerstag
nachm. von 3-5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Ver-
ſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung:
Sonntag abend von 716 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr
ab Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Sonntag nachm. anſchließend an den
Gottesdienſt monatl. Bibelſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 84 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtlicher Jugendbund: Sonn
tag nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Töchterchor: Montag abend
816 Uhr Uebungsſtunde. Zionsſängerverein: Donnerstag abend
816 Uhr Uebungsſtunde.

Geſchärtliche Mitteilungen.
Pflaumen- oder Zwetſchenmus.

30 Pfund Pflaumen werden ſauber abgerieben und entſteint.
Jn einem blanken kupfernen Keſſel oder in einem Emailletopf
läßt man ſie zum Kochen kommen und rührt dann fortwährend
mit einem langen hölzernen Spatel, bis die Maſſe die gehörige
Dicke angenommen hat. Das Feuer darf nicht zu ſtark ſein, muß
aber gleichmäßig brennend erhalten werden, ſo daß die Früchte
unter beſtändigem Umrühren immer im Kochen bleiben. Man
gibt dann 3 Pfund Zucker hinzu, rührt noch einige Male um, bis
er ſich gelöſt hat und nimmt den Keſſel vom Feuer. Nachdem man
noch 2 Gramm gemahlene Nelken, 6 Gramm gemahlenen Zimt
und 1 Päckchen Dr. Oetkers Salicyl unter Umrühren hinzugefügt
hat, füllt man in ſaubere und trockene Steintöpfe oder Gläſer und
ſtreicht die Oberfläche recht glatt.

Nach dem Erkalten legt man ein Stück reines Papier auf das
Mus, befeuchtet mit Rum, Arac oder reinem Spiritus und ſtreut
etwas Salichl darauf, dann überbindet man es noch mit Perga-
mentpapier und bewahrt es an einem kühlen, luftigen Ort. Man
erhält ca. 10 Pfund fertiges Zwetſchenmus.

Kathreiners Malzkaffee macht die Milch schmackhaft und wird von
Kindern gern getrunkenz; er ist für sie das bekörnnmlichste Getränk.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 26. Oktober 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Antrag wegen Ausführung von Arbeiten zur Abwehr der
Arbeitsloſigkeit. 2. Nachbewilligung von Mitteln zur Deckung der
Ueberſchreitungen bei der Kämmerei-Vermögens-Verwaltung, dem
Anleihekonto und der Kämmerei-Betriebsverwaltung des Rechnungs
jahres 1907. 3. Mittelbewilligung zur Einrichtung eines Armen
bezirksBotendienſtes. 4. Gründung eines Reformrealgymnaſiums.
5.,. Mittelbewilligung zu Jnſtandſetzüngsarbeiten auf dem Landgute
Gimritz. 6. Vermietung des Ladens Nr. 1 im Rathauſe und Ge
nehmigung baulicher Veränderungen. 7. Antrag betreffend die
eventl. Abänderung der Fluchtlinien zur Verminderung der Breite
der Straße zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 8. Petition

wegen Abänderung der Fluchtlinie für das Grundſtück Ecke Leip
ger und Gr. Märkerſtraße. 9. Petition wegen Einrichtung einer

öreinfahrt im Grundſtück Mansfelderſtraße Nr. 59, Front nach
dem ſogen. Tuchrähmen.

Geſchloſſene Sitzung.
10. Anſtellung eines Polizeiſergeanten. 2. Leſung. 11. Feſt

ſetzung des Gehalts für den neugewählten Stadtrat. 12. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes. 13. Bewilligung
eines Zuſchuſſes zur Witwenpenſion.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steekner

Bekanntmachung.
Für den Neubau der Provinzial-Taubſtummen- Anſtalt zu

Halle a. S. am Jägerplatz ſollen die Zimmer-, Staker, Dachdecker-
und Klempnerarbeiten in 3 Loſen vergeben werden.

Los Zimmer- und Stakerarbeiten,
Los II Dachdeckerarbeiten,
Los III Klempnerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen liegen im Neubaubureau der Taub-
ſtummenanſtalt, am Jägerplatz 7, zur Einſichtnahme aus, auch können
dieſelben von dort gegen portofreie Einſendung von 1 Mk. für
Los I und 0,50 Mk. für Los II und III bezogen werden. Die
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 4. November d. Js. an das Neubaubureau der Taub-
ſtummenanſtalt einzureichen. Schlußtermin für die Annahme und
Eröffnung der Angebote, der Reihenfolge der Loſe entſprechend,
morgens um 11, 11 und 12 Uhr. 5735Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle a. S., den 22. Oktober 1908.
Der Landesbanuinſpektor.

Gösslinghoff, Baurat.
Der Bauleitende.

Schramme, Diplom-Jngenieur.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

vinzial-Chauſſeen und Straßen pro
1909 erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Halle Treuenbrietzener
Chauſſee:

11 cbm Kleinſchlag vom Bahnhof
Halle anzufahren,

168 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

1028 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzufahren,

301 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
113 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
75 obm Kleinpflaſterſteine vom Bahn

hof, Halle anzufahren,
23 obm Reihenſteine vom Bahnhof

Halle änzufahren.

II. Halle Nordhauſener
Chauſſee:

16 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren.

55 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.

III. Halle Leipziger Chauſſee:
680 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
331 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Schkeuditz anzufahren,
375. cbm Bedeckungskies anzuliefern.

IV. Halle--Weißenfelſer
Chauſſee:

37 cbm Chauſſierungsſteine vom
„Bhf. Ammendorf anzufahren,

66 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.

V. Granau Zſcherbener
Chauſſee:

2 ebm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.
VI. Regensburger Straße:

60 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs-
kies anzuliefern.

VII. Halle Delitzſcher Straße:
124 ebm alte Pflaſterſteine zu ver

fahren,
270 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
97 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
264 cbm Pflaſterſchutt abzufahren,

ſollen am 4. November, vormittags
9 Uhr, im Gaſthauſe zur „Stadt
Magdeburg“, Martinſtraße, zu
Halle a. S. verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. (5793

Halle a. S., den 21. Oktbr. 1908.
Der Landes-Bauinſpektor-
Gaoesslinghoff, Baurat.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Maſchinen
fabrikanten Amand Stelzer
alleinigen Jnhabers der einge
tragenen Firma Stelzer Jahn

zu Halle a. S. iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver
walters, ſowie zur Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den 5. No-
vember 1908, vormittags11 Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht in Halle a. S., Poſt
ſtraße 13-17, Erdgeſchoß, Süd-
flügel, Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 16. Okt. 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abtl. 7.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes erforder-
lichen Materialien pro 1909 und
deren Anfuhr:

J. Trotha Plötz
55 ebm Bedeckungskies anzuliefern;

II. Plötz Domnitz
68 ebw Bedeckungskies anzuliefern;

III. Nauendorf Wettin
55 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
100 cbm Pflaſterausſchachtungs-

boden abzufahren,
100 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
30 ebm Bedeckungskies anzuliefern;
IV. Mitteledlau-- Löbejün u.

Mitteledlau--Gröbzig
123ebm Bedeckungskies anzuliefern;

V. Kattau-Hohnsdorf
16 ebm Bankettkies anzuliefern

VI. Wettin Birnbaum
58 ebm Bedeckungskies anzuliefern;
VII. Wettiner- Poſtſtraße

Brachwitz
41 ebm Bedeckungskies anzuliefern.

VIII. Merbitz Kroſigk
Kaltenmark

41 ebm Bedeckungskies anzuliefern,

ſollen am Mittwoch, den
28. Oktbr., vormittags S Uhr
im Walterſchen Gaſthauſe zu
Domnitz verdungen werden.
Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 20. Okt. 1908.
Der Landesbauinſpektor.

5704) 6Goesslinghoff, Baurat.
eVerdingung.

Die zur Unterhaltung der
Provinzial-Chauſſeen und Straßen
pro 1909 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle--Beruburger
Chauſſee

353 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Wallwitz anzufahren,

12 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Nauendorf anzu
fahren.116 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Domnitz anzufahren,

147 ebm Bedeckungskies anzu
liefern
II. Wettiner Straße

136 ebm Bedeckungskies anzu
liefern

III. Löbejüner Kohlenſtraße
7 ebm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
72 ebm Pflaſterſand und Be

deckungskies anzuliefern,
16 ebm Ausſchachtungsboden ab

z ufahren,

ſollen am Mittwoch, den28. Oktober, vorm. 8 Uhr
im Walterschenmn Gast-
hause zu Domnitz verdungen

werden. [5706Die Bedingungen werden im
Termin bekannt t

Halle a. S., d. 20. Okt. 1908.
Der Landesbauinſpektor.

Goesslinghoff, Baurat.
SSGSGGGGGoO unHaus in der
Wittekindstrasse
mit großem Garten, der an der
Straßenfront liegt, billig zu ver
kaufen. Zu erfragen

Blumenthalſtr. 20 II.

Grundfläche ſoll, z
5 Jahre, feſt vermietet werden.

zu den mässigsten Preisen und bequemsten Zahlungsbedingungen.

Original
Fowler“sene Dampfpflug- Apparate

bewährteste Bauarten, auch mit

Dampf-Ueberhitzern
vollkommenster Konstruktion,

[5654

Fowler“s

Ueherhitzer-Pfluglokomotiven
waren bereits im Juni 1908 auf der Ausstellung der D. L. G in Stuttgart ausgestellt und arbeiten mit

günstigsten Erfolgen seit Beginn der Pflug-Kampagne.

Lohn-Dampfptflug- Unternehmer werden nachgewiesen.

John Fowler Go. in Magdeburg

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

chauſſeen des Saalkreiſes pro 1909
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr

I. Gröbers Osmünde
und Gröbers Lochau:

106 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

5 chm Reihenſteine vom Bahnhof
Gröbers anzufahren,

347 chm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

35 ehbm Tiefbordſteine vom Bahn-
hof Gröbers anzufahren,

246 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

133 cbm Bedeckungskies anzuliefern;

II. Wörmlitz Böllberg:
18 chm Pflaſterſand u. Bedeckungs-

kies anzuliefern;
III. Dölau Neuragoczi:

28 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs-
kies anzuliefern;
IV. Lettin Lieskau:

28 chm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern;

V. Döllnitz Dieskau-
Kleinkugel:

25 chm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren;

69 chm Bedeckungskies anzuliefern;
VI. Diemitz Reideburg:

180 chm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle a. S. anzu
fahren,

23 chwſcharfen,ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

67 cbm Bedeckungskies anzuliefern;
VII. Nietleben Salzmünde:
90 chm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Dölauerhaide anzu-
fahren,

152 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Dölau anzufahren,

208 chm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

146 cbm Bedeckungskies anzuliefern;
31 echm Chauſſierungsſteine aus

Dölauer Brüchen anzuliefern,
ſollen am Mittwoch, den 4. Nov.,
vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zur
„Stadt Magdeburg“ hierſelbſt,
Martinſtraße, verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 20. Okt. 1908.
Der Landesbauinſpektor.

Goeßlinghoff,
(5748Baurat.

Grundſtüchsvermietung.

Das Eckgrundſtück in der
Delitzſcherſtraße hierſelbſt, un
mittelbar öſtlich der Bahn, mit
begonnenem Hausbau von 743 qm

zunächſt auf

Die Bedingungen, unter denen die
Vermietung erfolgt, liegen bei der
unterzeichneten Betriebsinſpektion

zur dſoweit der Vorrat reicht, abge
geben.

inſicht aus und werden,

Die Mietsangebote ſind bis
zum 1. November d. Js. ein
zureichen. (01642

Halle a. S., den 12. Okt. 1908.
Kgl. Eiſenbahnbetriebsinſpektion2.

An u. Verkäufe,
eſſionen von Gütern, Taxen,
utachten 2c. übernimmt [5184

K. Rödel, Halle a. S., Königſtr. 27, I.

r. HalbblutWallach,
Rappe, 1,75 gr., 7jährig, für jedes
Gewicht, leicht zu reiten u. truppen-
fromm, für 1700 Mk. verkäuflich.

Bernburg, (01768
Friedrichſtr. 14. Telephon 428.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Adolf Mandelik in Halle a. S.,
Alter Markt 3, alleinigen Jn-
habers der nicht eingetragenen
Firma B. Benkwitz Nachfolger,
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin
auf den 5. November 1908,

vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 16. Okt. 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtogerichts,
Abteilung 7.

eege r JPreusvsische Boden-(reolit-

Actien-Banb,

Status am 30. September [908.

AKtiva. A.Kassa und Wechsel] 10157017 66
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung.
Effekten-Bestand
Darleben auf Hypo-

3325000
43889730 40

524000the ken
Debitores 1603806 24
Erworbene Hypo-

theken abzüglichamortisiert. Beträge(8848332706 70

Kautions Effekten-
Depöe 132000PigenesBankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontoſ 684983 97

Mobilienu. Utensilien
405649245 97

Passiva.
Aktien- Kapital 30000000
Reserve-Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Amortisat. Zuschlags-

Fonds I. 450000Amortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
Keserve 1557613 83

Agio Konto gemäss
826 d. Hypotbeken-

bank-Gesetzes 788923 40
Pensions- und Spar-

fonds-Reserve 707343 17
Unkündbare Hypo-

theken-Pfandbriefeſs58886862 50

Kantionen 132000Dividend. u. Coupons] 3038459 54

Kreditores 715896 10
Diverse Passiva 2512147 43
5720) 405649245 97

Berlin. im Oktober 1908.
Der Vorstand

Beamtendarlehne re
direkt von Beamten-Kredit-Bank.
Anfragen m. Rückporto an Haasen-
stein Vogler, Annonc.-Exped.,

W. 27 000
zum 1. 4. 09 I. Stelle auf Wohn-
haus, beſte Lage Halles, geſucht. Off.
sub Z. I. 516 an die Exped. d. Ztg.

Hypothek von 16600 Mk.
zu 5 an ſicherſter Stelle auf
Berliner Hausgrundſtück b. Bürg-
ſchaft geſ. Gefl. Angebote unter
J. E. 6357 befördert Rudolr
Mosse, Berlin SW. 5718

Deutſche Dogge,
1 J., Ia Stammbaum, zu ver-
kaufen. Kirchtor 24, II.

Glänzende Existenz.
Für Reg.-Bez. Merſeburg iſt das Alleinvertriebsrecht eines

ganz hervorr. Gebrauchsartikels, D. R.-«G.M. ang., zu
vergeben. Der leicht verkäufliche und anſprechende Artikel
iſt ein dringendes Bedürfnis für jedermann und muß, da
er enorm billig, unbedingt ein

Massenumsatz
erzielt werden, welcher dem Käufer der Sache bei nur kleinem
Fleiß einen dauernden jährlichen Gewinn von ca. 12000 Mk.
abwirft. Branchetenntniſſe ſowie Laden nicht erforderlich

und daher vorzüglich zur (5749W Neuetablierunggeeignet. Erforderl. Barkapital 1000 Mk. Ernſth. Refl. erh.
ausführl. Off. u. Rentabilitätsberechnung. Rheinische Metalſ-
warenfabrik Heinr. Berglar Co., Cöln a. Rh., Balthaſarſtr. 80.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Raſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleeutrale, Iagerviel-Depotllalle ſ. Jiehbot.

Telephon:
Halle a, S, Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[5716

Von morgen Sonnabend, den 24, ab ſteht ein ſehr d
großer Transport allerbeſter

hochtragender u. friſchmilch.

a Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf. (573

Francke-8. Pfifferling, Halle a. S., rn
e

Von Sonnabend ab ſteht ein großer Transport beſter
hochtragender und friſchmilchender (5719Kühe ſowie Bullen zur Zucht

und Maſt
S mir preiswert zum Verkauf.

sngrn Neumeister.a. S.
4 Paar an ſchwer-

Suche a Jretlesen 9
zu kaufen. Gefl. AnGut geb. etc. u. H. S. an

Annoncen Expedition Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a. (5741

ſten Zug gewöhnte
5--7 jährige, ſowie
ein Paar ältere, ſtarke

a Arbeitspferde
verkauft ſofort preiswert [5747
Fuhrgesehäàäft, Georgſtr. 13.

Ein in beſt. Zuſtande befindl.,von Kathe Sohn gebauter Mehrere ſchwere ältere
Glaslandauer Arbeitspferd

iſt ſofort preiswert zu ver 72kaufen. Anfr. u. R. 30045 an abzugeben. [572
Günthers Brauerei

SchlachtenPfer des jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.,

Guten Stalldünger und 91400] Telephon 507.
Rübenkraut Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

gibt ab Stadtgut Halle a. S., Laſſige Berkſh.-Eber ſind auf

Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S., erbeten. (5549

5744) Böllberger Weg 93. ehe Stothetm in r



VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1908.

Lit. G. à 200 336 449 457 468
465 466 460 478 479 456 486.

27) 4 Theiß-Regulierungs- u.
Szegecdiner Präm.-Anl. v. 1880.
67. Verlosnng am 1. Oktober 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
Serlen

62 199 262 301 319 720 770 775
783 1135 1142 11783 1231 1475
1592 1621 1742 1743 1812 2085
2163 2209 2423 2460 2852 2855
20942 2975 3122 3141 8294 3324
3343 3459 3580 3960 4028 4084
4121 4164 4171 4270 4321 4381.

Ur. 23.

(Naeharues rerdoten

Inhalt.
„WV wZ—x

Lit. D. à 200 6733 800 24 10) Kalbe a. S. Kreis Oblig.
6020 069 076 087 089 260 326 845] Verlosung am 3. September 1908.
s 483 665 605 627 721 742 806 88 Zahlbar am 1. Aprn 1900.
969 7026 945 050 068 106 210 294 t. A à 2000 x 43 67 72 v4 98

85141--160 36601--610 37101-11
38161--170 39671680 4301 1020
44811--820 46961--970 48041

--950 482751--7756 497626-660
532051 076 826--850 533926-—950
538876--900 549126--150 560701

251--260 51291300 681—690 52621] --725 561726 -750 568801 --825
379 388 414 4659 521 674 697 698 726 147 160. —-630. 591651576 595251--276 620176770 981 8040 071 083 333 427 462 Iit. B. à 1000 54 96 97 173 à 2000 51866 870 55841--] 200 629651--675 636926 950
487 488 653 658 668 697 699 760 793 266 268 260 298 315 319 334 341 366 845 56416 429 57166 160 726--730] 650676 700 655776 800 656051

676 6850 59196 -200) --076 657251--276 6359351--375

1) Amsterdamer TIndustrie Palast
10 Fl.-Lose von 1867.

2) Badisches 343 Eisenbahn Anl.
von 1900.

3) Braunschweig- Hannoversche
Hypothekeubank. 342 Pfandbr.
Deutsche Uypothekenbank
A.-G. in Berün, 54 Pfandbriefe
(Hypothekenbriete).

846 919 967 9126 295 323 366 45
626 623 626 691 746 748 771 821 826 t e 2 c be v 7 h Sll--öts 746 760 90316-820 5861 680701--726 688701-7250 i
idose of o82 90 384 601 670 007 e e 250 e 227 218 e 726 -730 010 e i76 476--600 698876 100 701326

905 660351-—3650 486 490 67086 901-- 925 732651 676 715926 950Iit. 4. à 5000 197 464Lit. B. 1000 i T 879 t 60 86 140 145 910 80621—-920 7 1261-- e 7ä016 762626 60, 761 ö7 776301
74 546-060 706-760 326 803675 600 818851076 692 868 911 2061 608 6283136 178 226 280 388 447 929 997 116 148 154 168 160 170 176 213 297 75666 660 606 610 931.-936 77761 866101 126 870951--976 879201

3

5) EisenacherKammgarnspinnverei,
41 4 Teilschuldverschreibungen.

6) Gera Greizer Kammgarn-
spinnerei, 44 Teilsch uldversehr.

7) Geraer Aktien Bierbrauerei zu
Tinz bei Gera, 45 Schuldversehr.

9) Jenaer Stadt Obligatioven.
9) Jorichow. II. Kreis Anleihesech.

10) Kalbe a. 8. Kreis Obligationen.
11) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,

4 Silber Prioritäts Partial-
Schuldverschr. von 1891.

12) Langensalzaerstadt- Apleihoech
13) Magdeburger Stadt-Anleihesch.
14) Naumburg a. 8. Stadt Anleibe-

scheine
15) Oesterre' chisch-Vogarischo

(Pran7.) Stoots-Fisenbahn, 0
16) Oestor -chbische Nordwesbahn,

Aktier T B.
17) Oesterreichire be Tordweeahn,

42 Prior. -Oblig Emis. on 1885.
18) Portugier ſache Staats Anleihen

von 1888, 1889 und 1890.
19) Quedlinburger Stadt-Sohnlöver-

schreibungen V. 1903, I. u. II. Abt.
20) Russische 3 I Conversions-

Obligationen Emission 1898.
21) Russische 32 Gold-Anl. v. 1891.
22) Russische 33 Gold -Anl. II. Em.

von 1894.
23) Russische 342 Gold-Aul. v. 1894.
24) Russische 44 Gold-Anl. VI. Em.

von 1894.
25) Stuhlweibenburg Raab Grazer

21 Prämien Anteilseh. v. 1871.
26) Tangermünder Stadt-Anleihesch.
27) Theib Regulierungs- und

Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.
28) Thäringer Malzfabrik Langen-

salza A.-G., Obligationen29) Türkische 34 400 Fr. -Eisenbahn-
Lose von 1870.

30) 2uckerfabrik Oschersleben,
G. m. b. H., Obligationen

Wnuww3rtttddrevvonvomoeneeesh Amsterdamer Industrie-

Palast 10 Fl-Lose von 1867.
84. Serienziehung am 1. Oktober 1908.
Prämienziehung am 2. Novbr. 1908

Serie 65 369 397 1077 1323
2004 2123 2310 2446 2593 2627
2742 2790 3180 3501 3912.
2)Bacisches3/„9/Eisenbahn-

Anlehen von 1900.
4. Verlosung am 1. Oktober 1908.

Zahlbar am 1. Mai 1909.
Hinlösuvog vom 2. Japuar 1909 ab.

Lit. A. B. G. D., E. und F. je
23 Stück à 3000, 2000, 1000, 500,
300 und 200 308 924 1342 439
512 640 712 20655 240 290 617 626 699
r 33 842 869 3029 312 325 3656
8 7

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-
bank, 3 Pfandhbriefe.

Verlosung am 14. September 1908
Zahlbar am 1. Januar 1909.

Serie 2 vom I. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 22 31 66 76

118 183 271.
Lit. B. à 1500 433 448 636

615 626 661 667 709 710 853 934.
Lit. C. à 300 1048 084 123

134 174 195 401 420 474 476 486 606
708 729 7563 768 787 800 868 943 969
20556 105 135 195 276 310 316 384
412 5688 622 647 715 766 789 790 796
859 893 918 935 987 3063 121 245
348 360 368 378 447 470 607 621 721
751 764 783 827 851 988.
Serie 3 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 59 86 196 210

213 301 384.
Lit. B. à 1500 485 642 649 671

849 861 884 930 974 975 983.
Lit. C. à 300 1122 162 211

261 3156 397 477 536 5641 678 681 632
653 662 672 701 712 797 831 882 930
979 987 2011 022 069 176 267 263
294 354 368 403 473 626 532 5666 704
749 766 830 877 891 907 9156 3060
1656 265 299 318 436 504 620 633 700
880 882 907 909 976 4000.
Serle 5 vom 1. Januar 1874.
à 300 138 167 216 217 264

310 313 334 418 459 694 604 624 635
768 769 841 867 920 922 949 991 1037
084 109 134 172 227 374 401 403 434
563 596 697 729 942 2033 046 050
162 286 371 437 443 639 731 781 788
810 866 883 922 3038 050 166 171
263 316 3659 464 492 496 498 5616 5621
526 5636 626 782 842 849 906 4070
072 076 204 270 342 408 411 461 471
472 688 658 668 741 796 822 834 903
5006 0656 086 133 144 149 224 437
493 699 669 676 677 687 709 716 786
761 764 767 793 970 6023 0265 036
107 331 379 394 417 639 5677 704 769
825 839 947 990 7074 197 281 300
301 343 518 620 5650 670 702 876 891
931 8045 106 177 186 205 241 315
441 766 820 866 868 9068 228 278
280 350 396 435 442 610 626 677 681
6096 646 6756 729 824 921 955.

Sorle 8 vom l. Januar 1876.
Lit. A. à 5000 59 91 149.
Lit. B. à 1000 213 262 268 391

426 476 668 560 616 717 780 742 938
1082 035 048 089 139 186 222 236 279

6 785 992 2018 027
611 550 600 696.
2741 8665 866 869

871 912 962 3062 083 101 148 280 836
392 426 466 460 493 602 699 708 742

s s S

4108 679 5882 6304 903 916 7720
8262 9526 717 160009 118 201 338
603 778 11194 865 973.

Iit. C. à 500 12303 392 13267
651 14298 743 981 15611 669 16171
290 302 760 17384 450 938 972 1809
067 124.

Lit. D. à 200 18708 19311
367 567 809 860 864 20686 919.

Lit. B. à 800 22202 298 647 716
962 976 23242 323 128 463 758 24800
423 25332 348 624 751 767 26601 894

4) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 590 Pfandhbr.

(Hypothekenbriefe).
Vorlos ung am 9. September 1908.

Zahlbar die Serien IV und VI am
I. April 1909, Serie V am 1. Juli 1909.
Ser'o IV (Hypothekenbriefe).
Lit. A. à 3000 114.
Lit. O. à 600 465 476 688 798

796 836 1001 073 142 143 163 6581 6588.
Lit. D. à 300 171 236 451 852

1039 213 313 342 690 769 8656.
Sorie V (Pfandhbriefe).

Lit. A. à 3000 138.
Lit. B. à 1500 204 216.
Lit. C. à 600 110 321 367 481

780 1086 137 160 409 485 502 505.
Lit. D. à 300 655 163 194 488

578 646 664 803 989 1172 193 236
2171 265 405 602 890 919 3161 222.

Serie VI (Pfandhbrlefe).
Lit. C. à 600 979 1313 316 317
Lit. D. à 300 A. 139 443 669 671.

5) Eisenacher Kammgarn-
spinnerei, 4 Teilschuld-

versehreibungen.
Jetzt Norddeutsche Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei, Filiale Pisenach.,

Verlosung am 1. Oktober 1908.
Zahlbar mit 22 Auſgeld

am 1. April 1909.
Lit. A. à 1000 68 92 133 196

212 240 282 286 306 326 365 380 392
406 418 421 459 480 486 648 549 577
624 633 668 674.

Lit. B. à 500 719 735 770 806
830 866 921 939 986 1000 037 047 125
147 149 169 1965 201 209 219 259 275

6) Gera-Groizer Kammgarn-
spinnerei, 49/0 Teilschuld-

verschreibungen.
9. Verlosung am 22. September 1908

Zahlbar am 31. Dezember 1908.
Lit. A. à 1000 9 16 85 128 202

211 237 274 283 301 330 331 351 40
404 414 420 421 429 4365 450 464 510
56565 6566 614 616 632 690 697 698 726
729 743 826 837 847 849 862 8655 869
865 867 870 8865 895 914 936 964 967.

Lit. B. à 500 69 70 97 98 99
101 102 103 106 115 296 297 338 339
341 342 345 464 482 504 510 530 533
646 606 623 639 641 644 649 653 6659
662 667 678 680 696 717 7365 738 795
796 808 831 832 837 846 846 983 986.

7) Geraer Aktien-Bier-
brauerei zu Tinz bei Gera,

490 Schuldverschreibungen.
Verlosung am l. Oktober 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
28 36 191 209 215 271 274 283 301

326 425 439 441 484 5265 5666 678 6581
662 669 690 7568 789 870 901 905 933
1013 037 127 153 188.

8) lenaer Stadt Obligationen
Verlosung am 6. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Jannar 1909.

42 Anleihe vom I. Januar 1900.
Serie I à 1000 272 285 313

320 446 4665 478.

Serie II à 500 75 124 327422 454 692 716 713 779 823 920 989.
3343 Anleihe vom 1. Julf 1902.

Serie I à 1000 22 24 84 96
136 160 236 319 411.

Serie II à 500 86 108 272600 6548 567 681 626 628 630 643 6656*
696 739 745 952 955.
43 Anleihe vom 1. Oktober 1907.

Serie I à 1000 73 141 151
162 344 353 366 8865 398 417.

Serie II à 500 173 211 213
218 225 232 273 277 281 307 602 642
6656 579 634 636 649 653 666 979.

9) Ierſchow II, Kreſs-
Anleihescheine.

Verlosupg am 8. September 1908.
Zahlbar am l. April 1909.

I. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 332.
Buchst. B. à 600 C 78 81 82

100 120 122 169 166 221 286.
Buchst. C. à 200 10 13 64 88

96 122 207 240 246.
II. Ausgahbe.

S A. à 1000 9 60 64
Buchst. B. à 500 13 107 169

188 220 274.
Buchst. C. à 200 26 33 75.

III. Ausgahbe.
Bouchst. A. à 1000 31 34 561.
Buchst. B. à 500 65 19 97

133 164.
Buchst. C. à 200 4.

73501-—600 8 1201—8300 108701 —800

313 355 384 387 461 488 498.

Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 490 Silher-Prior.-
Partial Schuldverschr. v. 1891.
18. Verlosung am l. September 1908.

Zahlbar am 1. März 1909.
à 1000 Fl. Soerie 91 118 601 572

672 800 874 922 1154 259 270 338 423
444 478 617 673 680 2097 443 495 3057
454 462 514 776 812 4090 128 161 489.

à 200 FI. Soerie 4623 696 712 739
740 986.

12) Cangens alzaer Stacdt-
Anleihescheine.

Vorlosung am 18. September 1908
Zahlbar am 1. April 1909.

Buchst. A. à 1000 24.
Buchst. B. à 500 216 440 584

609 616 632 715 727 755 760 809 813
315 896 1060 065.

Buchst. C. à 200 1110 160 171
176 366 368 399 434 512 6565 596.

13) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine.

Vorlosung am 14. September 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

189ler Anleihe.
I. Abteilung, Ausgabe 1891.

à 2000 29546 894 919.
à 1000 30049 068 138 31146

292 887 993 32055 183 774 33053.
à 500 A. 33371 688 764.
à 100 A. 35252 253 322 372 474

727 36136.
II. Abteilung, Ausgabe 1892.

à 2000 36774.
V. Abteilung, Ausgabe 1899 (496).

à 5000 56844 980.
à 2000 57151 179 278 302.
à 1000 57380 545 553 600 748

816 913 927 939 58273 341 360 369
370 371 395 396 397 398 3099 421
548 549.

à 500 58676 710 774 816 59090.
à 200 359194 270 332.
à 100 59584 776 781 782 795.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
4 Anleihe von 1906zum Ankant des Elelctrizitätswerks.

à 5060 120024 025 026 027
028 060.

à 2000 120142 196 236 237 378
379 380 381 382 445 446 447 448
449 472 484 485.

à 1000 120902 934 974 975 976
977 978 979 980 121040 041 042 117
118 124 714 833 920 921 922 923 925
926 122071 072 073 214 419 420 436
437 438 439 548 549 550 551 552 553
965 966 967 968 969 970 971 123397
598 818 856 857.

à 500 124232 233 526 527 528
529 530 531 534 535 536 644 649 962
963 125059.

à 200 125560 720 778 900 924
126089 286 287 288.

Zahlbar am I. Apri] 1909.
1886er Anlelhe.

I. Abteilung.
à 500 19547.
à 200 20206 247 305 512.

II. Abteilung.
à 2000 21152.
à 1000 A. 21472.
à 500 22620 649.
à 200 229090.

IV. Abteilung.
à 5000 23907.
à 2000 26043 051 053 175 278

349 350.
à 500 27345 610 722 758 776.
à 200 A 28110 153 155 176 389.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.

--765 78336--340 341--345 79681
--585 686 690 80276--280 916 -920.

à 10.000 81063 815 999.
16) Oesterreichische

Nordwesthahn, Aktien Lit. B.
20. Verlosung am l. Oktober 1908.

Zahlhar am 2. Januar 1909.
288 4060 298 488 5340 9295 10170

606 115660 12516 575 13325 624
14534 15003 064 16169 247 918
17465 5621 19840 20293 21196 989
23236 25031 27528 28230 286 30653
31239 34213 35687 37467 469 649
38144 39139 633 40109 41173 393
524 42251 43646 44976 45018 48186
49524 51337 898 536456 54210 55403
618 9560 67240 394 60592 939 62228
63613 64490 586 808 65252 253
66079 940 967 67317 842 974 68669
69066 284 71914 72201 324 73222
75472 553 76709 77285 364 78619
687 709667 80712 822566 83257 403
797 84552 85272 87373 759 88212
562 89967 994 90770 91068 879
92088 967 990 93920 94234 283 347
418 950568 96893 97468 991 98594
99039 374 100429 101213 347
102775 104506 106173 1086545 646
109394 110501 643 116982 118840
119443 120768 121227 124106 184
242 129481 131164 273 132521
134657 135705 136979 137369
139166.

17) Oesterreſohſsehe

Nordwesthahn, 495 Prior.
Obligationen Emission 1885.
23. Verlosung am 1. Oktober 1908

Zahlbar am 1. April 1909.
Serice 895 429 475 666 667 806 824

924 1026 1232 1503 1563 1607 168
mit den Nummern 1-6 à 2000 Kr.

Serie 1916 1976 mit den Nummerp
l--26 à 400 Kr.
18) Portugiesische Staats
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1890.
Verlosung am 1. September 1908

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
4 Anleihen von 1I888 und 1889.

25671--680 30701--710 33961
970 35151 160 101041 050 118051
--060 131891--900 135711 720
139291--300 231063 064 212 213 238
--243 696-699 720 722 745--747
263165--174 868 877 883 884 900 956

225 8095576 -600 905001--025
909501 -626 910026--050.

à 625 Rubel. 920876 900 924151
175 959176 500.
à 3125 Rubel. 962676 700

963176 200 966701 -726 968476
600 97 1576--600 991776-800.

22) Russische 39/0 Gold-
Anleihe II. Emission von 1394.,

Verlosung am
18. September I. Oktober 1908.

Zahlbar am
19. Dezember 1908 1. Januar 1909.

à 125 Rubel. 761--776 14051
076 18701--7256 436576--600 54851
--876 65426--460 93401 --426 651
--676 105176 200 111826--860
120726--760 161476 -5600 1763651
--375 183501--6525 186651 675
196126 160 215326--350 216301
--325 2176561--676 240176 -200
241226--260 262001 025.

à 625 Rubel. 271276--300 276861
876 289776--800 294401-425

30065561--5756 314851 875 318701
--725 325076--100 327376-400
328076--100.

23) Russische 3 Gold-
Anleihe Von 1894.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1908.

Zahlbar am
19. Dezember 1908 1. Januar 1909.

à 125 Rubel. 31361--375 36426
--450 38126 160 46301 3265 61401

425 63651 575 126151 175
134251-276 156776-800 165701
--7256 167276 -300 209851--876
218676--700 259326--350.

à 625 Rubel. 293351 375 295651
675 306951-976 309476 600

313276-300 317376--400 334361
376 351776 --800 357201--225

3601426--450 368126 150 374151
176 3809201-225 851--876 415401
--425 478276--300 480501l --625
184201--226 503801--826 6505426

450 511601 -6256 561451-475
566751-776 590251 276 611261

276 637126 160 642376 490
617951 9

à 3125 Ruhol. 651676 700
667101--125 6993901 925 728276

300 676 700 736701726 747061
--0756 762401 -425 761276 -300
765826 -850 770551 6765 773301
825 775376 400 789251--275ö.

264126—-129 279227-236 290037
046 291267—-276 307440 --443 449
--454 336871880 340021-030
344051 060 241-250 345751-760
350291—300 354661670 821-830
360631-640 367411-420 370101
--110 373921-930 390831-840
401001--010 404111--120 40803]
--040 415361-370 513741-750
519731--740 544061-070 555286

698792 795 901 906 710980--987
995 996 874434 435 452 582 583 585
587——590 887052 057 060 096 208
209 924276--280 556--560 938941

-044.
4 Anleihe von 1890.

43436 445 50935 944
792 71596-605 101733 742 747
104659 668 117399-408.
19) Quedlinburger Stadt-
Schuldverschr. von 1903,

I. und II. Abteilung.

Ankaut erfolgt.

20) Russische

14) Naumburg a. S. Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 12 Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

III. Ausgahe-
Privilegium vom

19. August 1897/20. Februar 1899(349).
Lit. A. à 2000 52 164 207 277

3 o Conversions Oblig.
Emission [898.

Verlosung am
18. September l. Oktober 1908.
Zahlbar am 2 15. Januar 1909.
à 150 Rubel. 10761--780 28921

--940 35881-900 51361-380 55661
--680 81001--020 91261-280 101181

200 109981 1160000 117081 100
286 304 328 400 403 404.

Lit. B. à 1000 647 567 614 713
718 780 818 912 957 991 1008 063.

Lit. C. à 500 1143 147 174 249
338 400 402 403 5674 733 747 7650 783
811 830 851 861 940 961 2063.

Lit. D. à 200 2224 249 300 312.
TIäit. B. à 100 23874.

IV. Ausgahe.
Privilegiumv.21. Juli 1900/20. Mai 1903

(42, vom I. Juli 1903 ab
auf 342 herahbgesetgt).

Die diesjabrige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

15) Oesterr.-Ungarische
(Franz.) Staats Eisenb., Oblig.

Verlosung am 1. Oktober 1908.
Zahlhbar am 1. November 1908.
42 Obligationen von 1883.
1601--700 7231 300 31101--200

144501--600 149101 1956 210801
--900 223801 --900.

5 Obligationen
I. Emission. 16601--700 31301

324 68101 --200.
II. Emission. 93901 94000 133401

--600 153101 139.
3 4 Mark- Obligationen von 1895.

à 300 1001--760 I61l61 200Ausgahbe-
Buohst. 1000 419 72 122.
Buchst. 5

IV.
A. à
B. à 500 19 116.

Buchst. C. à 200 37 69.

2000 l --060.
à 1000 30321 339 681 690

120761--780 178201--220.
à 750 Rubel. 1681--684 35865-

688 7617-620 10129 132.
à 1500 Rubel. 1005 006 859 860

909 910 2333 334 3521 522 933 934
4771 772 5477 478 517 618 7617 618
10087 088 15711 712 16293 291
17975 976 19343 344 21419 420
22399 400 23149 160 24771 772
261365 136 233 234 27343 344.

2) Russische 390 Gold-
Anleihe von lö9l.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1908.

Zahlbar am
19. Dezember 198 1. Januar 1909.

à 125 Raubel. 6351--376 12276
300 29176 -200 35001 0256 4300

0256 44976 45000 48426 460
53251--276 70101 125 76201-2256

E ,”„jjſj

--295 56443 1-440 6481 10 18 120

---950 943329 334 337340 983035

54783

Die Tilgung tär 1908 ist durch

106851--876 107376 400 114661
--676 117426--4560 976--1 18
145626 6650 151326 360 179261
--2756 190101 125 211651 --676
216361 376 225626--650 226476
--600 260626 650 265101 125
267861 875 304701 725 306626
--6650 310951 975 313176--200
333376--400 341101 125 342626
--650 346376--400 356001 025
369601 626 373551 6756 3389476

600 410926 950 411301 325
31071 080 32101 110 348651--860 626 6650 434976 435000 439926

24) Russische 49/ Gold
Anleihe VI. Emission von 1894.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1908.

Zahlbar am
19. Dezember 1908 1. Januar 1909.

à 125 Rubel. 31661--675 40726
--750 64976 -65000 82926 960
87676--700 92226--260 106626660
651--675 115076 100 117676--600
129301--3256 160161--176 178201

225 179351--376 187451 475
191301--325 210601--626 223476
600 226951--976 321361376

325726--760 34 1076--100.
à 625 Rubel. 404576--600 436226
260 143676 -600 457301--326

1483601 625 5025626-650 65349561
--975 561076 100 567876 900
572261--276 581751--775 602361

376 604426 460 643626--660
671676--700 685826--860 697376

400 722926 --950 7562401 425
75 4626 660 759176-200 783226

260 806901--925 829951 975
832301-326 846176 -200 552361

3756.

à 3125 Rubel. 869001 025
575201--225 856661676 876 900
899276-—300.

25) Stuhlweißenburg Raahb-
Grazer 2 Prämien-
Anteilscheine von 1871.

76. Prämienziehung am 1. Oktbr. 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Am I. Juli 1908 gezogene Serfen:
42 195 450 756 932 1127 1269

1304 1308 1323 1390 1469 1623
1652 2377 2937 3078 3759 3788
1283 4379 5002 5093 5234 5271
5528 5874 6723 7426 7482 8264
8393 8486 8627 8734 9038 9302
9591 9697 9876 10140 10308
11615.

Präümken:
Serie 756 Nr. 4 (12000), 1269 9

(450), 1390 4 (460). 1469 1 (150. 000),
1623 2 (760), 5002 3 (460), 8393 1
(7650) 6 (760), 8627 3 (3760), 9302

(760).
Alle übrigen in obigen Sorien

oothaltoenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.
26) Tangermünder Stadt

Anleihescheine.
Verlosung am 7. August 1908.

Lahlbar am l. April 1909.
Anleihe von 1885.

Lit. A. à 1000 60 51 62 113 134.
Lit. B. à 500 72 73 76 76 142

173 197 198 251 252.
Lit. C. à 200 88 98 133 148

172 173 205 206 207 211 212 217 219
221 222 223 224 226 226 237 278 279
284 288.

Anlefhe von 1891.
Lit. A. à 1000 281.
Lit. B. à 500 229 330 347

Prämlten:
Serie 775 Nr. 87 (2 9, 1142 80

(2000). 1173 62 (180,000). 2423 34
(2000). 2975 98 (2000), 4164 65 (2000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

28) Thüringer Malzfabrik
Langensalza Akt. -Ges., Oblig.
Verlosung am 28. September 1908.

Zahblbar am 1. März 1909.
49 Obligationen

à 1000 38 48.
415 Obligationen

à 1000 236.
à 500 365.

29) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn Lose Von 1870.

232. Verlosung am 1. Oktober 1908.
Zahlbar am 1. November 1908.
Die Nummern. welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

3116--460 6316--350 946 -950
21566 6560 23286 290 26961 (1000)
962--966 28896--900 36726 730
46306-—310 436 -440 50931 --933 934
(1000) 935 71411--416 73161 165
78521-526 86681--5685 87446 460
93956 960 107071--076 109201
205 946--950 112006--010 286 287
(1000) 288--290 118976--980 124421
(1260) 422--425 135976 980 140881
882 883 (2000) 884 886 159776--780
168371--376 171221 (26,000) 222
225 181276--279 280 (1000) 183766

770 961-965 196401-405 206581
--585 221676 680 236636--640
242116--120 243226-230 248306
--310 251276 -280 258181 185
272741 (1260) 742--745 285051--0665
294466--470 297226-230 3031 16

120 301586 -590 336381 --385
349386--390 353636 -640 354836
--840 362291 (1000) 292 295 401421
--425 4014811-816 405001-005
410601--605 411341 (1260) 342 (1000)
343 344 345 (1000) 906 907 908 (1260)
909 910 423106 -110 427561 6563
6654 (1000) 566 836 --840 438161 462
(1250) 463 4665 811 812 (1260) 813
--815 445351 355 450131 435
468771--775 474916 9650 490516

520 497216 220 507936-940
531371—375 540861-865 543101
102 103 (1000) 104 1056 546236--239
240 (1000) 555606 -610 557896 900
564961 965 573001--006 580066

070 585976--980 598801 --805
606351--3556 607221--226 614871
(1260) 872--874 8765 (1000) 624081

085 476--480 629841-845 636441
--445 646701--705 648971 975
662711--714 715 (10,000) 665721
725 698791 795 700546--6650
707981 9856 747916 --920 770736

740 774286 289 290 (2000) 776396
(1260) 397 400 797491--495 798361

365 806401 402 403 (1000) 404 405
819556 (1000) 657--669 660 (1260)
828741 742 743 (1000) 744 745 842626
(1250) 627 630 845861 865 85 1726

730 852621-625 870281 -285
883616--620 902076--080 904086
--090 921771--776 930296-300
933871 (1000) 872--8756 952356360
960091--096 980261 266 471 -476
983546 -6560 991776 -780 993786

790 998061--0656 1001696--700
1024716 720 1045966 970
1088291 295 1089746 760
1095 91 795 1101676 680
1109946 960 1156186 190
1157791 795 1162931 935
1165271 (1000) 272--274 275 (1000)
1185606 610 1189131 132 (1000)
133--135 1199426 427 428 (2000)
429 430 1219771--776 1220086 090
1230991 9956 1248911 915
125 1161 164 165 (2000) 12091681
682 (1000) 683--6856 1297126 130
1305646 5648 649 (1000) 650
1339171--176 1346421 422 (1000) 423
--425 1349851--8656 135 1781 7865
1381126 130 1390221 226 706
710 1392036 040 971--976 13093386
--390 1413806 809 810 (1260)
1433331 336 1436101 105
145 1896 -900 1452066 068 069
(1250) 070 1465301--306 1477336
340 1489231--235 1502691 696
1506766 770 1517316 (10,000) 317

320 1523816--820 155 1861 -865
1589436 (1000) 437--439 440 (1000)
1690646 647 (1000) 648 649 (1000)
660 1635961 -965 1642046 060
1644831 835 1656451 465
1678616-620 1687336 339 340
(1000) 1696861--8656 1718096 100
1726276 280 1729781 785
1750396 400 1773041 046
1778666 660 1780131 1365
1295761--7656 1796176 177 (1000)
178 189 1797536 637 6538 (2000) 639
(1000) 610 1803816 820 1809031

035 181 1831--8356 1815086-090
1888126(300,000) 127 130 191 1866

870 1912146 160 1925246 --260
1935041 045 1948721 722 (2009)

19565986-990 1959466
470.

30) Zuckerfabrik
Oschersleben, G. m. b. H, Obl.
(Letzte) Verlosung am I. Septbr. 1908.

Zaſilbar am 2. Januar 1909.
Lit. A. à 1000 32 35 41 2109 I 182 1834 147 158 166 182 216.
Lt. B à 500 268 291 376 305

362 36514. 895 411 449.
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